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Figure 1  Paulcketurm. Hans Schmithals, Die Alpen, 1926.
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« O sieh, sieh», rief Heidi in großer Aufregung, 
«auf einmal werden sie [die Berge] rosen-
rot! Sieh den mit dem Schnee und den 

mit den hohen spitzigen Felsen! Wie heißen sie, Peter?»
«Berge heißen nicht», erwiderte dieser. [...]
«Warum haben die Berge keinen Namen, Groß-

vater?», fragte Heidi wieder.
«Die haben Namen», erwiderte dieser, «und wenn 

du mir einen so beschreiben kannst, dass ich ihn kenne, 
so sage ich dir, wie er heißt.»1

Die beiden Gesprächsausschnitte stammen 
aus dem weltweit berühmtesten, am häufigsten 
gedruckten und übersetzten Schweizer Buch. 
Genau genommen sind es zwei Bücher: Heidis 
Lehr- und Wanderjahre (1880) und Heidi kann brau-
chen, was es gelernt hat (1881). Oder sind es gar 
deren drei, dreissig, dreihundert? Mit Heidi hat 

Johanna Spyri (1827–1901) eine mediale Almla-
wine losgetreten, die noch keineswegs zum 
Stillstand gekommen ist. Auch nicht rund um 
Maienfeld im Bündner Rheintal, dem Haupt-
schauplatz von Heidi. Da heisst die Autobahn-
raststätte natürlich Heidiland, da gibt es den 
Heidihof und die Heidihütte, da nennt sich das 
Taxi nach dem Mädchen, und das Heidi Hotel 
setzt noch ein Swiss davor. Nur Heidiberg oder 
Heidihorn sucht man vergebens. Peter hinge-
gen kommt hoch hinauf, bis auf den Petersgrat 
(3194 m) in den – nein, nicht Bündner, sondern 
Berner Alpen. Der Solothurner Gletscherfor-
scher Franz Joseph Hugi (1796–1855) gab dem 
eisigen Grat zwischen Lötschental und Lauter-
brunnental den Namen zu Ehren seines Führers 
Peter Baumann (1800–1853) aus Grindelwald, der 

VON DER ESCHERHÖHE 
AUF DIE DUFOURSPITZE, 

VOM PAULCKETURM 
ZUR PUNTA MARIA LUISA

Die unbekannte Landschaft der Schweizer Personenberge

DANIEL ANKER
Bern

Übersicht: Eine erstmalige Zusammenstellung der Personengipfel in der 
Schweiz, von der Punta Adami bis zur Zumsteinspitze. Es sind 200 oft ziem-
lich unbekannte Gipfel, die auf der Landeskarte verzeichnet sind oder auch 
nicht. Wer versteckt sich hinter der Madeleine (Begleiterin von Jesu), der 
Punta Carducci (italienischer Literaturnobelpreisträger) und dem Paulcketurm 
(Lawinenpionier und Nazi)? Unter den personifizierten Gipfeln hat es starke 
(Pointe Marie-Christine), brüchige (Agassizhorn) und bescheidene (Dunant-
spitze). Das metergenaue Verzeichnis dieser Berge ermöglicht einen neuen 
Blick auf das helvetische Gipfelterritorium und die Toponomastik des Landes.
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Jan Carstensz). Drei der fünf höchsten Gipfel der 
ehemaligen Sowjetunion, der Pik Stalin (7495 m) 
von 1932 bis 1962, der Pik Lenin (7134 m) und der 
Pik (Jewgenija) Korschenewskaja (7105 m) waren 
nach Personen benannt bzw. sind es immer 
noch. Da nehmen sich der Piz Jenatsch (3249 m) 
und der Corn Jenatsch (3163 m) in Erinnerung 
an den Bündner Nationalhelden Jörg Jenatsch 
(1596–1639) sowie die italienisch-schweizerische 
Cima Garibaldi (2843 m) zu Ehren des italieni-
schen Freiheitskämpfers Giuseppe Garibaldi 
(1807–1882) geradezu bescheiden aus, wenigstens 
was die Höhe betrifft.

200 Personengipfel in und am Rande der 
Schweiz wurden gefunden: vom Napoleon 
(ca. 2732 m) an der Haldensteiner Calanda über 
die Pointe Kurz (3677 m) für Vater Louis und die 
Pointe Marcel Kurz (3499 m) für den Sohn, über 
die Gipfel der heiligen Anna, Maria und Josef bis 
zur Okenshöhe (800 m) am Pfannenstiel und zur 
Eduardsruh (487 m) südlich von Frauenfeld. Der 
deutsche Mediziner Friedrich Parrot (1791–1841), 
der britische Anwalt George Stapylton Barnes 
(1858–1946) oder die holländische Kronprinzessin 
Amalia (geb. 2003) erhielten ebenfalls ihre Berge. 
Mit dabei sind auch gipfelähnliche Erhebungen 
wie das Fellenbergflieli (3385 m) an der Jungfrau, 
der Schillerstein (ca. 450 m) im Urnersee, der 
Otto von Greyerz-Hubel (ca. 590 m) in der Stadt 
Bern, die Tête de Calvin (ca. 822 m) im Neuen-
burger Jura und der Jakobsfelsen (ca. 737 m) am 
Nordrand des Kantons Schaffhausen.

Viele Namensgipfel sind auf der offiziellen 
Landeskarte der Schweiz verzeichnet, andere 
nur in der Literatur oder auf bergsportlichen 
Internetforen. Es gab Vorschläge, die sich nie 
durchgesetzt haben, wie Piz Flaig für den Piz 
Boval oder Jacksonspitze für das Pfaffenstöckli. 
Während ersteres zu begrüssen ist, da der deut-
sche Alpinist und Alpinautor Walther Flaig (1893–
1972) als Spion für Nazideutschland verurteilt 
wurde3, ist letzteres insofern schade, weil damit 
die grosse Alpinistin Margaret Anne Jackson 
(1843–1906) geehrt worden wäre4. 

ihn am 23. Juli 1829 bei der ersten touristischen 
Überschreitung begleitet hatte2.

Hugi seinerseits ist in der helvetischen 
Gipfelwelt mit dem Hugihorn (3647 m) beim 
Lauteraarhorn ebenfalls verewigt. Wie einige 
andere grosse und kleine Persönlichkeiten. Drei 
der vier höchsten Gipfel der Schweiz tragen 
Personennamen: Dufour, Zumstein und Gnifetti. 
Und kurz über die Schweizer Grenze hinausbli-
ckend: Der höchste Berg der Welt ist nach dem 
britischen Geodäten und Offizier George Everest 
benannt, der höchste der Antarktis nach dem 
US-amerikanischen Senator Carl Vinson. Der 
Denali, höchster Gipfel des nordamerikani-
schen Kontinents, hiess von 1917 bis 2015 offiziell 
Mount McKinley (nach William McKinley, dem 
25. Präsidenten der USA), der Puncak Jaya, Top of 
Ozeanien, heisst auch Carstensz-Pyramide (nach 
dem niederländischen Seefahrer und Entdecker 

Figure 2  Tête de Calvin. Foto Daniel Anker.
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Figure 3  Pointe Eugénie Rochat. SAC Alpes et Préalpes vaudoises, 1985.

Figure 4  Pointes Morin, Dalloz, Lagarde und Kurz (rechts, ohne Namen auf diesem Foto). SAC Walliser Alpen, 1999.
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nicht herausgefunden werden. Sie ist seit 2001 
auf der Landeskarte, aber in keinem der Führer-
werke zu finden. In gängigen Tourenportalen wie 
www.‌hikr.org hat die Dora ihren Platz.

Die Liste mit den Personengipfeln der 
Schweiz wurde seit 2014 nach und nach zusam-
mengestellt7. Für drei Gipfel konnten verschie-
dene Namen eruiert werden. Den namenlosen 
Gipfelpunkt 3063 des Blattes «Tödi» des Topogra-
phischen Atlas der Schweiz im Massstab 1:50 000 
wollte der britische Erstbesteiger Martin Conway 
von 1894 zu Ehren seines nepalesischen Berg-
leiters und Soldaten Karbir Sing Piz Gurkha 
taufen8, die Zweitbesteiger um Hans Brun schlu-
gen Heimstock vor, zu Ehren des berühmten 
Zürcher Geologen Albert Heim (1849–1937); 
dieser Name setzte sich durch, obwohl Hein-
rich Dübi (1848–1942), Redaktor des Jahrbuch 
des Schweizer Alpenclub, noch Zweifel geäussert 
hatte: «Wir fürchten, daß beide Namen, so sehr wir den 
Betreffenden diese Auszeichnung gönnen möchten, vom 
eidg. topogr. Bureau aus prinzipiellen Gründen nicht 
werden acceptiert werden können.»9 Und dann sorgt 
seit ein paar Jahren das Agassizhorn (3947 m) 
in den Berner Alpen für dicke Schlagzeilen, 
nachdem bekannt worden war, dass der aus 
dem freiburgischen Môtier gebürtige Glazio-
loge und Zoologe Louis Agassiz (1807–1873) auch 
ein übler Rassist war. Alle bisherigen Versu-
che, den markanten Gipfel in Rentyhorn (nach 
einem Sklaven aus dem Kongo) oder in Perrau-
dinhorn (nach dem Walliser Glaziologen Jean-
Pierre Perraudin) umzutaufen, schlugen fehl10.

Von den hier aufgeführten 200 Gipfeln konnte 
gut die Hälfte bekannten Personen zugeordnet 
werden (85 Männer = 42,5 %; 12 Frauen = 6 %), 
und das mit Gipfeln, die in der alpinen Lite-
ratur sowie auf der Landeskarte unter diesem 
Namen einigermassen und aktuell bekannt 
sind. Zwölf männliche (inkl. Piz Gurkha etc.) 
und vier weibliche Namen konnten sich nicht 
durchsetzen. Zum Beispiel Almerhorn für das 
Grosse Fiescherhorn (4049 m) zu Ehren des 
berühmten Grindelwalder Bergführers Chris-

Bei Personengipfeln klettern Frauen ohnehin 
hinten nach. Wer kennt schon die Ago di Cleopa-
tra (ca. 3230 m) zwischen dem Torrone Centrale 
und dem Torrone Orientale im Bergell, die Punta 
Maria Cristina (3705 m) westlich des Zermatter 
Matterhorns oder die Pointe Eugénie Rochat 
(2559 m) am Waadtländer Matterhorn? Diese 
Gipfelnamen sucht man auf der Landeskarte 
vergeblich. Die Pointe Morin (3587 m) hingegen 
findet man angeschrieben zwischen der Tour 
Noir und dem Mont Dolent; sie steht für Miche-
line Morin (1899–1972) und Jean-Antoine Morin 
(1897–1943), französische Geschwister, die sich 
im Mont-Blanc-Massiv mit grossen Neutouren 
hervortaten. Die Pointe Morin wurde hier zu den 
weiblichen Personengipfeln gezählt, damit deren 
bescheidene Anzahl um einen höher wurde. Im 
Weiteren fällt auf, dass Frauen kleinere Berge 
erhalten haben. Immerhin gibt es die Pointe 
Burnaby (4133 m), den Ostgipfel des Bishorns in 
den Walliser Alpen; am 6. August 1884 erstmals 
bestiegen von Elizabeth Main (1861–1934), damals 
noch verheiratet mit Fred Burnaby, mit ihren 
Führern. Warum sie nicht zum nahen Haupt-
gipfel (4151 m) weitergingen, weiss man nicht; 
dann wäre wenigstens bei einer Erstbesteigung 
der 48 offiziellen Viertausender der Schweiz eine 
Frau dabei gewesen5. Den Namen Pointe Burnaby 
brauchte Emile-Robert Blanchet seinerseits im 
Bericht über die erste Durchsteigung der Nordost-
wand des Bishorns im Jahre 1924. Der berühmte 
Pianist, Komponist und Alpinist aus Lausanne, 
dem zahlreiche Erstbesteigungen und -begehun-
gen gelangen, gab einem 30 Meter hohen Felsturm 
im Nordgrat des Balfrin, den er zusammen mit 
dem Führer Peter Maria Zurbriggen am 9. Septem-
ber 1920 erstmals erkletterte, den Namen Pointe 
Marie-Christine (ca. 3601 m), «en honneur à ma 
femme»6. Die Escherhöhe (675 m), «höchster Punkt 
des Zürichsberges», wie die an einem Findling ange-
brachte Metalltafel aufklärt, ehrt die Zürcher 
Schriftstellerin Nanny von Escher (1855–1932). 
Welche Frau sich allerdings hinter der Cima Dora 
(2453 m) im Zwischbergental versteckt, konnte 
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bung. «Schon als Schulbub hatte ich mich in das Vreneli 
vergafft», gesteht der Lauterbrunner Hotelier-
sohn Othmar Gurtner (1895–1958) in Schlecht-
wetter-Fahrten. Er bestieg mehrmals den 1878 
erstmals von Eduard Müller erkletterten Zahn. 
«Wer dem Vreneli bei der Taufe Pate gestanden, weiss ich 
nicht. Sicherlich war es keiner der Herren Topographen. 
Die gaben ihm den prosaischen Namen ‹Dünne Fluh›.»13

Eine eigene Kategorie bilden die Gipfel, die 
nach biblischen und nicht-biblischen Heiligen 
benannt sind, wie das Theodulhorn (3468 m) und 
der Pizzo San Giacomo (2924 m), die sich je über 
gleichnamigen Pässen zwischen der Schweiz und 
Italien erheben, die Rochers (1901 m) und Nez 
(1883 m) de St-Jacques in den Freiburger Alpen14, 
der San Stefano (491 m), der zweite Hausberg von 
Chiasso. Dass sich solche Namensberge vor allem 
in katholischen Gebieten finden, erstaunt nicht. 
Im Tessin ist der heilige Bernhard von Clairvaux 
(um 1090–1153) dreimal auf Gipfeln zu finden, 
zweimal inklusive Kapelle. Da wurde zuerst das 
religiöse Gebäude errichtet, worauf der Name 
des/der Heiligen auf den Berg überging, manch-
mal mit einem Monte präzisiert, wie beim Monte 
Sant‘Agata (940 m). In den Walliser Alpen findet 
sich viermal der Name Madeleine; der Name 
kletterte von Alpweiden, die um den 22. Juli, dem 
Fest der Heiligen Magdalena, erstmals benutzt 
wurden, auf die Anhöhen hinauf15. Die Tour 
St-Martin (2907 m) im Diablerets-Massiv und die 
Martinsfluh (ca. 572 m) bei der Verenaschlucht, 
beide Martin von Tours (316–397) gewidmet, 
das skiweltcupberühmte Chuenisbärgli sowie 
die St. Chrischona (522 m), der höchste Gipfel 
des Kantons Basel-Stadt, sind die vier ersten 
Personengipfel, die auf dem amtlichen topo-
grafischen Kartenwerk der Schweiz verzeichnet 

tian Almer (1826–1898) oder Dame Alys (3293 m) 
in Andenken an Alice Eacy Young-Kennedy 
(1840–1922), die Mutter des Erstbesteigers Geoff-
rey Winthrop Young im Jahre 1898; seit 1977 
heisst dieser Gipfel oberhalb der Belalp brav 
Gänderhorn. Die zweite Auflage von Über Eis 
und Schnee, des Standardwerkes zur Geschichte 
der Bergbesteigungen in der Schweiz, meinte 
zum Vorschlag von Young: «Eine Gelegenheitsbe-
zeichnung, die ebensowenig Anspruch hat, in die Karten 
aufgenommen zu werden, wie die französischen Namen 
Bonne Poupée und Mauvaise Poupée, die in der Nähe 
eines Unterbächshorns, eines Hohstocks, eines Sparr-
horns u.s.w. schlechterdings nicht angebracht sind.»11

Von unbekannten Personen sind einige Vor- 
und Nachnamen (alpin)touristische und karto-
grafische Realität geworden. So der Pic André 
(ca. 952 m), ein Felsturm im oberen Teil der Arête 
du Raimeux im Berner Jura, der Mariannehu-
bel (2155 m), ein sehr beliebter Skitourengipfel 
im Diemtigtal, die beiden Gipfel Piz digl Barba 
Peder (2745 m) und Muot digl Barba Peider 
(2978 m), die je auf das Jagdrevier eines Onkels 
Peter hinweisen, oder der Tschudi (2511 m), der 
östlichste Gipfel der Walenstöcke: Welche Person 
genau bzw. welche Familie dahintersteckt, weiss 
man nicht. Der Müllerspitz (1206 m) hoch ober-
halb der Linthebene wird bereits im Jahre 1468 
in einem Marchbrief erwähnt12. 

Die 43 männlichen nicht genau bekannten 
Vor- und Familiennamen sowie die acht weib-
lichen Vornamen machen 25,5 % der personi-
fizierten Gipfel der Schweiz aus. Mit dabei ist 
das vielbeschriebene Vrenelisgärtli (2905 m) 
in den Glarner Alpen. Aber auch das brüchige 
Vreneli (1887 m) im Lauterbrunnental verlockte 
einige Alpinisten zu Besteigung und Beschrei-

Eine eigene Kategorie bilden die Gipfel, die nach biblischen und nicht-
biblischen Heiligen benannt sind, wie das Theodulhorn (3468 m) 

und der Pizzo San Giacomo (2924 m), die sich je über gleichnamigen 
Pässen zwischen der Schweiz und Italien erheben, die Rochers 

(1901 m) und Nez (1883 m) de St-Jacques in den Freiburger Alpen, 
der San Stefano (491 m), der zweite Hausberg von Chiasso.
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Eine kartografische «Speedbesteigung» 
schaffte hingegen der Genfer Humanist 
Henri Dunant (1828–1910) im Jahre 2014. Der 
damalige Bundespräsident Didier Burkhalter 
wollte für Dunant, der wesentlich zur Grün-
dung des Roten Kreuzes (1863) sowie zur Genfer 
Konvention (1864) beigetragen hatte, einen Gipfel 
im Monte Rosa benennen, wenn möglich in der 
Nähe der Dufourspitze (4634 m). Der Genfer 
Kartograf und General Guillaume Henri Dufour 
(1787–1875) hatte an der Gründung des Roten 
Kreuzes teilgenommen. Dass ihm die Ehre des 
höchsten Gipfels der Schweiz zugesprochen 
wurde, geht auf einen Bundesratsbeschluss 
von 1863 zurück16. Für die neue Dunantspitze 
dachte man zuerst ans Nordend (4609 m), die 
Nummer Zwei des Monte Rosa, fand diesen 
mächtigen Gipfel dann aber doch zu bekannt 
in Bergsteigerkreisen. Fündig wurde man mit 
der Ostspitze (4632 m) auf dem Kamm der 
Dufourspitze. An einer feierlichen Zeremonie 
am 6. Oktober 2014 auf dem Gornergrat taufte 
Burkhalter die bescheidene Ostspitze in Dunant-
spitze um. Die Gemeinde Zermatt sowie der 
Kanton Wallis waren mit der Neubenennung 
einverstanden17. Und Mitte Januar 2015 erhielt 
die Dufourspitze auf http://map.‌geo.‌admin.‌ch 
schriftlich ihren neuen Nachbarn. Allerdings 
ist die gewählte Schrift bei der Dunantspitze zu 
gross geraten. Sie müsste, kartografisch gesehen, 
kleiner als bei der Dufourspitze sein, weil der 
neue Namensberg nur ein Nebengipfel ist. Auch 
wenn Didier Burkhalter bei der Taufe auf dem 
Gornergrat behauptet hatte, die beiden höchsten 
Gipfel der Schweiz würden nun Dufourspitze 
und Dunantspitze heissen18. Da letzterer auch 
mit gutem Willen nicht als eigenständiger Gipfel 
gilt, bleiben Nordend, Zumsteinspitze (4563 m) 
und Punta Gnifetti/Signalkuppe (4554 m) auf 
den Rängen zwei bis vier in der helvetischen 
Gipfelhöhenliste.

Fünfzehn Viertausender stehen auf der 
Personengipfelliste, wovon drei nur von histo-
rischem Interesse sind. Bleiben zwölf, die mit 

wurden (1844 bis 1846). Insgesamt warten in 
der Schweiz 28 männliche und zwölf weibliche 
heilige Gipfel auf Besucherinnen und Besucher, 
was einen Anteil von 20 % ergibt. Zusammen 
mit 48,5 % bekannter Personen ohne ein «St.» 
oder Ähnliches im Namen können 137 der 200 
gefundenen personalisierten Gipfel der Schweiz 
einer Persönlichkeit zugeschrieben werden.

Bleiben wir kurz auf Jakobshorn (2589 m), 
Pilatus (2118 m), Säntis (2502 m) oder San Salva-
tore (913 m), was umso leichter fällt, als diese 
vier Namensgipfel je und exklusiv per Seil-
bahn erreichbar sind. 129 Gipfel (64,5 %) sind 
auf der Landeskarte der Schweiz im Massstab 
1:25 000 angeschrieben (Stand Ende 2021). 
Beim Zeitpunkt, wann ein Name im eidge-
nössischen Landeskartenwerk zum ersten Mal 
auftaucht, wurde der Massstab nicht berück-
sichtigt, ausser bei 1:10 000. Die Widmannshöhe 
(1496 m) schaffte es von 1993 bis 2012 aufs Blatt 
«Guttannen»; warum Joseph Viktor Widmann 
(1842–1911) den schattigen Gipfelplatz oberhalb 
der Grimselpassstrasse räumen musste, konnte 
nicht herausgefunden werden. Unter den Perso-
nengipfeln, welche es nicht auf die Landeskarte 
geschafft haben, finden sich einerseits diejeni-
gen, die sich nicht durchsetzen konnten, wie 
Pointe Beaumont (2578 m) im Unterwallis oder 
Gerard’s Peak (2522 m) in den Engelhörnern, 
obwohl Paul de Beaumont und Gerard Collier 
je die Erstbesteiger waren. Und andererseits 
solche, die den kartografischen Gipfelerfolg 
aus verschiedenen Gründen nicht schafften: 
Ablehnung des vorgeschlagenen Namens durch 
eine Behörde wie beim Piz (2473 m) für den 
kasachischen Radrennfahrer Alexander Vino-
kourow; wohl zu wenig Platz auf der Karte 
wie bei der Pointe (ca. 3661 m) für Bergführer 
Alphonse Couttet aus Chamonix. Piz und Pointe 
sind aber im alpinen analogen und digitalen 
Diskurs durchaus angekommen, genauso wie 
der Piz Oesch (1934 m) in den Berner Voral-
pen oder der Kluckerzahn (ca. 2896 m) in den 
Bergeller Alpen.
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schlagene Namen zu Ehren der Erstbesteiger 
konnten sich nicht durchsetzen. Dafür sind drei 
Fast-Erstbesteiger an ihrem Gipfel verewigt, so 
der Stuttgarter Finanzrat E. Renner, der 1888 
zweimal vergeblich versuchte, den schwierigen 
Mittelgipfel (3396 m) des Fluchthorns in der 
östlichen Silvretta auf der Grenze Schweiz-Öster-
reich zu erklettern19. 1,2 Kilometer südöstlich der 
Rennerspitze erhebt sich der rund 50 Meter hohe 
Paulcketurm (3073 m). Am 6. September 1906 
gelang Wilhelm Paulcke (1873–1949) und Ferdi-
nand Fuchs die erste Besteigung. Heinrich Cranz 
schlug in der Zeitschrift des Deutschen und Öster-
reichischen Alpenvereins von 1909 den Namen 
Paulcketurm vor; der SAC-Clubführer von 1934 
übernahm den Namen, neben dem angestamm-
ten Zahnturm. In der Landeskarte der Schweiz 
von 2014 ist der brüchige Turm erstmals unter 
beiden Namen eingetragen. Zum morschen Fels 
passt Paulckes politische Gesinnung: Sein Buch 
Berge als Schicksal von 1936 ist eine ungeniessbare 
Mischung von Deutschtümelei und Volk, Sieg 
und Kampf; 1943 erhielt er den Grossen Ehren-
brief des Nationalsozialistischen Reichsbundes 
für Leibesübungen20. 

Eine besondere Kategorie bilden diejenigen 
Erstbesteiger, die den von ihnen eroberten Gipfel 
einem weiblichen Familienmitglied widmeten, 
wie bei der Punta Alessandra (3268 m) zu Ehren 
von Alexandrine von Rydzewsky-von Nordmann 
(1847–1924). Eine weitere vorher namenlose 
Spitze benannte Umberto Balestreri (1889–1933), 
ein bekannter italienischer Alpinist (er starb 
in einer Spalte des Morteratschgletschers) und 
Jurist (er verweigerte die Mitgliedschaft im 
Partito Nazionale Fascista), nach seiner Toch-
ter; die Punta Maria Luisa (ca. 3317 m) liegt im 
Grenzkamm zwischen dem Mont Vélan und 
der Dent d’Hérens21. Der Schweizer Führer-
autor Marcel Kurz (1887–1967) war damit nicht 
zufrieden: «Malgré toute la sympathie de l’auteur 
pour le cher disparu et sa petite fille, il est impossible 
d’admettre de nouveaux noms personnels sur notre 
frontière.»22 Er schlug den Namen Petit Epicoune 

Ausnahme von Dufour- und Dunantspitze sowie 
Pointe Burnaby alle auf der schweizerisch-itali-
enischen Staatsgrenze liegen. Überhaupt hat 
Italien mit 34 Personengipfeln auf der Grenze 
(17 %) den grössten Anteil an den 200 gefunde-
nen Gipfeln; Frankreich hat deren zehn, Öster-
reich vier, Deutschland und Liechtenstein je 
keinen. Diese Vorrangstellung des südlichen 
Nachbars der Schweiz hat drei Gründe. Erstens 
ist die Grenze zu Italien mit 800 Kilometern 
nicht nur die längste, sondern auch noch fast 
ausschliesslich gebirgig; entsprechend viele 
Gipfel konnten und mussten da einen Namen 
erhalten. Zweitens benennt man in Italien Gipfel 
und Hütten gerne mit Namen von Personen. Ein 
Beispiel aus dem Bergell: Die Bergsteiger-Unter-
künfte auf der Schweizer Seite heissen Albigna, 
Sciora und Sasc Furä, auf der italienischen aber 
Allievi-Bonacossa, Gianetti und Luigi Brasca, 
um nur drei zu nennen. Die Punta Brasca 
(ca. 3020 m), und das ist jetzt doch eine kleine 
Überraschung, befindet sich ganz auf Schweizer 
Boden in der Suretta-Gruppe, zwar ohne Namen 
auf map.geo.admin.ch, aber aufgenommen im 
SAC-Führer. Und drittens ist das Grenzgebirge 
in mehreren schweizerischen und italienischen 
Führerwerken bestens dokumentiert, wodurch 
die Personengipfel eine Legitimation erhalten, 
auch wenn der Name auf der schweizerischen 
Landeskarte fehlt.

Dass Italien an erster Stelle der nicht-schwei-
zerischen Personen liegt, die hierzulande ihre 
Gipfel haben, ist nur folgerichtig. Die insge-
samt  97 heute gebräuchlichen Namen für 
bekannte Personen (ohne Heilige) teilen sich wie 
folgt auf: Schweiz 45, Italien 20, Frankreich 9, 
Deutschland und Grossbritannien inklusive 
Irland je 8, Österreich 2 und verschiedene 5.

Eine Besonderheit unter den mit einem Gipfel 
geehrten Persönlichkeiten sind die Erstbestei-
ger und – selten – Erstbesteigerinnen. Die berg-
sportliche Inbesitznahme wird so zur verbalen. 
Bei 26 aktuell gebräuchlichen Gipfelnamen ist 
das der Fall. Acht nach Erstbesteigungen vorge-
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Reisen zur Ersteigung seiner Gipfel. Von den neun 
Gipfeln des eigentlichen Monte-Rosa-Stocks gab 
von Welden acht den Namen, die sich seither 
eingebürgert haben, von der «Vincent-Pyra-
mide» bis zum «Nord-Ende». Nur die «Höchste 
Spitze» wurde 1863 zu Ehren eines anderen 
Generals in Dufourspitze umgetauft, und die 
Signalkuppe erhielt nach ihrem Erstbesteiger 
noch den Zweitnamen Punta Gnifetti. Und 
warum wählte von Welden deutsche Namen 
für die namenlosen Spitzen? Weil, wie er argu-
mentierte, «wirklich der ganze Monte-Rosa von allen 
Seiten von Deutschen umgeben ist, und ihnen gleichsam 
anzugehören scheint»26. Zu Beginn des 19. Jahr-
hunderts war das Walserdeutsche in den drei 
Dörfern am Ost- und Südfuss des Monte Rosa 
noch viel lebendiger als heute, und in Zermatt 
wird ja ebenfalls Deutsch gesprochen.

Es gibt keinen anderen Berg der Alpen, an 
dem so viele Namen so prominent verewigt sind, 
wie der Monte Rosa. Und es gibt keine andere 
Gegend in der Schweiz mit so zahlreichen 
Personengipfeln als Unteraar- und Finsteraar-
horngletscher in den östlichen Berner Alpen. 
Von 1840 bis 1845 logierten dort Wissenschaftler, 
insbesondere aus Neuchâtel, mit ihren einhei-
mischen Führern, betrieben glaziologische, 
geologische, topografische, botanische und 

vor. Maurice Brandt (1927–1999), Nachfolger von 
Kurz für die SAC-Führer zu den Walliser Alpen, 
bekräftigte das Urteil im Führer von 1987; in 
der Auflage von 1999 fehlt es23. Dass sowohl 
Marcel Kurz wie Brandt heute «ihre» Gipfel 
erhalten haben, steht auf einem separaten 
Blatt... In der aktuellen, von anderen Autoren 
verfassten Ausgabe von 2014 stehen die Namen 
Petit Epicoune und Punta Maria Luisa gleichbe-
rechtigt nebeneinander24. Nun fehlt nur noch 
die Aufnahme auf die Landeskarte, wenigstens 
mit einer Kote. 

Höhe und Bezeichnung: Genau das vermisste 
Ludwig Freiherr von Welden (1780–1853), als er 
begann, das Monte Rosa-Massiv zu vermessen. 
«Ich hatte bereits bei meiner ersten Reise nach dem 
Monte-Rosa im Jahre 1821 die grössten Schwierigkei-
ten, mich zu orientieren, in dem Mangel aller eigenen 
Namen gefunden, die eine so grosse Gebirgsstrecke doch 
nöthig hat, um beschrieben zu werden. Jede grosse Berg-
spitze, nach der ich mich in der Runde von mehreren 
Stunden erkundigte, war der Monte-Rosa, und nichts 
Anderes konnte ich von meinen Führern herausbrin-
gen, deren Unkenntniss ich dieses zuschrieb.»25 Der 
österreichische General und Topograf veröffent-
lichte 1824 in Wien das Werk Der Monte-Rosa, 
eine topographische und naturhistorische Skizze, nebst 
einem Anhange der von Herrn Zumstein gemachten 

Figure 5  Studerhorn links, Finsteraarhorn und Agassizhorn (ganz rechts). Jahrbuch SAC, 1865.
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zu sprechen: «In jüngster Zeit endlich wurden auch 
mehrere Bergspitzen und andere alpine Orte mit Namen 
ausgezeichneter Führer, kühner Bergsteiger oder solcher 
Personen belegt, die sich durch ihre Verdienste in Erfor-
schung der Alpenwelt hervorgethan. Diese persönliche 
Huldigung fand indessen doch nur im Berneroberland 
u. z. Th. im Wallis statt, dessen Gebirge von Touristen 
und Gelehrten bisher am meisten besucht und erforscht 
wurden; in anderen Kantonen ist dies nur ausnahms-
weise oder gar nicht der Fall.»31 Zu den Ausnahmen 
gehören Speichstock (2966 m) und Hauserhorn 
(2750 m) in den Glarner Alpen, benannt nach 
zwei SAC-Mitbegründern. Coaz konnte sich «mit 
der Uebertragung von Personen-Namen auf Bergspitzen 
im Allgemeinen nicht befreunden. Es ist nach meiner 
Ansicht eine Anmassung unserer Generation, Gebirge, 
die hunderttausende von Jahren älter sind als wir und 
uns um ebenso viele Jahre überleben werden, mit unse-
rem flüchtigen Leben in unzertrennliche Verbindung 
bringen zu wollen. [...] Ausgezeichnete Schweizer, die 
sich um das Vaterland Verdienste erworben, die leben 
wärmer im Herzen des Volkes fort, zu dessen Wohl-
ergehen sie beigetragen, als auf den hohen, kalten Olym-
pen.»32 Wie die Zusammenstellung zeigt, wurde 
dem Wunsch von Coaz nur halbwegs entspro-
chen. Zieht man von den 97 heute bekannten, 
nach Persönlichkeiten benannten Gipfeln dieje-
nigen ab, die sich zu Coaz-Zeiten bereits etabliert 
hatten (neun Gipfel in den Berner Alpen, fünf 
am Monte Rosa, zwei in den Glarner Alpen und 
je einer am Matterhorn und im Oberengadin), 
so fanden seit 1865 79 Übertragungen von Perso-
nennamen auf Bergspitzen statt.

Der Autor dieser Zusammenstellung schliesst 
jedoch nicht aus, dass der eine oder andere perso-
nifizierte Gipfel übersehen wurde. Er denkt dabei 
keineswegs an Ankenbälli, Ankestock oder Anke-
hubel, wohl wissend, von welchem Milchver-
arbeitungsprodukt sich der Name ableitet. Aber 
Pointe de Tsirouc, Tête de Ran und Mont Racine 
stammen möglicherweise von Familiennamen 
ab. Und was ist mit dem Hächler (1282 m) beim 
Weissenstein? Ich frage mal Beat Hächler, Direk-
tor des Alpinen Museums der Schweiz in Bern.

zoologische Studien, und sie machten auch (Erst)
besteigungen. Die Führer hätten nur Finsteraar-
horn und das Oberaarhorn namentlich benen-
nen können, schrieb Edouard Desor (1811–1882) 
im 1841 erschienenen Buch Excursions et Séjour 
de M. Agassiz sur la mer de glace du Lauteraar et du 
Finsteraar, en société de plusieurs naturalistes. Deshalb 
entschlossen sie sich im Sommer 1840 «que nous 
désignerions les autres [cimes] d’après le nom des plus 
célèbres géologues et physiciens suisses»27. Die damals 
acht benannten Gipfel behielten ihre Namen bis 
heute. Das Studerhorn (3636 m) hat gleich zwei 
Berner Namenspatrons: Gottlieb Studer (1804–
1890) und seinen Vetter Bernhard Studer (1794–
1887). In Das Panorama von Bern. Schilderung der 
in Berns Umgebungen sichtbaren Gebirge schilderte 
Gottlieb Studer, wie es dazu kam: «Als der Verfasser 
auf seiner Strahleckreise im Jahr 1839 bei dem zuverlä-
ßigen J[akob] Leuthold sich vergebens nach dem Namen 
dieses bisher unbekannten Horns erkundigte, fielen seine 
Freunde auf den scherzhaften Einfall, dasselbe nach 
seinem Namen zu taufen, und es wurde diese Benennung 
von Agassiz zu Ehren unseres bekannten Geologen B. St. 
adoptiert.»28 Die Erstbesteigung des Studerhorns 
machte Gottlieb Studer mit seinen Leuten am 
5. August 1864, seinem 60. Geburtstag. Besser 
lässt sich ein runder Geburtstag eines Alpinis-
ten kaum feiern. Gottlieb Studer, der zu den 
35 Mitbegründern des Schweizer Alpen-Clubs 
am 19. April 1863 in Olten gehört, verfasste für 
den zweiten Jahrgang des Jahrbuch des Schweizer 
Alpenclub von 1865 den Bericht über die Fahrt aufs 
Studerhorn: «Als wir nur noch einige Schritte vom 
Ziele entfernt waren, machten meine Vorgänger Front 
und liessen mir in freundlicher Weise die Ehre, zuerst 
den Fuss auf den jungfräulichen Gipfel des Studerhorns 
zu setzen.»29

Im gleichen Jahrgang des SAC-Jahrbuches 
befasste sich der Bündner Johann Coaz (1822–
1918), Forstingenieur, Gebirgstopograf, Erstbe-
steiger und Namensgeber des Piz Bernina im 
Jahre 1850, ausführlich mit der «Benennung noch 
unbezeichneter Oertlichkeiten in den Schweizeralpen»30 
und kommt darin auch auf die Personengipfel 

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   313217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   31 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



32� Les Sports Modernes   No 1   2023

Literaturliste Tabelle
A ACB, Clubführer durch die Engelhörner, Bern, 
Verlag von G. A. Bäschlin, 1914, 104 p.
AACB, Engelhornführer, Bern, Verlag A. Francke, 
1934, 80 p.
AACZ/SAC, Führer durch die Urner Alpen II, Zürich, 
A. Tschopp, 1905, 304 p.
Aguilar Laura, Redmann Ueli, Schaffhausen. 
60 ausgewählte Wanderungen, München, Bergver-
lag Rother, 2016, 208 p.
Allgäuer Oskar, Zentralschweizerische Voralpen II 
(Unterwaldner Voralpen), Luzern, SAC Sektion Pila-
tus, 1930, 248 p.
Die Alpen – Les Alpes – Le Alpi. Schweizer Alpen-Club 
SAC – Club Alpin Suisse CAS – Club Alpino Svizzero 
CAS – Club Alpin Svizzer CAS, Bern, Schweizer 
Alpen-Club Zentralverband, seit 1925.
Alpes fribourgeoises, Kriens, Publications du CAS, 
1951, 240 p.
Alpina. Mitteilungen des Schweizer Alpen-Club. Bulletin 
officiel du Club Alpin Suisse, Zürich, Orell Füssli, 
1893-1924.
The Alpine Journal. The journal of the Alpine Club. A 
record of mountain adventure and scientific observa-
tion, London, Alpine Club, since 1863.
Anker Daniel, Jungfrau – Zauberberg der Männer, 
Zürich, AS Verlag, 1996, 141 p.
Anker Daniel, Finsteraarhor  – die einsame Spitze, 
Zürich, AS Verlag, 1997, 125 p.
Anker Daniel, Bernina – König der Ostalpen, Zürich, 
AS Verlag, 1999, 176 p.
Anker Daniel, Schnegg Ralph, Skitouren Berner 
Alpen West, Waadtländer und Freiburger Alpen. Le Molé-
son bis Balmhorn, Bern, SAC Verlag, 2000, 668 p.
Anker Daniel, Volken Marco, Monte Rosa – Köni-
gin der Alpen, Zürich, AS Verlag, 2009, 333 p. 
Anker Daniel, «Wie die Jungfrau zur ‹Madame 
Meyer› wurde», Neue Zürcher Zeitung, 8.7.2011, 
p. 56.
Anker Daniel, Helvetia-Club. 150 Jahre Schweizer 
Alpen-Club SAC, 1863-2013, Bern, SAC Verlag, 2013, 
277 p.

Anker Daniel, Matterhorn – Berg der Berge, Zürich, 
AS Verlag, 2015, 333 p. 
Anker Daniel, Bachmann Thomas, Gipfelziele 
im Tessin. 88 Wanderungen zwischen Gotthard und 
Generoso, Zürich, Rotpunktverlag, 2017, 335 p.
Anker Daniel, Après-Lift. 49 Skitouren auf Ex-Bahn-
Berge der Schweiz, Zürich, AS Verlag, 2022, 373 p. 
Armelloni Renato, Alpi Lepontine. Sempione – 
Formazza – Vigezzo, Milano, CAI/TCI, Guida dei 
Monti d’Italia, 1986, 477 p.
Armelloni Renato, Alpi Retiche. Cima di Piazzi – 
Piz Sesvenna, Milano, CAI/TCI, Guida dei Monti 
d’Italia, 1997, 428 p.
Balmer Dres, Wanderziel Hütte. Ein Kulturführer 
zu 50 SAC-Hütten, Bern, SAC Verlag, 2006, 272 p.
Banzhaf Bernhard Rudolf, Biner Hermann, 
Burgener Beat, Walliser Alpen 4/5. Vom Theodul-
pass zum Simplon. Alpinführer, Bern, SAC Verlag, 
2009, 649 p.
Banzhaf Bernhard Rudolf, Biner Hermann, 
Theler Vincent, Matterhorn/Dent Blanche/Weiss-
horn. Vom Col Collon zum Theodulpass. Alpine Touren, 
Walliser Alpen, Bern, SAC Verlag, 2010, 658 p.
Banzhaf Bernhard Rudolf, Fournier Xavier, 
Roduit Olivier, Mont Dolent/Grand Combin/Pigne 
d‘Arolla. Vom Col de Balme zum Col Collon. Alpine 
Touren, Walliser Alpen, Bern, SAC Verlag, 2014, 928 p.
Baselbieter Namenbuch 5. Die Orts- und Flurnamen 
des Kantons Basel-Landschaft. Bezirk Liestal, Lies-
tal, Verlag des Kantons Basel-Landschaft, 2017.
Bauer Ursula, Frischknecht Jürg, Ein Russ im 
Bergell. Anton von Rydzewski 1836-1913: der erste Foto-
graf des Bergells, Chur, Verlag Desertina, 2007, 135 p.
Bonacossa Aldo, Másino – Bregáglia – Disgrázia, 
Milano, CAI/TCI, Guida dei Monti d’Italia, 1936, 
591 p.
Brandt Maurice, Guide d’escalades dans le Jura, 
Vol. I, Berne, Éditions du CAS, 1966, 336 p.
Brandt Maurice, Berner Voralpen, Bern, SAC 
Verlag, 1981, 508 p.
Brandt Maurice, Guide d’escalades dans le Jura, 
Vol. II, Berne, Éditions du CAS, 1981, 344 p.

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   323217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   32 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



Daniel Anker  •  Von der Escherhöhe auf die Dufourspitze, vom Paulcketurm zur Punta Maria Luisa� 33

Coolidge W. A. B., Dübi Heinrich, Hochgebirgs-
führer durch die Berner Alpen II. Von der Gemmi zum 
Mönchsjoch, Bern, A. Francke Verlag, 1910, 259 p.
Deavaux Girardin Carine, Devaux Christophe, 
Escalade dans le Jura bernois, Berne, Éditions du 
CAS, 2007, 240 p.
Devies Lucien, Henry Pierre, La chaîne du Mont 
Blanc III. Aiguille Verte – Triolet – Dolent – Argentière – 
Trient, Paris, Éditions Arthaud, 1975, 491 p.
Dübi Heinrich, Walliser Alpen IIIb. Vom Strahlhorn 
bis zum Simplon, Bern, SAC Verlag, 1916, 381 p.
Dübi Heinrich, Alpes Valaisannes II. Du Col de Collon 
au Col du Théodule, Berne, Éditions du CAS, 1922, 
374 p.
Eggerling Carl, Täuber Carl, Bündner Alpen 8, 
Silvretta – Samnaun, Bern, SAC Verlag, 1934, 468 p.
Falke Konrad, Im Banne der Jungfrau, Zürich, 
Rascher & Cie, 1909, 250 p.
Ferrari  Erminio, Paleari  Alberto, Ossola 
quota 3000. 75 cime da scoprire, Gignese, Monte-
Rosa edizioni 2019, 256 p.
Flückiger Alfred, Offizieller Ski-Tourenführer der 
Schweiz. Herausgegeben vom Schweizerischen-Skiver-
band, Zürich, Kümmerly & Frey / Emil Rüegg & 
Co., 1933, 367 p.
Frick Chris, Deavaux Girardin Carine, Kletter-
führer Basler Jura, Bern, SAC Verlag, 2020, 396 p.
Frischknecht Jürg, «Wie der Berninapoet 
Walther Flaig einen Spion in die Schweiz 
schickte», in: Anker Daniel, Bernina – König der 
Ostalpen, Zürich, AS Verlag, 1999, pp. 120-133.
Frischknecht Jürg, «Walt(h)er Flaig: ‹Schweizer 
Zeitgenosse› lässt in der Schweiz spionieren», 
in: Proske Wolfgang (Hg.), Täter Helfer Trittbrett-
fahrer, Band 5: NS-Belastete aus dem Bodenseeraum, 
Gerstetten, Kugelberg Verlag, 2016, pp. 103-114.
Geographisches Lexikon der Schweiz, Neuenburg, 
Gebrüder Attinger, 1900-1910, 6 Bände.
Gerber Martin, Kletterführer Berner Oberland Nord, 
Bern, SAC Verlag, 2015, 352 p.
Giglio Pietro, Pecchio Oriana, Enciclopedia della 
Valle d’Aosta, Bologna, Zanichelli, 2005, 408 p.

Brandt Maurice, Guide des Alpes et Préalpes vaudoi-
ses, Berne, Éditions du CAS, 1985, 588 p.
Brandt Maurice, Walliser Alpen 3. Col Collon – Theo-
dulpass, Bern, SAC Verlag, 1993, 628 p.
Brandt Maurice, Walliser Alpen 1. Vom Trient zum 
Gr. St. Bernhard, Bern, SAC Verlag, 1999, 724 p.
Brandt Maurice, Walliser Alpen 2. Vom Gr. St. Bern-
hard zum Col Collon, Bern, SAC Verlag, 1999, 730 p.
Brandt Maurice, Brenna Giuseppe, Tessiner 
Voralpen 5, Bern, SAC Verlag, 2000, 574 p.
Brenna  Giuseppe, Misoxer Alpen  4, Bern, 
SAC Verlag, 1981, 725 p.
Britschgi Markus, Fässler Doris, Anker Daniel, 
Elizabeth Main (1861-1934). Alpinistin, Fotografin, 
Schriftstellerin: eine englische Lady entdeckt die Enga-
diner Alpen, Luzern, Diopter Verlag für Kunst und 
Fotografie, 2003, 176 p.
Buscaini Gino, Alpi Pennine, Volume II, Cervino – 
Alta Valpelline, Milano, CAI/TCI, Guida dei Monti 
d’Italia, 1970, 612 p.
Buscaini Gino, Alpi Pennine, Volume I, Das Col 
du Petit Ferret al Col d’Otemma, Milano, CAI/TCI, 
Guida dei Monti d’Italia, 1971, 495 p.
Buscaini Gino, Monte Rosa e Mischabel, Milano, 
CAI/TCI, Guida dei Monti d’Italia, 1991, 688 p.
Caminada Paul, Pioniere der Alpentopographie. 
Die Geschichte der Schweizer Kartenkunst, Zürich, 
AS-Verlag, 2003, 240 p.
Canetta Nemo, Miotti Giuseppe, Bernina, 
Milano, CAI/TCI, Guida dei Monti d’Italia, 1996, 
616 p.
Chabod Renato, Grivel Lorenzo, Saglio Silvio, 
Buscaini Gino, Monte Bianco, Volume II, Milano, 
CAI/TCI, Guida dei Monti d’Italia, 1968, 326 p.
Coolidge W. A. B., The Range of the Tödi, London, 
T. Fisher Unwin, Conway and Coolodge’s Clim-
bers’ Guide, 1894, 167 p.
Coolidge W. A. B., Dübi Heinrich, Hochgebirgs-
führer durch die Berner Alpen I. Von der Dent de Morcles 
bis zur Gemmi, Bern, A. Francke Verlag, 1907, 111 p.
Coolidge W. A. B., Dübi Heinrich, Hochgebirgs-
führer durch die Berner Alpen III. Vom Mönchsjoch 
zur Grimsel, Bern, A. Francke Verlag, 1909, 199 p.

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   333217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   33 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



34� Les Sports Modernes   No 1   2023

Hunziker  Manfred, Br a ndt  Maurice, 
Brenna Giuseppe, Gotthard. Von der Furka zum 
Lukmanier, Bern, SAC Verlag, 1995, 412 p.
Hunziker Manfred, Bündner Alpen 2. Vom Lukma-
nier zum Domleschg, Bern, SAC Verlag, 1996, 434 p.
Hunziker Manfred, Bündner Alpen 6. Vom Septimer 
zur Flüela, Bern, SAC Verlag, 2000, 483 p.
Hunziker Manfred, Bündner Alpen, Ringelspitz/
Arosa/Rätikon. Alpine Touren, Bern, SAC Verlag, 
2010, 707 p.
Jahrbuch des Schweizer Alpenclub, Bern, Verlag der 
Expedition des Jahrbuches des S.A.C., 1864-1923.
Jouty Sylvain, Odier Hubert, Dictionnaire de la 
montagne, Paris, Omnibus, 2009, 1065 p.
Kantezky Reinhard, Rüber Hedwig, Strasser 
Axel, Personalbibliographie historischer Persönlich-
keiten des Alpinismus, München, Deutscher Alpen-
verein, 1988, 412 p.
Kraege Charles, Lexique de toponymie alpine III, 
Lausanne, Éditions Section des Diablerets CAS, 
1995, 111 p.
Künzi Gilbert, Kraege Charles, Montagnes roman-
des. À l’assaut de leur nom. Étude étymologique des 
noms de Suisse romande, Yens-sur-Morge, Éditions 
Cabédita, 2001, 184 p.
Kurz Louis, Kurz Marcel, Guide de la chaîne du 
Mont Blanc à l’usage des alpinistes, Lausanne, Payot, 
1935, 501 p.
Kurz Marcel, Alpes Valaisannes I. Du Col Ferret au 
Col de Collon, Berne, Éditions du CAS, 1923, 304 p.
Kurz Marcel, Alpes Valaisannes I. Du Col Ferret au 
Col Collon, Berne, Éditions du CAS, 1937, 304 p.
La Harpe Eugène de, Les Alpes Vaudoises. Guide 
détaillé des Pléïades aux Dents de Morcles, Lausanne, 
Libr. des Semailles & Section des Diablerets du 
Club Alpin Suisse, 1931, 276 p.
Lenz Folkert, «Eine Frage der Ehre», Bergsteiger, 
Serie: Die Paten/Teil 2, Nr. 08/2013, pp. 116-119.
Mathieu Roger, Walliser Alpen, Simplon/Binntal/
Nufenen. Alpine Touren, Bern, SAC Verlag, 2011, 
643 p.
Meier Ruedi, Chaîne franco-suisse. Du col des 
Montets au lac Léman, Berne, Éditions du CAS, 
2003, 633 p.

Gogna Alessandro, Recalati Angelo, Mesolcina 
– Spluga, Milano, CAI/TCI, Guida dei Monti d’Ita-
lia, 1999, 575 p.
Grande Julian, The Bernese Oberland in Summer and 
Winter. A Guide-Book, London, Thomas Nelson & 
Sons, 1911, 202 p.
Guide de la Chaîne frontière entre la Suisse et la Haute 
Savoie II, Genève, Section genevoise du Club 
Alpin Suisse, 1930, 204 p.
Gujan Peter, Hartmann Gian Andrea, Bünd-
ner Alpen, Silvretta/Unterengadin/Münstertal. Alpine 
Touren, Bern, SAC Verlag, 2010, 695 p.
Gurtner Othmar, Schlechtwetter-Fahrten, Bern, 
G. A. Bäschlin, 1917, 96 p.
Halder Arnold, Bergluft. Sonntagsstreiferein eines 
alten Clubisten, Bern, Dalp’schen Buch- und 
Kunsthandlung, 1869, 221 p.
Häne Stefan, «Ein rassistischer Schweizer Pionier 
und sein Gipfel», Tages-Anzeiger, 30.6.2007, p. 8.
Henseler Nathalie, Gipfelgeschichten. Wie die 
Schweizer Berge zu ihren Namen kamen, Lenzburg, 
Fona Verlag, 2010, 185 p.
Hertig Paul, Wie die Berge zu ihren Namen kamen. Wer 
waren die Männer, die mit Gipfelnamen geehrt wurden?, 
Guttanen, Einwohnergemeinde, 1999, 48 p.
Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz, 
Neuenburg, Administration des Historisch-
biographischen Lexikons der Schweiz, 7 Bände, 
1921-1934.
Hohl  Ludwig, Jugendtagebuch, Frankfurt 
am Main, Suhrkamp Verlag, 1998, 221 p. 
Hug Oscar A., Lauper Hans, Siegfried Walter, 
Brawand Samuel, Hochgebirgsführer durch die 
Berner Alpen IV. Petersgrat – Finsteraarjoch – Unteres 
Studerjoch, Bern, Verlag A. Francke, 1931, 256 p.
Hug Oscar A., Lauper Hans, Siegfried Walter, 
Bodmer Daniel, Hochgebirgsführer durch die Berner 
AlpenIV. Petersgrat – Finsteraarjoch – Unteres Studerjoch 
– Galmilücke, Bern, Verlag A. Francke, 1956, 230 p.
Hunziker Manfred, Bündner Alpen 3. Avers (San 
Bernardino bis Septimer), Bern, SAC Verlag, 1994, 
312 p.

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   343217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   34 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



Daniel Anker  •  Von der Escherhöhe auf die Dufourspitze, vom Paulcketurm zur Punta Maria Luisa� 35

gung. I. Abtheilung: Berner Alpen, Bern, Dalp’sche 
Buch- und Kunsthandlung, 1869, 300 p.
Tgetgel Heinrich, Bündner Alpen 9, Unter-Engadin, 
Bern, SAC Verlag, 1946, 380 p.
Volken Marco, Badile – Kathedrale aus Granit, 
Zürich, AS Verlag, 2006, 221 p.
Wälti Thomas, Kletterführer Graubünden, Bern, 
SAC Verlag, 2013, 560 p.
Weber Berchtold, Historisch-topographisches Lexi-
kon der Stadt Bern, Bern, Schriften der Berner 
Burgerbibliothek, 1976, 320 p.
Welden Ludwig von, Der Monte-Rosa. Eine topo-
graphische und naturhistorische Skizze, nebst einem 
Anhange der von Herrn [Joseph] Zumstein gemachten 
Reisen zur Ersteigung seiner Gipfel, Wien, C. Gerold, 
1824, 166 p. 
Wenzel Eugen, Bündner Alpen 6. Albula, Bern, 
SAC Verlag, 1934, 595 p.
Zopfi Emil, Glärnisch – Rosen auf Vrenelis Gärtli, 
Zürich, AS Verlag, 2003, 173 p.
Zopfi Christa und Emil, Sehnsucht nach den grünen 
Höhen. Literarische Wanderungen zwischen Pfannen-
stiel, Churfirsten und Tödi, Zürich, Rotpunktverlag, 
2014, 415 p.
Zopfi Emil, «Wenn Berge neue Namen bekom-
men», Tages-Anzeiger, Outdoorblog, 15.4.2015, p. 2.

Meier Ruedi, Alig Peter, Bündner Alpen 4. Südliches 
Bergell – Disgrazia, Bern, SAC Verlag, 2006, 637 p.
Mooser Philipp, «‹Berg der Schande› behält 
seinen Namen», www.1815.ch, 25.8.2015.
Mosimann Ueli, Berner Alpen 5. Von Grindelwald 
zur Grimsel, Bern, SAC Verlag, 1996, 472 p.
Nyffenegger Eugen, Graf Martin H., Thurgauer 
Namenbuch. Teilband 4: Verzeichnis und Dokumenta-
tion der Flurnamen des Kantons Thurgau L-Z, Frauen-
feld, Huber Verlag, 2007, 911 p.
Ochsner Kaspar, Engelhornführer, Bern, Akade-
mischer Alpenclub Bern, 1990, 152 p.
Remy  Claude et Yves, Gastlosen, Lausanne, 
E. Charlet, 1999, 191 p.
Remy  Claude et Yves, Escalades. Jura, Vaud, 
Chablais, Bas-Valais, Sanetsch, Vers-l’Église, C. et 
Y. Remy, 2010, p. 287.
Remy Claude et Yves, Escalades. Vaud, Chablais, 
Bas-Valais, Sanetsch, Vers-l’Église, C. et Y. Remy, 
2019, p. 400.
Rhyner Hansueli, Jenny Ruedi, Leuzinger 
Samuel, Glarner Alpen. Walensee bis Tödi. Alpine 
Touren, Bern, SAC Verlag, 2013, 584 p.
Röllin Albert, Täuber Carl, Bündner Alpen 3. 
Calanca – Misox – Avers, Bern, SAC Verlag, 1921, 
248 p.
Schnegg  Ralph, Anker  Daniel, Skitouren 
Berner Alpen West. Gantrisch bis Wildhorn, Bern, 
SAC Verlag, 2006, 524 p.
Schorta Andrea, Wie der Berg zu seinem Namen 
kam. Kleines rätisches Namenbuch mit zweieinhalb-
tausend geographischen Namen Graubündens, Chur, 
Terra-Grischuna-Verlag, 1991, 159 p.
Der Schosshaldenfriedhof. Ein Spaziergang mit 
Geschichten, Bern, Direktion für Tiefbau, Verkehr 
und Stadtgrün, 2017, 66 p.
Sonderegger Stefan, Der Alpstein im Lichte der 
Bergnamengebung, Herisau, Verlag Appenzeller 
Hefte, 1967, 93 p.
Spr echer  Fr iedr ich  W ilhelm, Na ef-
Blumer Eduard, Graubündner Alpen 1, Bern, 
SAC Verlag, 1916, 488 p.
Studer Gottlieb, Ueber Eis und Schnee. Die höchs-
ten Gipfel der Schweiz und die Geschichte ihrer Bestei-

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   353217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   35 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

M
on

t-
B

la
nc

-M
as

si
v 

un
d 

C
ha

în
e 

fr
an

co
-s

ui
ss

e 
17

Po
in

te
 A

lp
ho

ns
e 

C
ou

tte
t

c.
 3

66
1

2’
56

6’
68

9,
 

1’0
90

’9
13

A
lp

ho
ns

e 
C

ou
tte

t, 
Be

rg
fü

hr
er

 v
on

 C
ha

m
on

ix
; E

rs
tb

eg
eh

er
 

ei
ne

r R
ou

te
 a

m
 E

-G
ra

t d
er

 A
ig

. d
u 

C
ha

rd
on

ne
t

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

; A
J 

11
8,

 2
01

4
D

er
 T

ur
m

 im
 E

-G
ra

t d
er

 A
ig

. d
u 

C
ha

rd
on

ne
t h

ei
ss

t 
au

ch
 P

oi
nt

e 
de

 S
al

ei
na

F

Po
in

te
 

Be
au

m
on

t
25

78
2’

56
2’

42
6,

 
1’1

05
’11

7
Pa

ul
 d

e 
Be

au
m

on
t, 

fra
nz

. A
dv

ok
at

, M
itg

lie
d 

C
A

F 
un

d 
SA

C
-S

ek
tio

n 
M

on
te

 R
os

a;
 E

rs
tb

es
te

ig
er

 18
86

C
A

S 
C

ha
în

e 
fra

nc
o-

su
is

se
 II

 
19

30
, 2

00
3;

 A
lp

en
 S

AC
 19

27
N

am
e 

se
tz

te
 s

ic
h 

ni
ch

t d
ur

ch
, o

bw
oh

l o
ffi

zi
el

l; 
es

 
bl

ie
b 

be
i D

en
t d

e 
Fe

ne
st

ra
l

Tê
te

 B
is

el
x

35
07

2’
56

8’
96

6,
 

1’0
92

’6
03

Fr
an

ço
is

 B
is

el
x 

(18
49

-19
21

), 
Ba

ue
r, 

H
ot

el
ie

r u
nd

 B
er

gf
üh

re
r i

n 
C

ha
m

pe
x.

 S
o 

ge
ta

uf
t v

on
 A

lb
er

t B
ar

be
y

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

; w
w

w
.

hl
s.

ch
se

it 
19

68
Bi

se
lx

, B
ar

be
y 

un
d 

H
en

ri 
C

op
t m

ac
ht

en
 E

rs
tb

es
t. 

de
r 

Tê
te

 B
is

el
x.

 18
92

Po
in

te
 

Bo
ur

di
llo

n
27

13
2’

55
2’

65
1, 

1’1
09

’11
2

Fr
an

ci
s 

W
. B

ou
rd

ill
on

 (1
85

2-
19

21
), 

br
it.

 D
ic

ht
er

, Ü
be

rs
et

ze
r; 

Er
st

be
st

ei
ge

r 1
90

1. 
N

am
e 

vo
n 

C
ha

m
on

ix
-B

er
gf

. 
C

A
S 

C
ha

în
e 

fra
nc

o-
su

is
se

 2
00

3;
 

A
J 

33
, 1

92
0/

21
se

it 
19

65
Po

in
te

 B
ou

rd
ill

on
 g

eh
ör

t z
u 

de
n 

D
en

ts
 B

la
nc

he
s;

 w
ar

 
Li

eb
lin

gs
to

ur
 v

on
 F

.B
.

F

Tê
te

 C
re

tte
z

c.
 3

41
7

2’
56

9’
28

7,
 

1’0
92

’7
14

M
au

ric
e 

C
re

tte
z 

(18
72

-19
48

), 
le

ge
nd

är
er

 B
er

gf
üh

re
r a

us
 

C
ha

m
pe

x
Pe

rs
on

al
bi

og
ra

ph
ie

 19
88

; S
AC

 
W

al
lis

er
 A

lp
en

 1 
19

99
Er

st
be

st
ei

ge
r A

ig
ui

lle
 J

av
el

le

Po
in

te
 D

al
lo

z
c.

 3
57

5
2’

56
8’

83
5,

 
1’0

88
’0

16
Pi

er
re

 D
al

lo
z 

(19
00

-19
92

), 
fra

nz
. A

lp
in

is
t, 

Fo
to

gr
af

, A
ut

or
 u

nd
 

A
rc

hi
te

kt
; E

rs
tb

es
te

ig
er

 19
24

.
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 1 
19

99
; 

W
ik

ip
ed

ia
Sc

hr
ie

b 
„L

a 
Po

in
te

 L
ag

ar
de

 o
u 

le
s 

Pl
ai

si
rs

 d
‘u

n 
al

pi
ni

st
e 

...
“, 

19
26

F

A
ig

ui
lle

 F
or

be
s

34
88

2’
56

6’
78

9,
 

1’0
91

’3
87

Ja
m

es
 D

av
id

 F
or

be
s 

(18
09

-1
86

8)
, s

ch
ot

tis
ch

er
 P

hy
si

ke
r, 

G
le

ts
ch

er
fo

rs
ch

er
 u

nd
 A

lp
in

is
t

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

; S
AC

 
M

on
t D

ol
en

t 2
01

4
se

it 
19

01
Er

st
er

 b
rit

. A
lp

in
is

t m
it 

A
lp

en
-E

rs
tb

es
te

ig
un

g:
 

St
oc

kh
or

n 
be

i Z
er

m
at

t 1
84

0
F

Po
in

te
 F

yn
n

c.
 3

45
6

2’
56

8’
89

5,
 

1’0
92

’5
53

Va
le

re
 A

lfr
ed

 F
yn

n 
(18

71
-19

29
), 

br
it.

 E
is

en
ba

hn
in

ge
ni

eu
r, 

ET
H

. 
Er

st
üb

er
sc

hr
ei

te
r d

er
 A

ig
ui

lle
s 

D
or

ée
s

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

; A
J 

41
, 1

92
9

A
uc

h 
Po

in
te

 V
ie

rg
e 

ge
na

nn
t

Po
in

te
 G

ra
tie

n 
Vo

llu
z

33
57

2’
57

0’
65

8,
 

1’0
84

’7
17

G
ra

tie
n 

Vo
llu

z 
(19

29
-19

66
), 

Pr
io

r d
es

 H
os

pi
z 

au
f d

em
 

Si
m

pl
on

pa
ss

D
ie

 A
lp

en
 S

AC
 19

69
; C

A
I M

on
te

 
Bi

an
co

 2
 19

68
Ve

rg
eb

lic
he

r V
or

sc
hl

ag
 v

on
 B

er
gf

. X
av

ie
r K

al
t; 

he
ut

e 
Pe

tit
 G

ré
pi

llo
n 

N
W

-G
ip

fe
l

I

A
ig

ui
lle

 J
av

el
le

c.
 3

43
3

2’
56

9’
25

9,
 

1’0
92

’7
13

Em
ile

 J
av

el
le

 (1
84

7-
18

83
), 

fra
nz

. G
ym

na
si

al
le

hr
er

, A
lp

in
is

t u
nd

 
Pu

bl
iz

is
t, 

de
r s

ic
h 

in
 V

ev
ey

 n
ie

de
rli

es
s

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

; J
ou

ty
, 

D
ic

tio
nn

ai
re

 2
00

9
Er

st
be

st
ei

ge
r T

ou
r N

oi
r u

nd
 T

êt
e 

C
re

tte
z

Po
in

te
 K

ur
z

36
77

2’
56

8’
74

5,
 

1’0
87

’4
96

Lo
ui

s 
Ku

rz
 (1

85
4–

19
42

); 
M

us
ik

er
, M

al
er

, F
üh

re
ra

ut
or

 v
on

 
N

eu
en

bu
rg

; S
AC

-E
hr

en
m

itg
lie

d;
 E

rs
tb

es
te

ig
er

 18
88

Ku
rz

, M
on

t B
la

nc
 19

35
; S

AC
 

W
al

lis
er

 A
lp

en
 1 

19
99

se
it 

19
68

Ei
ne

 P
oi

nt
e 

Ku
rz

 z
u 

Eh
re

n 
vo

n 
So

hn
 M

ar
ce

l l
ie

gt
 in

 
de

n 
W

al
lis

er
 A

lp
en

.
F

Po
in

te
 L

ag
ar

de
c.

 3
57

2
2’

56
8’

84
2,

 
1’0

87
’8

61
Ja

cq
ue

s 
La

ga
rd

e 
(19

00
-19

68
), 

fra
nz

. A
lp

in
is

t. 
Er

st
be

st
ei

ge
r 

19
24

, m
it 

Pi
er

re
 D

al
lo

z 
et

 a
l.

G
ui

de
 V

al
lo

t I
II 

19
75

; S
AC

 
W

al
lis

er
 A

lp
en

 1 
19

99
D

ie
 P

oi
nt

e 
La

ga
rd

e 
be

st
eh

t a
us

 v
ie

r T
ür

m
en

; d
er

 
ös

tli
ch

st
e 

is
t d

er
 h

öc
hs

te
F

Po
in

te
 M

or
in

35
87

2’
56

8’
82

6,
 

1’0
88

’0
74

M
or

in
, M

ic
he

lin
e 

(18
99

-19
72

) e
t J

ea
n-

A
nt

oi
ne

 (1
89

7-
19

43
); 

fra
nz

. G
es

ch
w

is
te

r
SA

C
 W

al
lis

. A
lp

en
 1 

19
99

; J
ou

ty
, 

D
ic

tio
nn

ai
re

 2
00

9
se

it 
19

68
Er

: E
rs

tb
es

te
ig

un
g 

19
22

; s
ie

: E
rs

td
ur

ch
st

ei
gu

ng
 d

er
 

N
-W

an
d 

19
26

F

A
ig

ui
lle

 
Pu

rt
sc

he
lle

r
34

74
2’

56
6’

97
5,

 
1’0

93
’4

17
Lu

dw
ig

 P
ur

ts
ch

el
le

r (
18

49
-19

00
), 

ös
te

rr
ei

ch
is

ch
er

 A
lp

in
is

t, 
A

ut
or

 u
nd

 L
eh

re
r. 

Er
st

be
st

ei
ge

r 1
89

0
Kr

ae
ge

, L
ex

iq
ue

 a
lp

in
e 

3,
 19

95
; 

SA
C

 M
on

t D
ol

en
t 2

01
4

se
it 

19
68

.C
ol

 P
ur

ts
ch

el
le

r n
ör

dl
. d

er
 A

ig
. P

ur
ts

ch
el

le
rh

au
s 

in
 

Be
rc

ht
es

ga
de

ne
r A

lp
en

F

C
or

ne
 à

 T
ou

rn
ie

r
27

38
2’

55
3’

64
6,

 
1’1

09
’2

05
N

am
e 

ei
ne

r N
ot

ar
s 

vo
n 

Sa
m

oë
ns

, d
er

 u
m

 18
39

 d
ie

 
Er

st
be

st
ei

gu
ng

 d
er

 D
en

t d
e 

Ba
rm

e 
m

ac
ht

e
C

A
S 

C
ha

în
e 

fra
nc

o-
su

is
se

 2
00

3
se

it 
19

65
w

es
tl.

 V
or

gi
pf

el
 d

er
 D

en
t d

e 
Ba

rm
e

F

Tê
te

 à
 V

in
ce

nt
24

47
2’

55
4’

57
4,

 
1’1

09
’8

65
W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
N

am
e 

ei
ne

s 
G

em
sj

äg
er

s
Kü

nz
i/K

rä
ge

, M
on

ta
gn

es
 

ro
m

an
de

s 
20

01
se

it 
19

65

Po
in

te
 V

ou
ill

oz
26

72
2’

55
9’

37
8,

 
1’1

00
’5

61
F.

 V
ou

ill
oz

, B
er

gf
üh

re
r a

us
 V

al
lo

rc
in

e;
 E

rs
tb

es
te

ig
er

 m
it 

G
as

t 
um

 18
75

C
A

S 
C

ha
în

e 
fra

nc
o-

su
is

se
 2

00
3

nu
r K

ot
e

ei
ns

t G
ra

nd
 P

er
ro

n 
Su

d 
ge

na
nn

t; 
be

lie
bt

er
 

Kl
et

te
rg

ip
fe

l m
it 

m
od

er
ne

n 
Ro

ut
en

F

W
al

lis
er

 A
lp

en
 3

2
Po

in
te

 B
ar

ne
s

36
11

2’
60

7’
97

3,
 

1’0
91

’6
46

G
eo

rg
e 

St
ap

yl
to

n 
Ba

rn
es

 (1
85

8-
19

46
), 

br
iti

sc
he

r A
nw

al
t, 

Er
st

be
st

ei
ge

r 1
88

7
C

A
S 

A
lp

es
 v

al
ai

sa
nn

es
 II

 19
22

se
it 

19
69

U
m

 19
20

 a
uc

h 
Ba

rn
es

 P
ea

k 
un

d 
Pi

c 
Ba

rn
es

 g
en

an
nt

I

C
im

a 
Br

io
sc

hi
36

21
2’

63
4’

17
4,

 
1’0

91
’0

48
Lu

ig
i B

rio
sc

hi
 (1

85
3-

19
35

), 
ita

l. 
Be

ru
fs

offi
zi

er
 u

nd
 A

lp
in

is
t; 

be
rü

hm
t i

st
 d

ie
 V

ia
 B

ro
sc

hi
 in

 N
or

de
nd

-O
st

w
an

d
C

A
I M

on
te

 R
os

a 
19

91
; A

nk
er

, 
M

on
te

 R
os

a 
20

09
se

it 
19

70
C

ar
lo

 R
es

te
lli

 g
ab

 19
05

 d
en

 N
am

en
I

Po
in

te
 B

ur
na

by
41

33
2’

62
1’5

96
, 

1’1
07

’5
07

El
iz

ab
et

h 
M

ai
n 

(18
61

-19
34

), 
ve

rw
itw

et
e 

Bu
rn

ab
y,

 e
ng

l. 
A

lp
in

is
tin

, A
ut

or
in

, F
ot

og
ra

fin
; E

rs
tb

es
te

ig
er

in
 6

.8
.18

84
Br

its
ch

gi
, M

ai
n,

 2
00

3;
 W

ik
ip

ed
ia

O
st

gi
pf

el
 d

es
 B

is
ho

rn
; E

rs
tb

es
te

ig
un

g 
H

au
pt

gi
pf

el
 

am
 18

.8
.18

84
, o

hn
e 

E.
M

.
Po

in
te

 C
ar

re
l

38
40

2’
61

3’
74

8,
 

1’0
91

’10
5

Je
an

-A
nt

oi
ne

 C
ar

re
l (

18
29

-1
89

0)
, B

er
gf

üh
re

r a
us

 d
em

 
Va

lto
ur

ne
nc

he
, Z

w
ei

tb
es

te
ig

er
 d

es
 M

at
te

rh
or

ns
 18

65
C

A
I A

lp
i P

en
ni

ne
 II

 19
70

se
it 

19
09

A
uc

h 
Pu

nt
a 

C
ar

re
l; 

N
am

e 
vo

n 
Lu

ig
i V

ac
ca

ro
ne

 b
ei

 
Er

st
be

st
ei

gu
ng

sv
er

su
ch

I

C
as

to
r

42
23

2'
62

7'
50

9,
 

1'0
85

'5
29

C
as

to
r i

st
 in

 d
er

 g
rie

ch
. M

yt
ho

lo
gi

e 
de

r H
al

b-
 u

nd
 

Zw
ill

in
gs

br
ud

er
 v

on
 P

ol
yd

eu
ke

s 
(P

ol
lu

x)
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 4
/5

 2
00

9
se

it 
18

70
M

it 
Po

llu
x 

se
it 

18
62

 a
uf

 d
er

 L
K 

al
s 

Zw
ill

in
ge

; i
ta

l. 
Pu

nk
ta

 C
as

to
re

 
I

Po
in

te
 d

e 
C

ha
lla

nd
36

23
2’

58
6’

36
6,

 
1’0

89
’5

93
Fa

m
ili

e 
C

ha
lla

nd
 a

us
 d

em
 V

al
 d

’E
nt

re
m

on
t

C
A

S 
A

lp
es

 v
al

. 1
 19

23
; K

ün
zi

/
Kr

äg
e,

 M
on

ta
gn

es
 ro

m
. 2

00
1

se
it 

19
67

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 3

 19
93

: „
D

er
 b

es
ch

ei
de

ne
 G

ip
fe

l 
ve

rd
ie

nt
 k

ei
ne

n 
N

am
en

.“
C

im
a 

D
or

a
24

53
2’

64
9’

50
6,

 
1’1

06
’2

42
U

nb
ek

an
nt

e 
D

or
a 

w
w

w
.h

ik
r.o

rg
se

it 
20

01
I

D
uf

ou
rs

pi
tz

e
46

34
2’

63
3’

20
5,

 
1’0

87
’3

51
G

ui
lla

um
e 

H
en

ri 
D

uf
ou

r (
17

87
-1

87
5)

, G
en

fe
r K

ar
to

gr
af

, 
G

en
er

al
, I

ng
en

ie
ur

, P
ol

iti
ke

r, 
M

itb
eg

rü
nd

er
 IK

RK
W

el
de

n,
 M

on
te

 R
os

a 
18

24
; 

A
nk

er
, M

on
te

 R
os

a 
20

09
se

it 
18

63
To

p 
of

 S
w

itz
er

la
nd

; h
ie

ss
 18

24
-1

86
2 

H
öc

hs
te

 S
pi

tz
e;

 
Bu

nd
es

ra
t b

en
an

nt
e 

um
D

un
an

ts
pi

tz
e

46
31

2’
63

3’
28

5,
 

1’0
87

’3
45

H
en

ri 
D

un
an

t (
18

28
-19

10
), 

G
en

fe
r u

nd
 M

itb
eg

rü
nd

er
 

In
te

rn
at

io
na

le
s 

Ko
m

ite
e 

vo
m

 R
ot

en
 K

re
uz

 (I
KR

K)
W

ki
pe

di
a 

D
 u

nd
 E

, m
it 

je
 v

ie
le

n 
Li

nk
s

se
it 

20
13

N
eb

el
gi

pf
el

 d
er

 D
uf

ou
rs

pi
tz

e;
 fr

üh
er

 O
st

sp
itz

e;
 g

ilt
 

ni
ch

t a
ls

 o
ffi

zi
el

le
r 4

00
0e

r
M

on
t G

au
tie

r
26

97
2’

60
4’

16
1, 

1’1
16

’2
29

A
lfr

ed
  G

au
tie

r  
(17

93
–1

88
1),

  G
en

fe
r A

st
ro

no
m

, M
at

he
m

at
ik

er
. 

M
ita

rb
ei

te
r  

be
i d

er
 T

ria
ng

ul
at

io
n 

de
s 

 W
al

lis
 

C
am

in
ad

a,
 A

lp
en

to
po

gr
afi

e 
20

03
; S

AC
 M

at
te

rh
or

n 
20

10
se

it 
18

92

Pu
nt

a 
G

er
la

30
87

2’
66

0’
58

2,
 

1’1
31

’5
71

Ri
cc

ar
do

 G
er

la
 (1

86
1-

19
27

), 
ita

l. 
A

lp
in

is
t u

nd
 E

rf
or

sc
he

r d
er

 
pe

nn
in

is
ch

en
 A

lp
en

, E
rs

tb
es

te
ig

er
 18

94
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 S
im

pl
on

 
20

11
; O

ss
ol

a 
qu

at
a 

30
00

 2
01

9
se

it 
19

68
Je

 n
ac

h 
A

us
ga

be
 d

er
 L

K 
ge

ht
 L

an
de

sg
re

nz
e 

et
w

as
 

w
es

tli
ch

 a
m

 G
ip

fe
l v

or
be

i
I

Pu
nt

a 
G

ni
fe

tti
45

54
2’

63
4’

01
0,

 
1’0

86
’2

71
G

io
va

nn
i G

ni
fe

tti
 (1

80
1-

18
67

), 
Pf

ar
re

r i
n 

A
la

gn
a,

 A
ut

or
; 

Er
sb

es
te

ig
er

 18
42

; v
on

 ih
m

 s
o 

be
na

nn
t

W
el

de
n,

 M
on

te
 R

os
a 

18
24

; 
A

nk
er

, M
on

te
 R

os
a 

20
09

se
it 

20
01

W
el

de
n 

ga
b 

18
24

 N
am

en
 S

ig
na

lk
up

pe
; C

ap
an

na
 

M
ar

gh
er

ita
 s

ei
t 1

89
3

I

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   363217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   36 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

Jo
se

f
c.

 3
12

2
2’

63
2’

42
6,

 
1’1

13
’3

79
S-

G
ip

fe
l v

on
 G

ab
el

ho
rn

; v
gl

. M
ar

ia
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 4
/5

 2
00

9
G

ab
el

ho
rn

 a
uf

 d
er

 L
K

Lu
dw

ig
sh

öh
e

43
42

2’
63

2’
96

4,
 

1’0
85

’10
7

Lu
dw

ig
 F

re
ih

er
r v

on
 W

el
de

n 
(17

80
-1

85
3)

, ö
st

er
r. 

O
ffi

zi
er

, 
To

po
gr

af
, B

ot
an

ik
er

, A
lp

in
is

t; 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

82
2

W
el

de
n,

 M
on

te
 R

os
a 

18
24

; 
A

nk
er

, M
on

te
 R

os
a 

20
09

se
it 

18
62

Vo
n 

W
el

de
ns

 B
uc

h 
„M

on
te

 R
os

a“
 (1

82
4)

 b
en

an
nt

e 
9 

G
ip

fe
l, 

8 
N

am
en

 b
lie

be
n

I

La
 M

ad
el

ei
ne

27
75

2’
60

9’
12

0,
 

1’1
09

’4
63

N
am

e 
vo

n 
A

lp
w

ei
de

n,
 d

ie
 u

m
 2

2.
 J

ul
i, 

de
m

 F
es

t d
er

 H
ei

lig
en

 
M

ag
da

le
na

, e
rs

tm
al

s 
be

nu
tz

t w
ur

de
n

Kü
nz

i/K
rä

ge
, M

on
ta

gn
es

 
ro

m
an

de
s 

20
01

se
it 

20
19

19
69

-2
01

8 
M

ot
ta

 B
la

nt
se

; L
a 

M
ad

el
ei

ne
 h

ie
ss

 d
as

 
G

el
än

de
 w

es
tl.

 d
av

on
Pl

ai
ne

 
M

ad
el

ei
ne

20
24

2’
61

1’9
42

, 
1’1

25
’17

9
H

ei
lig

e 
M

ar
ia

 M
ag

da
le

na
, B

eg
le

ite
rin

 v
on

 J
es

u 
un

d 
Ze

ug
in

 
se

in
er

 A
uf

er
st

eh
un

g;
 v

gl
. a

uc
h 

La
 M

ad
el

ei
ne

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

86
Bi

s 
19

65
 P

la
in

e 
de

 S
te

. M
ad

el
ei

ne
 a

uf
 d

er
 L

K;
 

hö
ch

st
er

 P
un

kt
 G

or
w

ät
sc

hg
ra

t
Sé

s 
de

s 
M

ad
el

ei
ne

s
28

42
2’

59
5’

01
4,

 
1’1

05
’4

31
Vg

l. 
La

 M
ad

el
ei

ne
 u

nd
 P

la
in

e 
M

ad
el

ei
ne

Kr
ae

ge
, L

ex
iq

ue
 a

lp
in

e 
3,

 19
95

se
it 

19
67

Po
in

te
 

M
aq

ui
gn

az
c.

 3
80

0
2’

61
3’

82
0,

 
1’0

91
’0

97
Je

an
 J

os
ep

h 
M

aq
ui

gn
az

 (1
82

9-
18

90
), 

be
rü

hm
te

r B
er

gf
üh

re
r 

au
s 

de
m

 V
al

to
ur

ne
nc

he
C

A
I A

lp
i P

en
ni

ne
 II

 19
70

I

Pu
nt

a 
M

ar
an

i
31

07
2’

66
0’

47
8,

 
1’1

31
’7

56
Lo

re
nz

o 
M

ar
an

i (
18

55
-19

33
), 

ita
l. 

Be
rg

fü
hr

er
, s

o 
vo

n 
R.

 G
er

la
; 

di
es

er
 g

ab
 N

am
en

 18
94

SA
C

 V
S 

A
lp

en
 S

im
pl

on
 2

01
1; 

C
A

I 
A

lp
i L

ep
on

tin
e 

19
86

se
it 

19
68

A
uc

h 
Sc

hw
ar

zh
or

n 
ge

na
nn

t
I

Po
in

te
 M

ar
ce

l 
Ku

rz
34

99
2’

60
6’

93
1, 

1’0
89

’4
39

M
ar

ce
l K

ur
z 

(18
87

-19
67

), 
N

eu
en

bu
rg

er
 T

op
og

ra
f, 

Fü
hr

er
au

to
r, 

A
lp

in
hi

st
or

ik
er

 u
nd

 S
ki

al
pi

ni
sm

us
-P

io
ni

er
C

A
I A

lp
i R

en
ni

ne
 II

 19
70

; S
AC

 
W

al
lis

er
 3

 A
lp

en
 19

93
nu

r K
ot

e
Vo

rs
ch

la
g 

vo
n 

C
A

I-F
üh

re
r R

ed
ak

to
r G

in
o 

Bu
sc

ai
ni

I

M
ar

ia
31

35
2’

63
2’

42
8,

 
1’1

13
’3

97
N

-G
ip

fe
l v

on
 G

ab
el

ho
rn

; v
gl

. J
os

ef
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 4
/5

 2
00

9
nu

r K
ot

e
G

ab
el

ho
rn

 a
uf

 d
er

 L
K

Pu
nt

a 
M

ar
ia

 
C

ris
tin

a
37

05
2’

61
4’

08
7,

 
1’0

91
’2

01
Eh

ef
ra

u 
vo

n 
Fr

an
ce

sc
o 

C
av

az
za

ni
, i

ta
l. 

A
lp

in
is

t m
it 

Er
st

be
ge

hu
ng

en
 u

nd
 B

üc
he

rn
 z

um
 V

al
to

ur
ne

nc
he

C
A

I A
lp

i P
en

ni
ne

 II
 19

70
nu

r K
ot

e
Fe

ls
tu

rm
 im

 E
-G

ra
t d

er
 D

en
t d

‘H
ér

en
s,

 n
am

en
lo

s 
au

f 
LK

, i
m

 G
gs

. z
u 

P.
 C

ar
re

l
I

Pu
nt

a 
M

ar
ia

 
Lu

is
a

c.
 3

31
7

2’
59

9’
54

7,
 

1’0
85

’3
01

Er
st

be
st

ei
ge

r U
m

be
rt

o 
Ba

le
st

re
ri 

19
24

 g
ab

 d
en

 N
am

en
 z

u 
Eh

re
n 

se
in

er
 T

oc
ht

er
 M

ar
ia

 L
ui

sa
C

A
S 

A
lp

es
 v

al
ai

sa
nn

es
 19

37
; C

A
I 

A
lp

i P
en

ni
ne

 I 
19

71
; 

A
uc

h 
Pe

tit
 E

pi
co

un
e 

ge
na

nn
t

I

Po
in

te
 

M
ar

ie
-C

hr
is

tin
e

c.
 3

60
1

2’
63

4’
57

5,
 

1’1
09

’9
87

M
ar

ie
-C

hr
is

tin
e 

Bl
an

ch
et

, E
he

fra
u 

vo
n 

Ro
be

rt
 B

la
nc

he
t; 

er
 

ga
b 

di
es

en
 N

am
en

 n
ac

h 
Er

st
be

st
ei

gu
ng

 19
20

A
lp

in
a 

SA
C

 19
21

; A
lp

en
 S

AC
 

9/
20

17
30

 m
 h

oh
er

 G
ne

is
tu

rm
 im

 B
al

fri
n-

N
or

dg
ra

t

Pi
cc

o 
M

uz
io

c.
 4

19
1

2’
61

7’
22

6,
 

1’0
91

’5
76

Ita
lo

 M
uz

zi
o 

(19
06

-19
82

), 
ita

l. 
A

lp
in

is
t u

nd
 M

itg
lie

d 
de

r A
lp

in
i; 

Er
st

be
ge

he
r n

eu
en

 R
ou

te
 in

 d
er

 S
-W

an
d 

19
53

A
nk

er
, M

at
te

rh
or

n 
20

15
SE

-N
eb

en
gi

pf
el

 d
es

 C
er

vi
no

. N
am

e 
se

it 
19

53
. 2

. 
N

am
e:

 D
en

te
 d

el
 F

ur
gg

en
I

Pa
rr

ot
sp

itz
e

44
34

2’
63

3’
54

2,
 

1’0
85

’4
41

Fr
ie

dr
ic

h 
Pa

rr
ot

 (1
79

1-
18

41
), 

de
ut

sc
he

r M
ed

iz
in

er
, 

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
tle

r, 
Be

rg
st

ei
ge

r -
 n

ie
 a

m
 M

on
te

 R
os

a
W

el
de

n,
 M

on
te

 R
os

a 
18

24
; 

A
nk

er
, M

on
te

 R
os

a 
20

09
se

it 
18

62
El

fth
öc

hs
te

r G
ip

fe
l d

er
 S

ch
w

ei
z

I

Po
llu

x
40

89
2'

62
6'

89
2,

 
1'0

86
'3

04
Po

ly
de

uk
es

 (P
ol

lu
x)

 is
t i

n 
de

r g
rie

ch
. M

yt
ho

lo
gi

e 
de

r H
al

b-
 

un
d 

Zw
ill

in
gs

br
ud

er
 v

on
 C

as
to

r
SA

C
 W

al
lis

er
 A

lp
en

 4
/5

 2
00

9
se

it 
18

70
M

it 
C

as
to

r s
ei

t 1
86

2 
au

f d
er

 L
K 

al
s 

Zw
ill

in
ge

; i
ta

l. 
Pu

nk
ta

 P
ol

lu
ce

I

Pt
e.

 R
ay

on
s 

de
 

la
 M

ad
el

ei
ne

30
50

2’
58

2’
69

5,
 

1’0
81

’3
88

Vg
l. 

La
 M

ad
el

ei
ne

 u
nd

 P
la

in
e 

M
ad

el
ei

ne
Kr

ae
ge

, L
ex

iq
ue

 a
lp

in
e 

3,
 19

95
se

it 
19

00
D

ie
 P

oi
nt

e 
de

s 
Ra

yo
ns

 d
e 

la
 M

ad
el

ei
ne

 h
ei

ss
t a

uc
h 

M
on

t d
e 

M
en

ou
ve

I

Th
eo

du
lh

or
n

34
68

2’
62

0’
91

6,
 

1’0
88

’6
69

H
ei

lig
er

 T
he

od
ul

 (?
-4

00
) ,

 a
uc

h 
Th

eo
do

r u
nd

 S
t. 

Jo
de

r, 
1. 

Bi
sc

ho
f d

es
 L

an
de

s 
in

 M
ar

tig
ny

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 4

/5
 2

00
9

se
it 

18
62

A
uc

h 
C

or
no

 d
el

 T
eo

du
lo

 g
en

an
nt

I

Pi
c 

Ty
nd

al
l

42
39

2’
61

6’
66

9,
 

1’0
91

’4
42

Jo
hn

 T
yn

da
ll 

(18
20

-1
89

3)
, i

ris
ch

er
 P

hy
si

ke
r u

nd
 A

lp
in

is
t, 

Er
st

be
st

ei
ge

r a
m

 18
62

 (1
5.

 V
er

su
ch

 a
m

 C
er

vi
n)

Va
lle

 d
’A

os
ta

 2
00

5;
 A

nk
er

, 
M

at
te

rh
or

n 
20

15
se

it 
18

80
SW

-N
eb

en
gi

pf
el

 d
es

 M
at

te
rh

or
ns

; N
am

e 
se

it 
18

62
I

U
lri

ch
sh

or
n

39
24

2’
63

3’
85

6,
 

1’1
07

’4
57

M
el

ch
io

r U
lri

ch
 (1

80
2-

18
95

), 
Zü

rc
he

r A
lp

in
is

t, 
A

ut
or

 u
nd

 
Th

eo
lo

ge
, E

rs
tb

es
te

ig
er

 18
48

SA
C

 W
al

lis
er

 A
lp

en
 II

Ib
 19

16
, 4

/5
 

20
09

se
it 

18
62

Vo
r d

er
 E

rs
tb

es
te

ig
un

g 
im

 S
aa

se
rt

al
 K

le
in

e 
M

is
ch

ab
el

 g
en

an
nt

Zu
m

st
ei

ns
pi

tz
e

45
63

2’
63

3’
56

6,
 

1’0
86

’8
22

Jo
se

ph
 Z

um
st

ei
n 

(17
83

-1
86

1),
 S

to
ffh

än
dl

er
 u

nd
 N

at
ur

fo
rs

ch
er

 
au

s 
de

m
 V

al
 G

re
ss

on
ey

; E
rs

tb
es

te
ig

er
 18

20
W

el
de

n,
 M

on
te

 R
os

a 
18

24
; 

A
nk

er
, M

on
te

 R
os

a 
20

09
se

it 
18

62
D

rit
th

öc
hs

te
r G

ip
fe

l d
er

 C
H

I

Fr
ei

bu
rg

er
 u

nd
 W

aa
dt

lä
nd

er
 A

lp
en

 1
3

C
or

ne
 A

ub
er

t
20

36
2’

58
2’

76
4,

 
1’1

54
’0

57
N

am
e 

ei
ne

r F
am

ili
e,

 d
er

 W
ei

de
la

nd
 u

nt
er

ha
lb

 d
av

on
 g

eh
ör

te
Kü

nz
i/K

rä
ge

, M
on

ta
gn

es
 

ro
m

an
de

s 
20

01
se

it 
18

92

Tê
te

 à
 B

os
se

t
17

61
2’

57
3’

63
0,

 
1’1

23
’9

71
G

es
ch

le
ch

t B
E,

 N
E,

 V
D

H
BL

S 
4 

19
24

se
it 

18
80

Po
in

te
 à

 D
au

de
t

20
69

2’
58

0’
20

4,
 

1’1
43

’2
10

Er
hi

el
t d

en
 N

am
en

 z
ur

 E
rin

ne
ru

ng
 a

n 
ei

ne
n 

W
ild

er
er

, d
er

 d
or

t 
se

in
 G

ew
eh

r v
er

st
ec

kt
e

C
A

S 
A

lp
es

 e
t P

ré
al

pe
s 

va
ud

oi
se

s 
19

85
nu

r K
ot

e

Po
in

te
 E

ug
én

ie
 

Ro
ch

at
25

59
2’

57
8’

07
2,

 
1’1

23
’3

50
Eu

gé
ni

e 
Ro

ch
at

, S
ch

w
ei

ze
rin

 (?
) m

it 
W

oh
ns

itz
 S

tu
ttg

ar
t; 

gr
os

se
 (e

rs
te

) T
ou

re
n 

um
 19

00
, 7

 T
ex

te
 im

 J
b.

 S
AC

La
 H

ar
pe

, A
lp

es
 v

au
do

is
es

 19
31

nu
r K

ot
e

Ei
ge

ns
tä

nd
ig

er
 F

el
st

ur
m

 in
 N

-G
ra

t (
A

rê
te

 d
es

 
Br

an
le

tte
s)

 d
er

 P
ie

rr
e 

qu
‘A

bo
ts

e
I

Tê
te

 à
 G

ro
sj

ea
n

26
07

2’
58

0’
05

0,
 

1’1
24

’4
61

Er
in

ne
ru

ng
 a

n 
ei

ne
n 

in
 d

er
 G

eg
en

d 
be

ka
nn

te
n 

G
em

sj
äg

er
/

W
ild

er
er

C
A

S 
A

lp
es

 e
t P

ré
al

pe
s 

va
ud

oi
se

s 
19

85
se

it 
19

75
Bi

s 
19

21
 T

êt
e 

à 
G

s.
 J

ea
n 

ge
sc

hr
ie

be
n

Tê
te

 à
 J

os
ué

23
13

2’
57

9’
28

5,
 

1’1
39

’2
79

N
am

e 
ei

ne
s 

G
em

sj
äg

er
s 

od
er

 e
in

es
 E

in
he

im
is

ch
en

Kü
nz

i/K
rä

ge
, M

on
ta

gn
es

 
ro

m
an

de
s 

20
01

se
it 

18
94

Ku
lm

in
at

io
ns

pu
nk

t d
er

 A
rp

ill
es

Po
in

te
 M

au
ric

e 
Br

an
dt

25
29

2’
58

7’
32

8,
 

1’1
33

’4
00

M
au

ric
e 

Br
an

dt
 (1

92
7-

19
99

), 
N

eu
en

bu
rg

er
 A

lp
in

is
t u

nd
 

Ve
rf

as
se

r v
ie

le
r S

AC
-F

üh
re

r; 
SA

C
-E

hr
en

m
itg

lie
d

Re
m

y,
 E

sc
al

ad
es

 2
01

0
nu

r K
ot

e

N
ez

 d
e 

St
-J

ac
qu

es
18

83
2’

57
5’

19
8,

 
1’1

50
’10

7
Sa

in
t-J

ac
qu

es
, D

or
fh

ei
lig

er
 v

on
 G

ra
nd

vi
lla

rd
; i

hm
 is

t d
ie

 
Ki

rc
he

 g
ew

id
m

et
SA

C
 G

ip
fe

lz
ie

le
 F

re
ib

ur
g 

20
14

se
it 

18
90

Ro
ch

er
s 

de
 

St
-J

ac
qu

es
19

01
2’

57
5’

95
1, 

1’1
51

’9
18

Sa
in

t-J
ac

qu
es

, D
or

fh
ei

lig
er

 v
on

 G
ra

nd
vi

lla
rd

SA
C

 G
ip

fe
lz

ie
le

 F
re

ib
ur

g 
20

14
se

it 
18

90
A

uc
h 

im
 N

W
-G

ra
t d

er
 P

te
 d

e 
Pa

ra
y:

 n
am

en
lo

se
 T

êt
e 

de
 S

t-J
ac

qu
es

 (1
99

2 
m

)
La

 T
ou

r 
St

-M
ar

tin
29

07
2’

58
3’

51
8,

 
1’1

28
’6

96
M

ar
tin

 v
on

 T
ou

rs
 (3

16
-3

97
), 

Be
gr

ün
de

r d
es

 a
be

nd
lä

nd
is

ch
en

 
M

ön
ch

tu
m

s 
un

d 
de

r 3
. B

is
ch

of
 v

on
 T

ou
rs

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

44
Fr

üh
er

er
, a

be
r i

m
m

er
 n

oc
h 

be
nu

tz
te

r N
am

e:
 la

 Q
ui

lle
 

du
 D

ia
bl

e

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   373217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   37 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

Po
in

te
 S

ta
ub

c.
 18

65
58

8’
10

0,
 

1’1
59

’3
28

O
tto

 S
ta

ub
 (1

89
9-

19
70

); 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

94
2;

 «
Be

si
tz

er
 o

d.
 

A
bw

ar
t d

er
 G

as
tlo

se
n»

C
A

S 
A

lp
es

 fr
ib

ou
rg

eo
is

es
. 1

95
1; 

Re
m

y,
 G

as
tlo

se
n 

19
99

Tê
te

 a
ux

 V
ei

llo
n

28
45

2’
57

7’
32

2,
 

1’1
21

’11
9

Zu
 E

hr
en

 v
on

 J
ea

n 
Ve

ill
on

, B
er

gf
üh

re
r v

on
 L

es
 P

la
ns

-s
ur

-B
ex

; 
Er

st
be

st
ei

ge
r m

it 
M

. Z
sc

ho
kk

e 
18

86
C

A
S 

A
lp

es
 e

t P
ré

al
pe

s 
va

ud
oi

se
s 

19
85

se
it 

19
62

H
ie

ss
 v

or
he

r T
êt

e 
de

 C
hi

en

Pi
c 

W
er

ro
c.

 2
04

1
2’

58
0’

51
3,

 
1’1

31
’8

59
M

au
ric

e 
W

er
ro

, E
rs

tb
es

te
ig

er
 19

60
Re

m
y,

 E
sc

al
ad

es
 2

01
9

85
 m

 h
oh

er
 K

al
kt

ur
m

, a
bg

es
et

zt
 v

on
 d

er
 W

an
d 

La
 

M
ar

ch
an

de
B

er
ne

r A
lp

en
 3

6
A

ga
ss

iz
ho

rn
39

47
2’

65
1’8

31
, 

1’1
55

’2
60

Lo
ui

s 
A

ga
ss

iz
 (1

80
7-

18
73

), 
Fr

ei
bu

rg
er

 G
la

zi
ol

og
e,

 Z
oo

lo
ge

; 
Ra

ss
is

t; 
so

 g
et

au
ft 

vo
n 

D
es

or
 18

40
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

I 1
90

9;
 

H
er

tig
, N

am
en

 19
99

se
it 

18
54

W
g.

 R
as

se
nt

he
or

ie
n 

vo
n 

A
. s

ol
l(t

e)
 B

er
g 

Re
nt

yh
or

n 
od

. P
er

ra
ud

in
ho

rn
 h

ei
ss

en
A

le
nk

ah
ub

el
19

74
2’

60
0’

64
6,

 
1’1

55
’0

49
W

en
n 

ei
ne

 M
ar

ia
nn

e 
im

 T
al

ke
ss

el
 A

lp
et

li 
ei

ne
n 

H
ub

el
 

er
ha

lte
n 

ha
t, 

w
ar

um
 n

ic
ht

 a
uc

h 
ei

ne
 A

le
nk

a?
w

w
w

.s
ki

to
ur

en
.c

h,
 15

.12
.2

01
3

N
am

e 
ha

t s
ic

h 
ni

ch
t e

in
ge

bü
rg

er
t

A
lm

er
ho

rn
40

49
2’

64
7’

76
6,

 
1’1

55
’7

50
C

hr
is

tia
n 

A
lm

er
 (1

82
6-

18
98

), 
D

ER
 G

rin
de

lw
al

de
r B

er
gf

üh
re

r; 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

86
2;

 V
or

sc
hl

ag
 J

oh
n 

Ba
ll,

 18
64

St
ud

er
, E

is
 I 

18
69

; C
oo

lid
ge

, 
Be

rn
er

 A
lp

en
 II

I 1
90

9
Ve

rg
eb

lic
he

 N
am

en
sä

nd
er

un
g 

de
s 

G
ro

ss
en

 
Fi

es
ch

er
ho

rn
A

ltm
an

n
34

63
2’

65
5’

66
7,

 
1’1

53
’6

58
Jo

ha
nn

 G
eo

rg
 A

ltm
an

n 
(16

95
-17

58
), 

Sc
hw

ei
ze

r P
hi

lo
lo

ge
, 

Th
eo

lo
ge

 u
nd

 H
is

to
ik

er
; s

o 
ge

ta
uf

t  
vo

n 
D

es
or

 18
40

C
oo

lid
ge

, B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
H

er
tig

 N
am

en
 19

99
se

it 
18

81

C
hr

ig
uh

ub
el

20
85

2’
60

0’
91

8,
 

1’1
54

’9
50

W
en

n 
M

ar
ia

nn
e 

un
d 

A
le

nk
a 

im
 T

al
ke

ss
el

 A
lp

et
li 

ei
ne

n 
H

ub
el

 
er

ha
lte

n 
ha

be
n,

 w
ar

um
 n

ic
ht

 a
uc

h 
de

r C
hr

ig
u?

w
w

w
.s

ki
to

ur
en

.c
h,

 18
.12

.2
01

3
N

am
e 

ha
t s

ic
h 

ni
ch

t e
in

ge
bü

rg
er

t

C
hu

en
is

bä
rg

li
17

39
2’

60
8’

26
9,

 
1’1

46
’7

73
Be

rg
 e

in
es

 u
nb

ek
an

nt
en

 K
on

ra
d;

 C
hu

en
i i

st
 d

ia
le

kt
al

e 
Fo

rm
. 

Vg
l. 

C
hu

en
is

be
rg

 im
 B

as
le

r J
ur

a
Ex

tr
ab

la
tt 

C
hu

en
is

bä
rg

li 
Sk

i 
W

el
tc

up
 A

de
lb

od
en

 8
./9

.1.
20

22
se

it 
18

44
Kü

hn
is

be
rg

 18
44

-1
87

1 u
nd

 K
ue

ni
sb

er
gl

i 1
87

2-
19

66
 

au
f d

er
 L

K
D

am
e 

A
ly

s
32

93
2’

63
8’

37
8,

 
1’1

38
’4

17
A

lic
e 

Ea
cy

 Y
ou

ng
-K

en
ne

dy
 (1

84
0

-19
22

), 
M

ut
te

r v
on

 
Er

st
be

st
ei

ge
r G

eo
ffr

ey
 W

in
th

ro
p 

Yo
un

g,
 18

98
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

 19
10

H
at

 s
ic

h 
ni

ch
t d

ur
ch

ge
se

tz
t; 

se
it 

19
77

 G
än

de
rh

or
n 

au
f d

er
 L

K
D

es
or

st
oc

k
28

71
2’

66
1’6

95
, 

1’1
56

’4
57

Ed
ou

ar
d 

D
es

or
 (1

81
1-

18
82

), 
de

ut
sc

h-
sc

hw
ei

z.
 A

lp
in

is
t, 

Pu
bl

iz
is

t, 
N

at
ur

fo
rs

ch
er

 u
nd

 P
ol

iti
ke

r (
in

 N
eu

ch
ât

el
)

C
oo

lid
ge

, B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
H

er
tig

, N
am

en
 19

99
se

it 
18

81
Er

st
be

st
ei

ge
r v

. L
au

te
ra

ar
- u

nd
 R

os
en

ho
rn

 h
ät

te
 

m
ar

ka
nt

er
en

 G
ip

fe
l v

er
di

en
t

D
ol

ls
to

ck
c.

 3
06

4
2’

65
9’

79
3,

 
1’1

58
’8

55
D

an
ie

l D
ol

lfu
s-

A
us

se
t (

17
97

-1
87

0)
 F

ab
rik

an
t u

nd
 F

or
sc

he
r a

us
 

M
ul

ho
us

e,
 E

rb
au

er
 d

es
 P

av
ill

on
 D

ol
lfu

ss
 18

43
C

oo
ld

ig
e,

 B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9

N
am

e 
ha

t s
ic

h 
ni

ch
t d

ur
ch

ge
se

tz
t; 

P.
 3

06
5 

au
f d

er
 

Si
eg

rie
dk

ar
te

Es
ch

er
ho

rn
30

77
2’

65
8’

15
4,

 
1’1

56
’5

42
A

rn
ol

d 
Es

ch
er

 v
on

 d
er

 L
in

th
 (1

80
7-

18
72

), 
Zü

rc
he

r G
eo

lo
ge

 
un

d 
A

lp
in

is
t; 

so
 g

et
au

ft 
vo

n 
A

ga
ss

iz
 18

40
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

I 1
90

9;
 

H
er

tig
, N

am
en

 19
99

se
it 

18
54

Fe
lle

nb
er

gfl
ie

li
33

85
2’

63
8’

37
8,

 
1’1

54
’7

19
Ed

m
un

d 
vo

n 
Fe

lle
nb

er
g 

(18
38

–1
90

2)
, B

er
ne

r G
eo

lo
ge

, 
A

lp
in

is
t; 

M
itb

eg
rü

nd
er

 S
AC

; F
as

t-E
rs

tb
eg

eh
er

 18
63

SA
C

 B
er

ne
r A

lp
en

 IV
 19

31
se

it 
19

74
Fe

ls
ba

st
io

n 
im

 R
ot

br
ät

tg
ra

t d
er

 J
un

gf
ra

u,
 e

rs
tm

al
s 

18
87

 e
rs

tie
ge

n
(G

er
ar

d’
s 

Pe
ak

)
25

22
2’

65
6’

39
0,

 
1’1

69
’7

88
G

er
ar

d 
C

ol
lie

r, 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

90
1

A
AC

B 
En

ge
lh

or
nf

üh
re

r 1
91

4
Ve

ra
lte

te
r N

am
e 

fü
r K

as
to

r

G
et

ru
ds

pi
tz

e
c.

 2
63

2
2’

65
6’

98
2,

 
1’1

70
’10

1
G

et
ru

de
 B

el
l (

18
68

-19
26

), 
br

it.
 A

lp
in

is
tin

, A
rc

hä
ol

og
in

, 
A

ut
or

in
,  

po
lit

is
ch

e 
Be

ra
te

rin
; E

rs
tb

es
te

ig
er

in
 19

01
A

AC
B 

En
ge

lh
or

nf
üh

re
r 1

91
4;

 
Le

nz
, F

ra
ge

 d
er

 E
hr

e,
 2

01
3

26
33

 m
 lt

. E
ng

el
ho

rn
fü

hr
er

 19
90

G
ru

ne
rh

or
n

34
36

2’
65

6’
84

3,
 

1’1
54

’5
27

G
ot

tli
eb

 S
ig

m
un

d 
G

ru
ne

r (
17

17
-17

78
), 

Be
rn

er
 M

in
er

al
og

e,
 

G
eo

lo
ge

 u
nd

 A
ut

or
; s

o 
ge

ta
uf

t v
on

 A
ga

ss
iz

 18
40

C
oo

lid
ge

, B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
H

er
tig

 N
am

en
 19

99
se

it 
18

54
G

rü
ne

nh
or

n 
18

65
-1

88
1 a

uf
 d

er
 L

K

H
ug

ih
or

n
36

47
2’

65
8’

15
4,

 
1’1

56
’5

42
Fr

an
z 

Jo
se

ph
 H

ug
i (

17
96

-1
85

5)
, S

ol
ot

hu
rn

er
 G

eo
lo

ge
, A

lp
in

is
t 

un
d 

A
ut

or
; s

o 
ge

ta
uf

t v
on

 A
ga

ss
iz

 18
40

C
oo

lid
ge

, B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
H

er
tig

 N
am

en
 19

99
se

it 
19

93
D

au
er

te
 g

ut
 15

0 
J.

, b
is

 d
er

 N
am

e 
au

f d
er

 L
K 

w
ar

. 
H

ug
is

at
te

l g
ib

t‘s
 s

ei
t 1

86
6

Ja
ck

so
ns

pi
tz

e
31

12
2’

64
9’

25
9,

 
1’1

57
’8

15
M

ar
ga

re
t A

nn
e 

Ja
ck

so
n 

(18
43

-19
06

) ,
 e

ng
lis

ch
e 

A
lp

in
is

tin
, 

ei
ni

ge
 N

eu
to

ur
en

. W
in

te
re

rs
tb

es
te

ig
un

g 
6.

1.1
88

8
Jb

. S
AC

 18
90

N
am

e 
ha

t s
ic

h 
ni

ch
t e

in
ge

bü
ge

rt
; e

r b
lie

b 
be

i 
Pf

aff
es

te
ck

i
Ka

st
or

25
22

2'
65

6'
39

0,
 

1'1
69

'7
88

Ka
st

or
 is

t i
n 

de
r g

rie
ch

. M
yt

ho
lo

gi
e 

de
r H

al
b-

 u
nd

 
Zw

ill
in

gs
br

ud
er

 v
on

 P
ol

yd
eu

ke
s 

(P
ol

lu
x)

A
AC

B 
En

ge
lh

or
nf

üh
re

r 1
91

4
nu

r K
ot

e
W

ur
de

 e
in

st
 u

nd
 o

hn
e 

Er
fo

lg
 a

uc
h 

G
er

ar
d'

s 
Pe

ak
 

ge
na

nn
t

Ki
ng

sp
itz

26
21

2’
65

6’
44

4,
 

1’1
69

’6
43

H
en

ry
 S

ey
m

ou
r K

in
g 

(18
82

-19
33

), 
br

it.
 B

an
ki

er
, A

lp
in

is
t u

nd
 

ko
ns

er
va

tiv
er

 P
ol

iti
ke

r; 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

88
7

A
AC

B 
En

ge
lh

or
nf

üh
re

r 1
91

4
se

it 
19

73

M
ad

am
e 

M
ey

er
41

58
2’

64
0’

19
4,

 
1’1

54
’0

76
A

lte
r Ü

be
rn

am
e 

de
r J

un
gf

ra
u,

 n
ac

h 
de

n 
Er

st
- u

nd
 

Zw
ei

tb
es

te
ig

er
n 

M
ey

er
 a

us
 A

ar
au

, 1
81

1 u
nd

 18
12

Fa
lk

e,
 J

un
gf

ra
u 

19
09

; A
nk

er
, 

Ju
ng

fra
u 

19
96

; N
ZZ

 8
.7

.2
01

1
M

ar
ia

nn
eh

ub
el

21
55

2’
60

1’1
82

, 
1’1

54
’6

55
U

nb
ek

an
nt

e 
M

ar
ia

nn
e

SA
C

 S
ki

to
ur

en
 B

er
ne

r A
lp

en
 

W
es

t 2
00

0,
 2

00
6

se
it 

20
04

A
nk

er
/S

ch
ne

gg
 g

ab
en

 d
en

 N
am

en
 2

00
0 

de
m

 P
. 

21
55

, 2
00

6 
de

m
 P

. 2
23

5!
M

at
hi

ld
es

pi
tz

e
35

54
2’

64
1’2

22
, 

1’1
55

’2
28

U
nb

ek
an

nt
e 

M
at

hi
ld

e;
 in

 d
er

 L
it.

er
st

m
al

s 
er

w
äh

nt
 19

25
: 

Ju
ng

fra
ub

ah
n-

A
lb

um
; A

. R
ou

ss
y 

in
 A

lp
en

 S
AC

SA
C

 B
er

ne
r A

lp
en

 IV
 19

31
, 1

95
6

se
it 

19
64

18
28

-19
31

 S
at

te
lk

no
pf

 g
en

an
nt

M
ey

er
’s

 P
ea

k
41

67
2’

65
2’

82
7,

 
1’1

54
’0

22
Ru

do
lf 

M
ey

er
 (1

79
1-

18
33

), 
A

ar
ga

ue
r N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tle
r u

nd
 

A
ut

or
; E

rs
tb

es
te

ig
er

 18
12

 - 
er

 b
lie

b 
do

rt
 z

ur
üc

k
C

oo
ld

ig
e,

 B
er

n.
 A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
A

nk
er

, F
in

st
er

aa
rh

or
n 

19
97

U
m

st
rit

te
ne

 E
rs

tb
es

t. 
Fi

ns
te

ra
ar

ho
rn

 ü
be

r S
E-

G
ra

t; 
P.

 3
88

2 
au

ch
 M

. P
ea

k
N

ik
la

us
sp

itz
e

c.
 2

66
8

2’
65

6’
58

9,
 

1’1
69

’3
57

N
ik

la
us

 K
oh

le
r (

18
69

-19
42

), 
Be

rg
fü

hr
er

 v
on

 W
ill

ig
en

; 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

90
9

A
AC

B 
En

ge
lh

or
nf

üh
re

r 1
91

4
26

74
 la

ut
 E

ng
el

ho
rn

fü
hr

er
 19

90

Pi
z 

O
es

ch
19

34
2’

59
8’

80
1, 

1’1
58

’6
43

Fr
au

 O
es

ch
, d

ie
 v

on
 d

er
 S

ki
hü

tte
 O

be
rg

es
te

le
n 

d.
 

SA
C

-S
ek

tio
n 

Bl
üm

lis
al

p 
au

s 
do

rt
 o

be
n 

na
ck

t s
on

ne
nb

ad
et

e
SA

C
 S

ki
to

ur
en

 B
er

ne
r A

lp
en

 
W

es
t 2

00
6

G
es

te
le

gr
at

 a
uf

 d
er

 L
K,

 in
 S

ki
to

ur
en

kr
ei

se
n 

be
ka

nn
t 

al
s 

Pi
z 

O
es

ch
(P

er
ra

ud
in

ho
rn

)
39

47
2’

65
1’8

31
, 

1’1
55

’2
60

Je
an

-P
ie

rr
e 

Pe
rr

au
di

n 
(17

67
-1

85
8)

, W
al

lis
er

 G
la

zi
ol

og
e

Zo
pfi

, N
am

en
 2

01
5;

 w
w

w
.18

15
.

ch
, 2

5.
8.

20
16

G
es

ch
ei

te
rt

er
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 W
al

lis
er

 R
eg

ie
ru

ng
, 

A
ga

ss
iz

ho
rn

 u
m

zu
ta

uf
en

Pe
te

rs
gr

at
31

94
2’

62
8’

43
4,

 
1’1

45
’6

61
Pe

te
r B

au
m

an
n 

(18
00

-1
85

3)
, F

üh
re

r v
. G

rin
de

lw
al

d 
u.

 v
on

 
H

ug
i, 

 to
ur

is
t. 

Er
st

üb
er

sc
hr

ei
te

r 1
82

9;
 e

r g
ab

 N
am

en
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

 19
10

se
it 

18
73

18
54

-1
87

2 
Lö

ts
ch

en
ta

l G
ra

t a
uf

 d
er

 L
K

Po
llu

x
 c

. 2
49

0
2'

65
6'

34
8,

 
1'1

69
'8

25
Po

ly
de

uk
es

 (P
ol

lu
x)

 is
t i

n 
de

r g
rie

ch
. M

yt
ho

lo
gi

e 
de

r H
al

b-
 

un
d 

Zw
ill

in
gs

br
ud

er
 v

on
 K

as
to

r
A

AC
B 

En
ge

lh
or

nf
üh

re
r 1

91
4

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   383217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   38 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

(R
en

ty
ho

rn
)

39
47

2’
65

1’8
31

, 
1’1

55
’2

60
Sk

la
ve

 a
us

 d
em

 K
on

go
; v

or
ge

sc
hl

ag
en

er
, a

be
r (

no
ch

) n
ic

ht
 

ve
rw

irk
lic

ht
er

 n
eu

er
 N

am
e 

fü
r A

ga
ss

iz
ho

rn
H

än
e,

 T
A

,3
0.

6.
07

; Z
op

fi,
 N

am
en

 
20

15
A

ns
te

lle
 v

on
 A

ga
ss

iz
ho

rn
 e

vt
l. 

P.
 3

74
0 

w
es

tl.
 d

av
on

 
al

s 
Re

nt
yh

or
n 

Ru
ng

es
pi

tz
e

27
78

2’
61

3’
64

5,
 

1’1
47

’2
51

H
. R

un
ge

; E
rs

tb
es

te
ig

er
 19

04
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 I 

19
07

; 
G

ra
nd

e 
O

be
rla

nd
 19

11
H

at
 s

ic
h 

ni
ch

t d
ur

ch
ge

se
tz

t; 
Be

rg
 h

ei
ss

t a
uf

 L
K 

se
it 

19
38

 H
in

d.
 L

oh
ne

r
Ru

pp
sp

itz
e

c.
 2

30
9

2’
65

6’
81

4,
 

1’1
69

’9
16

Fr
itz

 R
up

p,
 S

AC
-M

itg
lie

d,
 E

rs
td

ur
ch

st
ei

ge
r d

er
 

Ro
se

nl
au

is
to

ck
-W

es
tfl

an
ke

A
AC

B 
En

ge
lh

or
nf

üh
re

r 1
93

4
23

13
 la

ut
 E

ng
el

ho
rn

fü
hr

er
 19

90

Sc
he

uc
hz

er
ho

rn
34

55
2’

65
7’

67
0,

 
1’1

55
’0

12
Jo

ha
nn

 J
ak

ob
 S

ch
eu

ch
ze

r (
16

72
-17

33
), 

Zü
rc

he
r A

rz
t, 

N
at

ur
- 

un
d 

A
lp

en
fo

rs
ch

er
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

I 1
90

9;
 

H
er

tig
, N

am
en

 19
99

se
it 

18
54

St
eu

rit
ur

m
21

28
2’

64
8’

96
9,

 
1’1

63
’7

17
Em

il 
St

eu
ri 

(18
88

-19
71

), 
G

rin
de

lw
al

de
r B

er
gf

üh
re

r; 
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

91
2

SA
C

 B
er

ne
r A

lp
en

 5
 19

96
nu

r K
ot

e
A

uc
h 

al
s 

N
or

dt
ur

m
 b

ek
an

nt

St
ud

er
ho

rn
36

36
2’

65
4’

39
0,

 
1’1

53
’7

50
G

ot
tli

eb
 S

tu
de

r (
18

04
–1

89
0)

, B
er

ne
r A

lp
in

hi
st

or
ik

er
 u

nd
 

A
lp

in
is

t; 
SA

C
-M

itb
eg

rü
nd

er
; E

rs
tb

es
te

ig
er

C
oo

lid
ge

, B
er

ne
r A

lp
en

 II
I 1

90
9;

 
H

er
tig

, N
am

en
 19

99
se

it 
18

54
N

am
e 

gi
lt 

au
ch

 fü
r C

ou
si

n 
Be

rn
ha

rd
 S

tu
de

r (
17

94
-

18
87

), 
Be

rn
er

 G
eo

lo
ge

Ts
ch

ab
ol

ds
pi

tz
c.

 2
11

3
2’

60
7’

46
6,

 
1’1

71
’4

42
Fr

itz
 T

sc
ha

bo
ld

, E
rs

td
ur

ch
st

ei
ge

r d
er

 S
to

ck
ho

rn
-N

or
dw

an
d 

un
d 

Er
st

be
st

ei
ge

r
SA

C
 B

er
ne

r V
or

al
pe

n 
19

81
; S

AC
 

Be
rn

er
 O

be
rla

nd
 2

01
5

Ty
nd

al
lh

or
n

31
11

2’
66

0’
58

8,
 

1’1
55

’7
20

Jo
hn

 T
yn

da
ll 

(18
20

-1
89

3)
, i

ris
ch

er
 P

hy
si

ke
r u

nd
 A

lp
in

is
t; 

am
 

M
at

te
rh

or
n 

gi
bt

’s
 d

en
 P

ic
 T

yn
da

ll
C

oo
lid

ge
, B

er
ne

r A
lp

en
 II

I 1
90

9
H

at
 s

ic
h 

ni
ch

t d
ur

ch
ge

se
tz

t; 
Be

rg
 h

ei
ss

t a
uf

 L
K 

se
it 

19
47

 V
or

de
r T

ie
rb

er
g

U
lri

ch
sp

itz
e

c.
 2

63
3

2’
65

7’
00

2,
 

1’1
70

’0
03

U
lri

ch
 F

uh
re

r (
18

73
-19

47
), 

Be
rg

fü
hr

er
 u

nd
 H

ot
el

ie
r a

us
 

In
ne

rt
ki

rc
he

n;
 E

rs
tb

es
te

ig
er

 19
01

 (m
it 

G
er

tr
ud

e 
Be

ll)
A

AC
B 

En
ge

lh
or

nf
üh

re
r 1

91
4

26
37

 m
 la

ut
 E

ng
el

ho
rn

fü
hr

er
 19

90

U
rs

ifl
uh

12
38

2’
65

7’
58

3,
 

1’1
77

’16
1

U
nb

ek
an

nt
e 

U
rs

ul
a.

 O
de

r d
er

 N
am

e 
ko

m
m

t v
on

 U
rs

us
 (l

at
. 

fü
r B

är
)

w
w

w
.h

ei
m

at
sa

m
m

lu
ng

.d
e

se
it 

18
73

18
73

-19
68

 m
it 

U
rs

iw
al

d;
 s

ei
t 2

01
3 

U
rs

ifl
üö

 s
ei

t a
uf

 
de

r L
K

Vr
en

el
i

18
87

2’
63

3’
50

2,
 

1’1
63

’6
55

U
nb

ek
an

nt
es

 V
re

ne
li

H
al

de
r, 

Be
rg

lu
ft 

18
69

; G
ur

tn
er

, 
Sc

hl
ec

ht
w

et
te

r 1
91

7
nu

r K
ot

e
Te

ils
 e

in
ge

st
ür

zt
er

, b
rü

ch
ig

er
 F

el
sz

ah
n

W
id

m
an

ns
hö

he
14

96
2’

66
6’

30
1, 

1’1
62

’4
42

Jo
se

ph
 V

ik
to

r W
id

m
an

n 
(18

42
-19

11
), 

Sc
hw

ei
ze

r S
ch

rif
ts

te
lle

r, 
Re

da
kt

or
, L

ite
ra

tu
kr

iti
ke

r u
nd

 W
an

de
re

r
w

w
w

.g
rim

se
lw

el
t.c

h 
> 

re
so

rt
m

ap
-h

ot
el

-h
an

de
ck

-2
02

0
19

93
-2

01
2

H
an

de
gg

hu
be

l s
ei

t 2
01

6

Ze
nt

ra
ls

ch
w

ei
ze

r A
lp

en
 5

M
ül

le
rs

pi
tz

12
06

2’
71

4’
55

1, 
1’2

23
’7

34
M

ül
le

r i
st

 d
er

 h
äu

fig
st

e 
N

am
e 

in
 d

er
 D

eu
ts

ch
w

ei
z

w
w

w
.o

rt
sn

am
en

.c
h

se
it 

18
80

14
68

 in
 e

in
em

 M
ar

ch
br

ie
f e

rw
äh

nt

Pi
la

tu
s

21
18

2’
66

2’
20

0,
 

1’2
03

’4
52

Le
ge

nd
e 

vo
n 

Po
nt

iu
s 

Pi
la

tu
s,

 d
es

se
n 

Le
ic

he
 a

m
 B

er
g 

lie
gt

. 
N

am
e 

le
ite

t s
ic

h 
ab

 v
on

 p
ila

 =
 S

äu
le

, P
fe

ile
r

H
en

se
le

r, 
G

ip
fe

lg
es

ch
ic

ht
en

 
20

10
se

it 
18

64

Sa
nk

t A
nn

ah
or

n
29

37
2’

68
9’

63
8,

 
1’1

61
’4

74
H

ei
lig

e 
A

nn
a,

 G
ro

ss
m

ut
te

r v
on

 J
es

u
A

AC
Z 

U
rn

er
 A

lp
en

 2
 19

05
; S

AC
 

G
ot

th
ar

d 
19

95
se

it 
20

07
18

72
-19

64
 S

t. 
A

nn
a-

Be
rg

; S
t. 

A
nn

ag
le

ts
ch

er
 s

ei
t 

18
64

Sc
hi

lle
rs

te
in

  c
.4

50
2’

68
8’

11
0,

 
1’2

04
’18

7
Fr

ie
dr

ic
h 

Sc
hi

lle
r (

17
59

-1
80

5)
; s

ei
t 1

85
9 

D
en

km
al

 fü
r S

ch
ill

er
 

m
it 

In
sc

hi
ft

. A
uc

h 
M

yt
he

ns
te

in
 g

en
an

nt
.

W
ik

ip
ed

ia
; G

LS
 4

 19
06

se
it 

18
64

U
rs

pr
ün

gl
ic

h 
40

 m
 h

oc
h;

 18
38

 u
m

 c
a.

 1/
3 

ge
kü

rz
t: 

bi
s 

18
93

 S
ch

ill
er

 M
on

um
en

t
Ts

ch
ud

i
25

11
2’

67
5’

28
6,

 
1’1

90
’0

47
U

nb
ek

an
nt

er
 T

sc
hu

di
. K

ei
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 
SA

C
-E

hr
en

m
itg

lie
de

rn
 F

rie
dr

ic
h 

v.
 T

sc
hu

di
, I

w
an

 v
. T

sc
hu

di
  

SA
C

 Z
en

tr
al

sc
hw

ei
ze

ris
ch

e 
Vo

ra
lp

en
 2

 19
30

se
it 

20
07

Ö
st

lic
hs

te
r G

ip
fe

l d
er

 W
al

en
st

öc
ke

Te
ss

in
er

 u
nd

 M
is

ox
er

 A
lp

en
 1

2
Pu

nt
a 

M
ic

he
le

25
15

2’
73

7’
78

2,
 

1’1
21

’3
68

M
ic

he
le

 C
hi

es
a,

 R
ec

ht
sa

nw
al

t u
nd

 la
ng

jä
hr

ig
er

 P
rä

si
de

nt
 d

er
 

Se
zi

on
e 

C
om

o 
C

A
I; 

Er
st

be
st

ei
ge

r 1
89

5
SA

C
 M

is
ox

er
 A

lp
en

 4
 2

00
1; 

C
A

I 
M

es
ol

ci
na

 19
99

se
it 

19
95

I

C
im

a 
M

os
è

17
27

2’
72

5’
68

8,
 

1’1
02

’3
95

M
os

e(
s)

, b
ib

lis
ch

er
 P

ro
ph

et
SA

C
 T

es
si

ne
r V

or
al

pe
n 

5 
20

00
se

it 
19

58
I

Sa
n 

Be
rn

ar
do

89
7

2’
71

2’
09

2,
 

1’0
96

’6
94

H
ei

lig
er

 B
er

nh
ar

d 
vo

n 
C

la
irv

au
x 

(u
m

 10
90

-11
53

), 
Kr

eu
zz

ug
sp

re
di

ge
r u

nd
 M

ön
ch

 d
es

 Z
is

te
rz

ie
ns

er
or

de
ns

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

55
G

ip
fe

lk
ap

el
le

Sa
n 

Be
rn

ar
do

70
6

2’
71

7’
94

0,
 

1’1
00

’4
43

H
ei

lig
er

 B
er

nh
ar

d 
vo

n 
C

la
irv

au
x 

(u
m

 10
90

-11
53

)
W

ik
ip

ed
ia

; G
LS

 4
 19

06
se

it 
18

55
G

ip
fe

lk
ap

el
le

C
ol

m
o 

di
 S

an
 

Be
rn

ar
do

16
15

2’
72

6’
83

0,
 

1’1
03

’3
08

H
ei

lig
er

 B
er

nh
ar

d 
vo

n 
C

la
irv

au
x 

(u
m

 10
90

-11
53

)
SA

C
 T

es
si

ne
r V

or
al

pe
n 

5 
20

00
se

it 
19

58
Bo

cc
he

tta
 d

i S
an

 B
er

na
rd

o 
se

it 
18

91
 a

uf
 d

er
 L

K

Pi
zz

o 
Sa

n 
G

ia
co

m
o

29
24

2’
67

9’
07

0,
 

1’1
45

’4
40

Ja
ko

bu
s 

de
r Ä

lte
re

 (g
es

t. 
44

 n
. C

hr
.):

 e
in

er
 d

er
 z

w
öl

f A
po

st
el

n 
un

d 
ei

ne
r d

er
 b

ek
an

nt
es

te
n 

H
ei

lig
en

 w
el

tw
ei

t.
W

ik
ip

ed
ia

; G
LS

 4
 19

06
se

it 
19

03
Pa

ss
o 

Sa
n 

G
ia

co
m

o 
se

it 
18

54
 a

uf
 d

er
 L

K;
 K

ap
el

le
 

un
te

rh
al

b 
de

r P
as

sh
öh

e
M

on
te

 S
an

 
G

io
rg

io
10

96
2’

71
7’

25
5,

 
1’0

85
’8

47
H

ei
lig

er
 G

eo
rg

 (2
84

–3
05

), 
ch

ris
tli

ch
er

 M
är

ty
re

r
W

ik
ip

ed
ia

se
it 

18
55

G
ip

fe
lk

ap
el

le

M
on

te
 S

an
 

Ro
cc

o
54

5
2’

71
6’

73
6,

 
1’0

98
’12

0
Ro

ch
us

 v
on

 M
on

tp
el

lie
r (

12
95

-13
79

), 
H

ei
lig

er
 d

er
 k

at
ho

lis
ch

en
 

Ki
rc

he
 u

nd
 S

ch
ut

zp
at

ro
n 

ge
ge

n 
di

e 
Pe

st
W

ik
ip

ed
ia

se
it 

18
55

G
ip

fe
lk

ap
el

le

Sa
n 

Sa
lv

at
or

e
91

3
2’

71
6’

92
3,

 
1’0

92
’8

29
Sa

lv
at

or
 m

un
di

 (l
at

ei
ni

sc
h 

fü
r „

Er
lö

se
r d

er
 W

el
t“

 o
de

r 
„H

ei
la

nd
 d

er
 W

el
t“

) i
st

 e
in

 E
hr

en
tit

el
 J

es
u 

C
hr

is
ti

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

55
A

uc
h 

M
on

te
 S

an
 S

al
va

to
re

 g
en

an
nt

; k
le

in
e 

Sa
lv

at
or

ki
rc

he
 a

uf
 d

em
 G

ip
fe

l
Sa

n 
St

ef
an

o
49

1
2’

72
1’6

33
, 

1’0
76

’6
09

St
ep

ha
nu

s 
(c

a.
 1 

n.
 C

hr
. –

 c
a.

 3
6/

40
 n

. C
hr

.),
 e

rs
te

r M
är

ty
re

r 
de

s 
C

hr
is

te
nt

um
s

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

55
G

ip
fe

lk
ap

el
le

M
on

te
 

Sa
nt

’A
ga

ta
94

0
2’

72
0’

89
2,

 
1’0

88
’4

77
A

ga
th

e 
vo

n 
C

at
an

ia
, M

är
ty

re
rin

, i
m

 3
. J

h.
  z

u 
To

de
 g

ef
ol

te
rt

. 
Sc

hu
tz

pa
tro

ni
n 

de
r F

eu
er

w
eh

rle
ut

e 
un

d 
H

irt
en

A
nk

er
/B

ac
hm

an
n,

 G
ip

fe
lz

ie
le

 im
 

Te
ss

in
 2

01
7

se
it 

18
55

G
ip

fe
lk

ap
el

le

Sa
nt

a 
M

ar
ia

77
7

2’
71

1’7
61

, 
1’0

95
’14

4
M

ar
ia

, M
ut

te
r J

es
u

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

55
G

ip
fe

lk
ap

el
le

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   393217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   39 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

B
ün

dn
er

 A
lp

en
 4

7
Pu

nt
a 

A
da

m
i

29
77

2’
74

7’
97

8,
 

1’1
52

’4
09

Pa
ol

o 
A

da
m

i; 
ita

l. 
A

lp
in

is
t, 

ve
ru

ng
lü

ck
te

 a
m

 2
0.

8.
19

09
 in

 d
er

 
N

äh
e 

de
s 

G
ip

fe
ls

C
A

I M
es

ol
ci

na
 19

99
se

it 
19

95
ht

tp
s:

//d
ig

ila
nd

er
.li

be
ro

.it
/b

en
o7

9/
pd

f/P
un

ta
%

20
A

da
m

i.p
df

I

Pu
nt

a 
A

le
ss

an
dr

a
32

68
2’

77
3’

63
7,

 
1’1

29
’4

41
A

le
xa

nd
rin

e 
vo

n 
Ry

dz
ew

sk
y-

vo
n 

N
or

dm
an

n 
(18

47
-19

24
), 

G
at

tin
 v

. E
rs

tb
es

te
ig

 A
nt

on
 v

on
 R

yd
ze

w
sk

y 
9.

7.
18

99
C

A
I B

re
ga

gl
ia

 19
36

; B
au

er
/

Fr
is

ch
kn

ec
ht

, E
in

 R
us

s 
20

07
nu

r K
ot

e
I

Pu
nt

a 
A

lli
ev

i
31

21
2’

77
1’8

70
, 

1’1
29

’6
59

Fr
an

ce
sc

o 
A

lli
ev

i, 
ita

l. 
A

lp
in

is
t, 

St
ift

er
 d

es
 R

if.
 A

lli
ev

i a
m

 S
- 

Fu
ss

e 
de

r P
un

ta
C

A
I B

re
ga

gl
ia

 19
36

se
it 

19
79

H
üt

te
 h

ei
ss

t s
ei

t 1
98

8 
Ri

fu
gi

o 
A

lli
ev

i-B
on

ac
os

sa
; 

be
st

eh
t a

us
 z

w
ei

 G
eb

äu
de

n
I

Pi
z 

A
m

al
ia

29
17

2’
82

1’2
27

, 
1’1

74
’0

22
Kr

on
pr

in
ze

ss
in

 A
m

al
ia

 d
er

 N
ie

de
rla

nd
e 

(g
eb

. 2
00

3)
; d

er
 

bi
sh

er
 n

am
en

lo
se

 G
ip

fe
l w

ur
de

 d
an

n 
ge

ta
uf

t
SA

C
 S

ilv
re

tta
 2

01
0

nu
r K

ot
e

N
oc

h 
ni

ch
t a

uf
 d

er
 L

K;
 P

iz
 A

m
al

ia
 M

us
ic

 F
es

tiv
al

 im
 

Se
pt

. 2
02

2 
in

 S
cu

ol
Pi

z 
di

gl
 B

ar
ba

 
Pe

de
r

27
45

2’
77

4’
64

0,
 

1’1
64

’3
58

Ba
rb

a 
Pe

de
r =

 O
nk

el
 P

et
er

; w
oh

l s
ei

n 
Ja

gd
re

vi
er

, o
be

rh
al

b 
Be

rg
ün

Sc
ho

rt
a,

 B
er

gn
am

en
 19

91
se

it 
18

87

M
uo

t d
ig

l B
ar

ba
 

Pe
id

er
29

78
2’

79
1’3

40
, 

1’1
52

’4
55

Ba
rb

a 
Pe

id
er

; w
oh

l J
ag

dr
ev

ie
r v

on
 O

nk
el

 P
ei

de
r, 

ob
er

ha
lb

 
Po

nt
re

si
na

Sc
ho

rt
a,

 B
er

gn
am

en
 19

91
se

it 
19

58
Pi

z 
G

lu
s 

18
75

-19
17

 a
uf

 d
er

 L
K

Pu
nt

a 
Br

as
ca

c.
 3

02
0

2’
74

9’
26

0,
 

1’1
52

’5
87

Lu
ig

i B
ra

sc
a 

(18
82

-19
29

), 
ita

l. 
Ka

rt
og

ra
f u

nd
 F

üh
re

ra
ut

or
; 

Ri
fu

gi
o 

Lu
ig

i B
ra

sc
a 

im
 V

al
 C

od
er

a
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 3
 19

21
, 1

99
4;

 
C

A
I M

es
ol

ci
na

 19
99

SW
-G

ip
fe

l d
es

 P
iz

 P
or

Br
un

st
ei

n
c.

 2
14

9
2’

73
7’

34
0,

 
1’1

93
’0

18
To

ni
 B

ru
n 

(18
29

-19
15

), 
Fl

im
se

r B
er

gf
üh

re
r, 

M
em

oi
re

n 
«B

ün
dn

er
 B

er
gl

uf
t»

 g
ab

 W
. D

er
ic

hs
w

ei
le

r 1
91

7 
he

ra
us

SA
C

 K
le

tte
rf

üh
re

r G
ra

ub
ün

de
n 

20
13

Kn
ap

p 
10

 m
 h

oh
er

 F
el

sb
lo

ck
 a

m
 W

eg
 v

on
 

Se
gn

es
hü

tte
 a

uf
 C

as
so

ns
gr

at
Pu

nt
a 

C
ar

du
cc

i
c.

 3
01

0
2’

74
9’

44
8,

 
1’1

52
’8

41
G

io
su

è 
C

ar
du

cc
i (

18
35

-19
07

), 
ita

l. 
D

ic
ht

er
, N

ob
el

pr
ei

s 
19

06
; 

of
t S

om
m

er
fri

sc
he

 in
 M

ad
és

im
o

SA
C

 B
ün

dn
er

 A
lp

en
 3

 19
21

, 1
99

4;
 

C
A

I M
es

ol
ci

na
 19

99
N

E-
G

ip
fe

l d
es

 P
iz

 P
or

A
go

 d
i C

le
op

at
ra

c.
 3

23
0

2’
77

4’
24

6,
 

1’1
29

’2
09

Kl
eo

pa
tr

a 
(6

9 
v.

 C
hr

. -
 3

0 
n.

 C
hr

.),
 le

tz
te

r w
ei

bl
ic

he
r P

ha
ra

o,
 

G
el

ie
bt

e 
vo

n 
C

äs
ar

 u
nd

 A
nt

on
iu

s
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 4
 2

00
6

A
uc

h 
A

go
 d

el
 T

or
ro

ne
 g

en
an

nt
I

Pi
z 

C
ur

tin
 

Sc
ar

vo
n 

G
ia

ch
en

29
73

2’
71

4’
80

8,
 

1’1
81

’7
02

Sc
hr

ei
be

r J
ak

ob
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 1 
19

16
nu

r K
ot

e
Pi

z 
C

ur
tin

 a
uf

 d
er

 L
K 

se
it 

19
64

Pi
z 

Fl
ai

g
33

52
2’

78
9’

37
8,

 
1’1

43
’6

40
.

Ve
rg

eb
l. 

Vo
rs

ch
la

g 
vo

n 
W

al
th

er
 F

la
ig

 (1
89

3-
19

72
), 

de
ut

sc
he

r. 
A

lp
in

is
t, 

Sc
hr

ift
st

el
le

r u
nd

 S
pi

on
 fü

r d
ie

 N
az

is
A

nk
er

, B
er

ni
na

 19
99

Pi
z 

Bo
va

l h
ei

ss
t d

er
 G

ip
fe

l s
ei

t 1
96

4

C
im

a 
G

ar
ib

al
di

28
43

2’
83

1’1
91

, 
1’1

57
’7

09
G

iu
se

pp
e 

G
ar

ib
al

di
 (1

80
7-

18
82

), 
ita

lie
ni

sc
he

r 
Fr

ei
he

its
kä

m
pf

er
C

A
I A

lp
i R

et
ic

he
 19

97
se

it 
19

69
A

uc
h 

Pi
z 

da
 la

s 
Tr

ai
s 

Li
ng

ua
s 

ge
na

nn
t (

Ex
-3

-
Lä

nd
er

pu
nk

t C
H

, I
, A

)
I

Pi
z 

G
eo

rg
y

30
36

2’
78

4’
29

2,
 

1’1
43

’12
6

W
ilh

el
m

 G
eo

rg
y 

(18
19

-1
88

7)
, d

eu
ts

ch
er

. K
un

st
m

al
er

; G
eo

rg
y-

H
üt

te
 a

uf
 d

em
 P

iz
 L

an
gu

ar
d

A
nk

er
, B

er
ni

na
 19

99
nu

r K
ot

e
W

ar
 a

uf
 p

riv
at

er
 K

ar
te

 v
on

 E
rn

st
 L

ec
hn

er
 18

58
 u

nd
 

18
65

 e
in

ge
ze

ic
hn

et
Pi

z 
G

er
tr

ud
22

75
2’

75
8’

29
2,

 
1’1

77
’6

62
U

nb
ek

an
nt

e 
G

er
tr

ud
; S

ki
lif

t P
iz

 G
er

tr
ud

 a
m

 P
iz

 D
an

is
A

ns
ic

ht
sk

ar
te

 a
n 

H
. A

nk
er

, 1
95

3;
 

w
w

w
.b

er
gb

ah
ne

n.
or

g
Pl

am
 d

a 
Bo

ts
 a

uf
 d

er
 L

K

G
or

ih
or

n
29

85
2’

79
2’

37
4,

 
1’1

85
’7

66
U

nb
ek

an
nt

er
 G

or
i (

G
re

go
riu

s)
Sc

ho
rt

a,
 B

er
gn

am
en

 19
91

se
it 

18
84

Er
st

- b
zw

. Z
w

ei
tn

am
e 

fü
r E

is
en

tä
lli

sp
itz

; t
ei

ls
 

Vo
rg

ip
fe

l P
. 2

90
4 

al
s 

G
. g

en
an

nt
Ja

ko
bs

ho
rn

25
89

2’
78

4’
09

8,
 

1’1
82

’9
69

U
nb

ek
an

nt
; V

or
- o

de
r N

ac
hn

am
e;

 e
vt

l. 
de

r h
ei

lig
e 

Ja
ko

b(
us

)
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 6
 19

34
se

it 
18

53
Ja

co
bs

ho
rn

 b
is

 19
23

 a
uf

 d
er

 L
K

C
or

n 
Je

na
ts

ch
31

63
2’

77
3’

68
9,

 
1’1

57
’2

12
Jö

rg
 J

en
at

sc
h 

(15
96

-1
63

9)
, B

ün
dn

er
 N

at
io

na
lh

el
d

SA
C

 W
an

de
rz

ie
l H

üt
te

 2
00

6
se

it 
20

03

Pi
z 

Je
na

ts
ch

32
49

2’
77

4’
70

1, 
1’1

57
’11

8
Jö

rg
 J

en
at

sc
h 

(15
96

-1
63

9)
; a

m
 S

E-
Fu

ss
 d

ie
 C

ha
m

an
na

 
Je

na
ts

ch
SA

C
 W

an
de

rz
ie

l H
üt

te
 2

00
6

se
it 

19
11

Pi
z 

Je
ra

m
ia

s
31

34
2’

80
6’

06
2,

 
1’1

92
’0

70
Fa

ls
ch

e 
Sc

hr
ei

bw
ei

se
 d

es
 P

ro
ph

et
en

 J
er

em
ia

 a
us

 d
em

 A
lte

n 
Te

st
am

en
t?

SA
C

 S
ilv

re
tta

 2
01

0
se

it 
18

95
A

Jö
rih

or
n

28
44

2’
79

2’
16

5,
 

1’1
84

’7
32

U
nb

ek
an

nt
er

 J
ör

i (
G

eo
rg

)
Sc

ho
rt

a,
 B

er
gn

am
en

 19
91

se
it 

19
97

Jö
rit

al
 s

ei
t 1

85
3 

au
f d

er
 L

K

Jö
ri 

Je
ge

rs
ch

 
N

as
e

24
41

2’
78

5’
23

3,
 

1’1
75

’6
39

U
nb

ek
an

nt
er

 J
ör

i (
G

eo
rg

) J
eg

er
sc

h
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 6
 2

00
0

se
it 

19
63

Kl
uc

ke
rz

ah
n

c.
 2

86
0

2’
77

5’
65

8,
 

1’1
33

’3
33

C
hr

is
tia

n 
Kl

uc
ke

r (
18

53
-19

28
), 

Bü
nd

ne
r B

er
gf

üh
re

r m
it 

vi
el

en
 

Er
st

to
ur

en
 in

sb
. i

m
 B

er
ge

ll,
 A

ut
or

SA
C

 B
ün

de
r A

lp
en

 4
 2

00
6

Pi
z 

Li
na

rd
34

10
2’

80
0’

95
3,

 
1’1

86
’4

59
A

ng
eb

lic
he

 E
rs

tb
es

te
ig

er
 C

hu
on

ar
d 

(la
ut

 C
am

pe
ll,

 15
72

) o
d.

 
Pf

ar
re

r L
in

ar
d 

(L
eo

nh
ar

d)
 Z

ad
re

ll 
an

fa
ng

s 
18

. J
h.

SA
C

 B
ün

dn
er

 A
lp

en
 8

 19
34

se
it 

18
53

Pi
z 

Li
na

rd
27

68
2’

76
4’

99
9,

 
1’1

74
’3

53
U

nb
ek

an
nt

er
 L

eo
nh

ar
d

Sc
ho

rt
a,

 B
er

gn
am

en
 19

91
se

it 
18

86

Lo
re

nz
ib

er
g

30
19

2’
82

5’
87

5,
 

1’1
72

’7
72

Sa
n 

Lo
re

nz
o 

(2
25

-2
58

), 
rö

m
is

ch
er

 D
ia

ko
n,

 M
är

ty
re

r u
nd

 
H

ei
lig

er
C

A
I A

lp
i R

et
ic

he
 19

97
; W

ik
ip

ed
ia

se
it 

19
67

M
(o

nt
e)

. S
(a

n)
. L

or
en

zo
 b

is
 2

00
2 

au
f d

er
 L

K
I

M
at

tji
sc

h 
H

or
n

24
60

2’
77

4’
24

3,
 

1’1
91

’4
28

Fa
m

ili
e 

M
at

tli
Sc

ho
rt

a,
 B

er
gn

am
en

 19
91

se
it 

18
53

M
at

tli
sh

or
n 

bi
s 

19
58

 a
uf

 d
er

 L
K

M
ei

le
rs

te
in

c.
 14

25
2’

74
2’

40
8,

 
1’1

89
’9

33
Ev

tl.
 C

hr
is

tia
n 

M
ei

le
r (

18
58

-19
20

), 
Er

ba
ue

r d
es

 n
eb

en
an

 
lie

ge
nd

en
 P

in
ut

-E
is

en
w

eg
es

 19
09

SA
C

 K
le

tte
rf

üh
re

r G
ra

ub
ün

de
n 

20
13

Sc
hw

ie
rig

st
er

 G
R-

G
ip

fe
l; 

au
ch

 P
in

ut
-H

or
n 

ge
na

nn
t

Pu
nt

a 
M

el
zi

c.
 3

27
5

2’
77

3’
88

0,
 

1’1
29

’3
39

G
ilb

er
to

 M
el

zi
 (1

86
8-

18
99

), 
ita

l. 
A

ris
to

kr
at

, A
lp

in
is

t u
nd

 
G

eo
lo

ge
, i

ns
b.

 z
um

 V
al

 M
ás

in
o

C
A

I B
re

ga
gl

ia
 19

36
W

-G
ip

fe
l d

es
 T

or
ro

ne
 C

en
tr

al
e

I

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   403217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   40 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

Pi
z 

M
itg

el
31

57
2’

76
9’

11
5,

 
1’1

64
’9

35
W

oh
l d

er
 h

ei
lig

e 
M

ic
ha

el
: P

iz
 S

t. 
M

ic
he

l b
is

 18
86

, P
iz

 M
ic

he
l 

bi
s 

19
58

, P
iz

 S
on

 M
itg

el
 b

is
 19

72
 a

uf
 L

K
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 6
 19

34
se

it 
18

53
Er

st
be

st
ei

ge
r 1

86
7:

 W
.A

.B
 C

oo
lid

ge
 (n

ic
ht

 W
. 

Fr
es

hfi
el

d,
 w

ie
 o

ft 
ge

sa
gt

)
N

ap
ol

eo
n

c.
 2

73
2

2’
75

4’
84

7,
 

1’1
96

’5
17

W
oh

l N
ap

ol
eo

n 
Bo

na
pa

rt
e 

(17
69

-1
82

1),
 e

vt
l. 

au
ch

 N
ap

ol
eo

n 
III

. (
18

08
-1

89
3)

SA
C

 R
in

ge
ls

pi
tz

/A
ro

sa
/R

ät
ik

on
 

20
10

Fe
ls

tu
rm

 in
 N

E-
G

ra
t d

er
 C

al
an

da
; 

Ro
ut

en
be

sc
hr

ei
bu

ng
 b

ei
 w

w
w

.h
ik

r.o
rg

Pi
z 

N
ic

ol
as

25
69

2’
77

3’
57

5,
 

1’1
79

’6
66

U
nb

ek
an

nt
e 

N
ic

ol
as

w
w

w
.g

ip
fe

lb
uc

h.
ch

N
am

e 
ha

t s
ic

h 
ni

ch
t e

in
ge

bü
rg

er
t

O
sw

al
dk

op
f

26
81

2’
78

5’
68

6,
 

1’2
01

’4
43

U
nb

ek
an

nt
er

 O
sw

al
d

SA
C

 R
in

ge
ls

pi
tz

/A
ro

sa
/R

ät
ik

on
 

20
10

se
it 

20
03

O
sw

al
d 

Fü
rg

gl
i b

is
 2

00
8 

au
f d

er
 L

K
A

Pi
z 

Pa
de

lla
28

55
2’

78
3’

91
8,

 
1’1

56
’2

80
A

nd
re

as
 P

ad
el

la
, 1

54
0 

ur
ku

nd
l. 

er
w

äh
nt

Sc
ho

rt
a,

 B
er

gn
am

en
 19

91
se

it 
18

54

Pa
ul

ck
et

ur
m

30
73

2’
81

3’
03

0,
 

1’1
96

’2
33

W
ilh

el
m

 P
au

lc
ke

 (1
87

3-
19

49
), 

dt
. S

ki
pi

on
ie

r, 
La

w
in

en
ku

nd
le

r 
un

d 
G

eo
lo

ge
; E

rs
tb

es
te

ig
er

 19
06

SA
C

  S
ilv

re
tta

 2
01

0;
 A

lp
en

 S
AC

 
11

/2
01

8
se

it 
20

14
A

uc
h 

Za
hn

tu
rm

 g
en

an
nt

A

Pi
z 

da
 P

ed
er

 
Bu

cs
30

01
2’

77
4’

73
8,

 
1’1

60
’5

47
U

nb
ek

an
nt

er
, s

ch
w

in
ds

üc
ht

ig
er

 (h
er

zs
ch

lä
ch

tig
er

) P
ed

er
Sc

ho
rt

a,
 B

er
gn

am
en

 19
91

se
it 

19
62

Pu
nt

a 
Pe

rr
uc

ch
et

ti
40

18
2’

78
9’

89
5,

 
1’1

39
’6

02
G

iu
se

pp
e 

D
om

en
ic

o 
Pe

rr
uc

ch
et

ti 
(18

39
-19

16
), 

ita
l. 

G
en

er
al

, 
Va

te
r d

er
 A

lp
in

i
C

A
I B

er
ni

na
 19

96
La

 S
pe

dl
a 

au
f d

er
 L

K;
 T

op
 o

f L
om

ba
rd

y
I

Pü
hn

sp
itz

e
30

16
2’

81
6’

83
0,

 
1’1

80
’4

30
Er

ns
t P

üh
n 

(18
58

-19
20

), 
D

ire
kt

or
 B

ay
ris

ch
e 

H
yp

ot
he

ke
nb

an
k,

 
M

ün
ch

en
; E

rs
tb

eg
eh

er
 v

on
 R

ou
te

n 
im

 G
R

SA
C

 B
ün

de
r A

lp
en

 9
 19

46
; S

AC
 

Si
lv

re
tta

 2
01

0
nu

r K
ot

e
Tu

rm
 s

üd
l. 

Fu
or

cl
et

ta
 d

a 
Pi

so
c;

 u
nb

ek
an

nt
e 

Er
st

be
st

.

Re
nn

er
sp

itz
e

33
96

2’
81

2’
43

6,
 

1’1
97

’3
33

E.
 R

en
ne

r, 
de

ut
sc

he
r F

in
an

zr
at

 a
us

 S
tu

ttg
ar

t; 
Er

sc
hl

ie
ss

er
 d

er
 

Ja
m

ta
lb

er
ge

; F
as

t-E
rs

tb
es

te
ig

er
 18

88
SA

C
 S

ilv
re

tta
 2

01
0

nu
r K

ot
e

M
itt

el
gi

pf
el

 d
es

 F
lu

ch
th

or
ns

A

Pi
z 

Sa
n 

Jo
n

30
64

2’
82

1’0
25

, 
1’1

82
’5

85
St

an
d 

Jo
ha

nn
es

 d
er

 T
äu

fe
r a

ls
 N

am
en

sp
at

e?
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 9
 19

46
se

it 
18

53
3 

G
ip

fe
l: 

D
ad

or
a 

(3
04

7 
m

), 
, d

‘Im
m

ez
 (3

06
4 

m
) u

nd
 

D
ad

ai
nt

 (3
09

2 
m

)
Pu

nt
a 

Sa
nt

’A
nn

a
31

69
2’

76
5’

23
2 

1’1
29

’2
52

Er
st

be
st

ei
gu

ng
 e

rf
ol

gt
e 

am
 2

6.
 J

ul
i 1

89
3,

 d
em

 T
ag

 d
er

 
H

ei
lig

en
 A

nn
a,

 d
er

 M
ut

te
r v

on
 M

ar
ia

C
A

I B
re

ga
gl

ia
 19

36
; V

ol
ke

n,
 

Ba
di

le
 2

00
6

se
it 

19
85

N
ic

ht
 id

en
tis

ch
 m

it 
de

m
 P

iz
 B

ad
ile

t
I

Sa
nt

 J
ag

ge
m

25
41

2’
78

5’
03

3,
 

1’1
99

’4
88

U
nb

ek
an

nt
er

 J
ag

ge
m

 (J
ak

ob
); 

ev
tl.

 d
er

 h
ei

lig
e 

Ja
ko

b(
us

)
SA

C
 R

in
ge

ls
pi

tz
/A

ro
sa

/R
ät

ik
on

 
20

10
se

it 
18

53
St

. J
ac

ob
 b

is
 19

57
 a

uf
 d

er
 L

K

Pu
nt

a 
Sc

ar
am

el
lin

i
29

15
2’

74
8’

45
1, 

1’1
52

’15
1

Ba
tti

st
a 

un
d 

Lo
re

nz
o 

Sc
ar

am
el

lin
i, 

ita
l. 

Be
rg

fü
hr

er
 v

on
 

M
ad

és
im

o
C

A
I M

es
ol

ci
na

 19
99

; S
AC

 
Bü

nd
ne

r A
lp

en
 3

 19
21

, 1
99

4
nu

r K
ot

e
Pi

z 
Sc

ar
am

el
lin

i e
in

st
 a

uc
h 

fü
r P

iz
 P

or
 

I

Pi
z 

S-
ch

al
am

be
rt

 
D

ad
or

a
30

28
2’

82
7’

02
8,

 
1’1

87
’6

14
G

eh
t a

uf
 d

as
 G

es
ch

le
ch

t S
ch

el
le

nb
er

g 
zu

rü
ck

Sc
ho

rt
a,

 B
er

gn
am

en
 19

91
se

it 
18

88
2 

G
ip

fe
l: 

D
ad

or
a 

(2
67

8)
 u

nd
 D

ad
ai

nt
 (3

02
8 

m
); 

Er
st

be
st

ei
ge

r i
st

 E
rn

st
 P

üh
n

Pu
nt

a 
Se

rt
or

i
31

94
2’

76
5’

96
5,

 
1’1

29
’18

1
Bo

rt
ol

o 
Se

rt
or

i (
18

58
-19

18
), 

ita
l. 

Be
rg

fü
hr

er
 a

us
 d

em
 V

al
 

M
as

in
o;

 E
rs

tb
es

te
ig

er
 19

00
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 4
 2

00
6;

 
Vo

lk
en

, B
ad

ile
 2

00
6

se
it 

19
73

I

Pi
z 

a 
Sp

es
ch

a
31

08
2’

71
0’

39
9,

 
1’1

63
’3

21
Pl

ac
id

us
 a

 S
pe

sc
ha

 (1
75

2-
18

33
), 

Bü
nd

ne
r A

lp
in

is
t u

nd
 P

at
er

; 
Er

st
be

st
ei

ge
r d

es
 n

ah
en

 P
iz

 C
ris

ta
lli

na
SA

C
 B

ün
dn

er
 A

lp
en

 2
 19

96
se

it 
19

65

Pi
z 

V
in

ok
ou

ro
v

24
73

2’
82

1’9
71

, 
1’2

02
’14

6
A

le
xa

nd
er

 V
in

ok
ou

ro
v 

(g
eb

. 1
97

3)
, R

ad
re

nn
fa

hr
er

 a
us

 
Ka

sa
ch

st
an

; g
ew

an
n 

20
03

 S
am

na
un

-E
ta

pp
e

w
w

w
.h

ik
r.o

rg
/to

ur
/p

os
t8

33
2.

ht
m

l
nu

r K
ot

e

G
la

rn
er

 A
lp

en
 6

Fr
an

ze
nh

or
n

18
68

2’
72

4’
32

3,
 

1’2
00

’3
63

U
nb

ek
an

nt
er

 F
ra

nz
w

w
w

.h
ik

r.o
rg

se
it 

18
98

Fr
id

lis
pi

tz
16

24
2’

72
0’

69
8,

 
1’2

19
’19

8
Ku

rz
na

m
e 

fü
r d

en
 G

la
rn

er
 S

ch
ut

zp
at

ro
n 

Fr
id

ol
in

; i
ris

ch
er

 
G

la
ub

en
sb

ot
e 

au
f d

em
 6

. J
h.

W
ik

ip
ed

ia
; w

w
w

.g
l.c

h;
 w

w
w

.
gl

ar
ne

rla
nd

.c
h

se
it 

18
54

Fr
id

lis
fü

ür
 a

m
 6

. M
är

z 
(N

am
en

st
ag

 v
on

 F
rid

ol
in

); 
bi

s 
18

79
 F

rie
dl

is
pi

tz
 a

uf
 L

K
(P

iz
 G

ur
kh

a)
31

01
2’

70
9’

20
7,

 
1’1

84
’9

41
G

ur
kh

a 
Kr

bi
r S

in
g;

 m
ac

ht
e 

m
it 

W
ill

ia
m

 C
on

w
ay

 u
nd

 J
.B

. 
Ay

m
on

d 
Er

st
be

st
ei

gu
ng

 18
94

; N
am

e 
vo

n 
C

on
w

ay
A

J 
17

 18
94

-9
5;

 J
b.

 S
AC

 18
95

Ku
rz

fri
st

ig
er

 N
am

e 
fü

r H
ei

m
st

oc
k;

 P
iz

 G
ur

kh
a 

w
är

e 
ei

n 
to

lle
r N

am
e 

ge
w

es
en

H
au

se
rh

or
n 

27
50

2’
71

7’
81

0,
 

1’1
90

’12
2

C
as

pa
r H

au
se

r (
18

27
-1

88
3)

, G
la

rn
er

 A
nw

al
t u

nd
 V

er
le

ge
r; 

M
itb

eg
rü

nd
er

 S
AC

; E
rs

tb
es

te
ig

er
 18

63
SA

C
 G

la
rn

er
 A

lp
en

 2
01

3.
 

H
el

ve
tia

 C
lu

b 
20

13
se

it 
20

03
A

uc
h 

Vo
rd

er
 S

el
bs

an
ft 

ge
na

nn
t

H
ei

m
st

oc
k 

31
01

2’
70

9’
20

7,
 

1’1
84

’9
41

A
lb

er
t H

ei
m

 (1
84

9-
19

37
), 

Zü
rc

he
r G

eo
lo

ge
SA

C
 G

la
rn

er
 A

lp
en

 2
01

3;
 J

b.
 

SA
C

 18
95

se
it 

19
63

Zw
ei

tb
es

te
ig

er
 H

an
s 

Br
un

 s
ch

lu
g 

18
95

 N
am

en
 v

or
, 

de
r s

ic
h 

du
rc

hs
et

zt
e

Sp
ei

ch
st

oc
k 

29
66

2’
71

1’6
91

, 
1’1

90
’5

65
Jo

ha
nn

 H
ei

nr
ic

h 
Sp

ei
ch

 (1
81

3-
18

91
), 

G
L 

Te
xt

il-
D

es
si

na
te

ur
, 

M
itb

eg
rü

nd
er

 S
AC

; F
as

t-E
rs

tb
es

te
ig

er
 18

63
C

oo
lid

ge
, R

an
ge

 o
f T

öd
i, 

18
94

. 
H

el
ve

tia
 C

lu
b 

20
13

se
it 

18
76

Sp
ei

ch
 w

ar
 C

he
f d

es
 II

I. 
D

et
ac

he
m

en
ts

 d
er

 o
ffi

zi
el

le
n 

SA
C

-E
xp

ed
iti

on
Vr

en
el

is
gä

rt
li

29
05

2’
72

0’
01

0,
 

1’2
07

’5
09

Sa
ge

ng
es

ta
lt 

Ve
re

na
, d

ie
 d

or
t o

be
n 

ei
ne

n 
Bl

um
en

ga
rt

en
 

an
le

ge
n 

w
ol

lte
Zo

pfi
: G

lä
rn

is
ch

 –
 R

os
en

 a
uf

 
Vr

en
el

is
 G

är
tli

 2
00

3
se

it 
18

54
Ve

re
na

: h
äu

fig
er

 w
ei

bl
ic

he
r V

or
na

m
e 

im
 G

la
rn

er
la

nd

A
pp

en
ze

lle
r -

 S
t. 

G
al

le
r A

lp
en

 4
Jo

ha
nn

en
bö

öl
10

11
2’

71
4’

39
2,

 
1’2

46
’16

9
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 m
it 

Jo
ha

nn
es

 d
em

 T
äu

fe
r?

 Ü
be

r 
N

ac
hb

ar
sg

ip
fe

l H
ör

nl
i v

er
lä

uf
t d

er
 J

ak
ob

sw
eg

w
w

w
.o

rt
sn

am
en

.c
h

se
it 

19
56

Kö
be

lis
be

rg
11

46
2’

72
6’

79
1, 

1’2
41

’9
59

U
nb

ek
an

nt
er

 K
öb

el
i (

= 
kl

ei
ne

r J
ak

ob
)

w
w

w
.o

rt
sn

am
en

.c
h;

 A
nk

er
, 

A
pr

ès
-L

ift
 2

02
2

se
it 

18
79

18
54

-1
87

8 
Ku

nz
en

be
rg

 a
uf

 d
er

 L
K

Re
gu

la
st

ei
n

13
15

2’
72

4’
06

5,
 

1’2
34

’2
91

Zw
ei

tn
am

e 
fü

r d
en

 R
eg

el
st

ei
n.

 R
eg

ul
a 

(u
nd

 F
el

ix
): 

Zü
rc

he
r 

St
ad

tp
at

ro
ne

 u
nd

 H
ei

lig
e 

de
r k

at
ho

lis
ch

en
 K

irc
he

 
W

ik
ip

ed
ia

Re
ge

ls
te

in
 s

ei
t 1

85
4.

 R
eg

ul
a-

G
ed

en
ks

tä
tte

 3
0 

m
 

un
te

rh
al

b 
de

s 
G

ip
fe

ls
Sä

nt
is

25
02

2’
74

4’
17

3,
 

1’2
34

’9
13

Sä
nt

is
 s

ta
m

m
t v

om
 N

am
en

 e
in

es
 S

am
bu

tin
 o

de
r S

am
ba

tin
. 

D
ar

au
s 

w
ur

de
 S

em
pt

is
, S

äm
pt

is
, S

en
tis

 u
. S

än
tis

So
nd

er
eg

ge
r, 

A
lp

st
ei

n 
Be

rg
na

m
en

, 1
96

7
se

it 
18

54

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   413217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   41 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

M
it

te
lla

nd
 2

1
Ed

ua
rd

sr
uh

48
7

2’
71

0’
27

5,
 

1’2
67

’0
43

Ed
ua

rd
 R

og
g 

(18
07

-1
87

5)
, O

be
rr

ic
ht

er
 T

G
, d

er
 a

uf
 d

ie
se

m
 

A
us

si
ch

ts
pu

nk
t g

er
ne

 ra
st

et
e

H
BL

S 
Bd

. 5
, 1

92
9;

 H
oh

l, 
Ju

ge
nd

ta
ge

bu
ch

 19
98

nu
r K

ot
e

H
ol

de
rb

är
g 

au
f L

K 
1:1

00
00

; h
ie

ss
 b

is
 18

70
 V

og
el

he
rd

 
la

ut
 R

og
g-

G
ed

en
kt

af
el

Es
ch

er
hö

he
67

5
2’

68
5’

18
7,

 
1’2

48
’9

40
N

an
ny

 v
on

 E
sc

he
r (

18
55

-19
32

), 
Zü

rc
he

r S
ch

rif
ts

te
lle

rin
; 

ve
rf

as
st

e 
da

s 
G

ed
ic

ht
 a

uf
 d

em
 S

ch
la

ch
te

nd
en

km
al

W
ik

ip
ed

ia
nu

r K
ot

e
H

öc
hs

te
r P

un
kt

 d
es

 Z
ür

ic
hb

er
ge

s

H
of

m
an

ns
flu

e
53

6
2’

57
7’

06
8,

 
1’2

09
’8

89
Sa

ge
 v

on
 D

ra
go

ne
r H

of
m

an
n:

 b
uh

lte
 v

er
ge

bl
ic

h 
ei

n 
M

äd
ch

en
 

un
d 

st
ür

zt
e 

si
ch

 m
it 

se
in

em
 P

fe
rd

 ü
be

r d
ie

 F
lu

e
ht

tp
s:

//v
in

el
z.

ch
/g

es
ch

ic
ht

e/
ge

sc
hi

ch
te

.h
tm

l
se

it 
18

77

Ja
ko

bs
fe

ls
en

  c
. 7

37
2’

68
8’

82
5,

 
1’2

90
’7

33
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e;
 e

vt
l. 

de
r h

ei
lig

e 
Ja

ko
b(

us
)

Ro
th

er
 W

an
de

rf
üh

re
r 

Sc
ha

ffh
au

se
n 

20
17

se
it 

20
00

C
a.

7 
m

 h
oh

er
 F

el
st

ur
m

 im
 W

al
d,

 m
it 

Ei
se

nt
re

pp
en

 
un

d 
Pl

at
tfo

rm
Ja

ko
bs

be
rg

94
6

2’
70

8’
53

9,
 

1’2
44

’0
14

U
nb

ek
an

nt
; V

or
- o

de
r N

ac
hn

am
e;

 e
vt

l. 
de

r h
ei

lig
e 

Ja
ko

b(
us

)
O

ffi
zi

el
le

r S
ki

to
ur

en
fü

hr
er

 d
er

 
Sc

hw
ei

z 
19

33
se

it 
19

01
W

as
se

rr
es

er
vo

ir 
un

d 
M

ob
ilf

un
ka

nt
en

ne
 a

uf
 d

em
 

G
ip

fe
l, 

Sk
ili

ft 
au

f d
er

 N
W

-S
ei

te
La

nt
er

s 
H

ub
el

10
32

2’
58

5’
26

5,
 

1’1
76

’9
35

U
nb

ek
an

nt
e 

Fa
m

ili
e/

H
er

r L
an

te
r; 

ev
tl.

 v
om

 F
R 

Pa
tr

iz
ie

rg
es

ch
le

ch
t v

on
 L

an
th

er
H

BL
S 

4 
19

27
se

it 
18

84
N

ur
 2

,3
 k

m
 L

uf
tli

ni
e 

zw
is

ch
en

 L
an

te
rs

 u
nd

 L
au

pe
rs

 
H

ub
el

La
up

er
s 

H
ub

el
85

7
2’

58
2’

97
6,

 
1’1

76
’5

68
U

nb
ek

an
nt

e 
Fa

m
ili

e/
 H

er
r L

au
pe

r; 
Fr

ei
bu

rg
er

 N
am

en
 v

on
 S

t. 
Si

lv
es

te
r u

nd
 a

nd
er

en
 O

rt
en

H
BL

S 
4 

19
27

se
it 

18
86

Le
nt

ul
us

hu
be

l
57

8
2’

59
9’

16
0,

 
1’1

98
’2

77
Ru

be
rt

us
 S

ci
pi

o 
Le

nt
ul

us
 (1

71
4-

17
86

), 
G

en
er

al
 in

 p
re

us
si

sc
he

n 
D

ie
ns

te
n.

 S
ei

n 
G

ra
b 

lie
gt

 a
uf

 d
em

 G
ip

fe
l

W
eb

er
, H

is
t.-

to
po

gr
ap

h.
 L

ex
ik

on
 

St
ad

t B
er

n 
19

76
nu

r K
ot

e
Bi

s 
in

s 
19

. J
h.

 C
hu

tz
en

hu
be

l g
en

an
nt

.

Co
lli

ne
 M

ad
el

ei
ne

 
Eg

ge
nd

or
fe

r
68

6
2'

57
9'

67
0,

 
1'1

83
'0

21
M

ad
el

ei
ne

 E
gg

en
do

rff
er

, g
eb

. d
e 

Bo
ffe

 (1
74

4-
17

95
), 

Fr
ei

bu
rg

er
 B

uc
hh

än
dl

er
in

 u
nd

 V
er

le
ge

rin
W

ik
ip

ed
ia

nu
r K

ot
e

In
 B

ou
rg

ui
llo

n 
be

i F
rib

ou
rg

 g
ib

t's
 a

m
 S

-F
us

s 
de

s 
H

üg
el

s 
di

e 
Pr

om
en

ad
e 

M
.E

.
M

ar
tin

sb
er

g
49

7
2’

66
4’

72
0,

 
1’2

59
’2

49
Be

ka
nn

te
r A

us
si

ch
ts

pu
nk

t o
b 

Ba
de

n;
 e

vt
l. 

de
r h

ei
lig

e 
M

ar
tin

G
LS

 3
 19

05
se

it 
18

81
Pa

vi
llo

n 
au

f d
em

 G
ip

fe
l; 

de
r h

öc
hs

te
 P

un
kt

 (4
99

 m
) 

lie
gt

 7
0 

m
 w

es
tli

ch
M

ar
tin

sfl
ue

  c
. 5

72
2’

60
7’

48
6,

 
1’2

30
’7

01
M

ar
tin

 v
on

 T
ou

rs
 (3

16
-3

97
); 

M
ar

tin
sk

ap
el

le
 in

 d
er

 n
ah

e 
ge

le
-

ge
ne

n 
Sc

hl
uc

ht
 m

it 
Ei

ns
ie

de
le

i S
t. 

Ve
re

na
W

ik
ip

ed
ia

se
it 

18
45

M
eh

r e
in

 F
el

sb
an

d 
al

s 
ei

n 
au

sg
ep

rä
gt

er
 G

ip
fe

l

O
ke

ns
hö

he
80

0
2’

69
3’

61
9,

 
1’2

38
’3

03
Lo

re
nz

 O
ke

n 
(17

79
-1

85
1).

 D
t, 

18
33

-5
1 P

ro
f. 

fü
r N

at
ur

ge
sc

hi
ch

te
 

U
ni

 Z
ür

ic
h,

 18
33

-3
5 

de
re

n 
er

st
er

 R
ek

to
r

hl
s.

ch
; Z

op
fi,

 S
eh

ns
uc

ht
 2

01
4

se
it 

19
12

SE
-G

ip
fe

l d
es

 P
fa

nn
en

st
ie

ls

O
tto

 v
on

 
G

re
ye

rz
-H

ub
el

  c
. 5

90
2’

60
2’

73
1, 

1’2
00

’0
08

O
tto

 v
on

 G
re

ye
rz

 (1
86

3-
19

40
), 

Be
rn

er
 M

un
da

rt
-S

ch
rif

ts
te

lle
r, 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

. G
ed

en
ks

te
in

 a
m

 H
üg

el
fu

ss
Sc

ho
ss

ha
ld

en
fri

ed
ho

f. 
Sp

az
ie

r-
ga

ng
 m

it 
G

es
ch

ic
ht

en
, 2

01
7

Be
ka

nn
te

r a
ls

 S
ch

nä
gg

 u
nd

 S
ch

ne
ck

en
hü

be
li;

 s
ei

t 
19

40
 N

am
en

sg
ip

fe
l

Pe
te

rs
bu

ck
53

4
2’

66
5’

04
8,

 
1’2

68
’4

21
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e
ht

tp
s:

//m
ap

.g
eo

.a
dm

in
.c

h
se

it 
20

19
H

öc
hs

te
r P

un
kt

 d
es

 W
al

dh
üg

el
s 

Im
 B

er
g 

zw
. 

W
ei

en
ta

l u
nd

 M
us

ita
l

Pe
te

rs
bü

el
58

3
2’

66
5’

04
8,

 
1’2

68
’4

21
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e
ht

tp
s:

//m
ap

.g
eo

.a
dm

in
.c

h
se

it 
18

81

Ru
ed

is
be

rg
59

9
2’

61
2’

95
4,

 
1’2

13
’9

88
U

nb
ek

an
nt

er
 R

ue
di

ht
tp

s:
//m

ap
.g

eo
.a

dm
in

.c
h

se
it 

19
54

18
79

-19
53

 R
up

pi
sb

er
g

Sä
li

66
4

2’
63

6’
31

4,
 

1’2
42

’7
65

Fe
lix

 S
äl

i: 
15

 J
. F

eu
er

w
äc

ht
er

 in
 R

ui
ne

n 
de

r 1
41

5 
ze

rs
t. 

N
eu

w
ar

tb
ur

g.
 L

K:
 s

ei
t 2

02
12

 S
ch

lo
ss

 W
ar

tb
ur

g-
Sä

li
G

LS
 4

 19
06

se
it 

18
61

18
61

 S
äl

is
ch

lo
ss

, 1
88

4 
Sä

li,
 19

70
 S

äl
is

ch
lö

ss
li,

 19
88

 
Sä

li 
+ 

Sä
lis

ch
lö

ss
li

St
. C

hr
is

ch
on

a
52

2
2’

61
8’

21
5,

 
1’2

69
’19

3
N

am
e 

ge
ht

 z
ur

üc
k 

au
f d

ie
 L

eg
en

de
 d

er
 h

ei
lig

en
 J

un
gf

ra
u 

C
hr

is
tia

na
G

LS
 1 

19
02

se
it 

18
46

18
82

-19
17

 n
ur

 C
hr

is
ch

on
a 

au
f L

K;
 h

öc
hs

te
r G

ip
fe

l 
de

s 
Kt

. B
S

St
. P

el
ag

ib
er

g
60

2
2’

74
0’

23
0,

 
1’2

61
’3

47
H

ei
lig

er
 P

el
ag

iu
s,

 S
ta

dt
pa

tro
n 

vo
n 

Ko
ns

ta
nz

; l
t. 

G
LS

 3
 im

 
Ja

hr
e 

28
4 

de
n 

M
är

ty
re

rt
od

 g
es

to
rb

en
G

LS
 3

 19
05

se
it 

18
50

H
üg

el
 m

it 
W

al
lfa

hr
ts

ki
rc

he
 u

nd
 O

rt
sc

ha
ft;

 18
50

-19
11

 
St

. P
el

ag
i

St
ää

lib
uc

k
65

6
2’

71
3’

11
1, 

1’2
67

’5
70

D
ie

 d
er

 F
am

ili
e 

St
äh

el
i(n

) g
eh

ör
en

de
, v

on
 ih

r b
ew

irt
sc

ha
fte

te
 

A
nh

öh
e

Th
ur

ga
ue

r N
am

en
bu

ch
, B

d.
 4

, 
20

07
se

it 
18

50
D

er
 2

7 
m

 h
oh

e 
St

äh
lib

uc
kt

ur
m

 s
te

ht
 s

ei
t 1

98
0 

au
f 

de
m

 G
ip

fe
lg

ra
t

St
ud

er
hü

be
l

66
0

2’
65

7’
16

4,
 

1’2
27

’8
89

U
nb

ek
an

nt
e 

Fa
m

ili
e/

H
er

r S
tu

de
r; 

ve
rb

re
ite

te
r N

am
e 

im
 K

t. 
LU

 
se

it 
de

m
 15

. J
h.

H
BL

S 
6 

19
31

se
it 

18
88

St
ud

er
hu

be
l b

is
 2

01
2

Ju
ra

 7
Pi

c 
A

nd
ré

  c
. 9

52
2’

59
6’

62
1, 

1’2
38

’5
16

U
nb

ek
an

nt
er

 A
nd

ré
A

lp
en

 S
AC

 19
25

; C
A

S 
Es

ca
la

d.
 

Ju
ra

 2
 19

81
; J

ur
a 

be
rn

. 2
00

7
Fe

ls
tu

rm
 im

 o
be

re
n 

Te
il 

de
r A

rê
te

 d
u 

Ra
im

eu
x

M
on

t A
ub

er
t

13
39

2’
54

1’9
84

, 
1’1

91
’4

29
W

ei
t v

er
br

ei
te

te
r N

am
e 

im
 K

t. 
V

D
G

LS
 1 

19
02

se
it 

18
49

Tê
te

 d
e 

C
al

vi
n

  c
. 8

22
2’

54
4’

34
6,

 
1’2

14
’7

52
Je

an
 C

al
vi

n 
(15

09
-15

64
), 

fra
nz

. R
ef

or
m

at
or

. L
au

t E
sc

al
ad

es
 

ab
er

 k
ei

ne
 B

ez
ie

hu
ng

 z
w

. B
er

g 
un

d 
C

al
vi

n
C

A
S 

Es
ca

la
de

s 
Ju

ra
 1 

19
66

se
it 

19
06

LK
: 1

91
8-

19
56

 T
êt

e 
à 

C
al

vi
n;

 ö
st

lic
h 

fo
lg

t d
ie

 A
rê

te
 d

e 
C

al
vi

n 
(c

a.
 8

40
 m

)
C

hu
en

is
be

rg
63

3
2’

60
8’

68
5,

 
1’2

56
’3

22
Q

ue
lle

n 
sp

re
ch

en
 u

m
 14

14
 v

om
 K

uo
nr

at
zb

er
g.

 V
gl

. 
C

hu
en

is
bä

rg
li 

in
 d

en
 B

er
ne

r A
lp

en
w

w
w

.o
rt

sn
am

en
.c

h;
 S

AC
 B

as
le

r 
Ju

ra
 2

02
0

se
it 

18
77

Ro
ut

e 
Ra

va
ge

 a
m

 C
hu

en
is

be
rg

 w
ar

 19
86

 w
el

tw
ei

t 
di

e 
er

st
e 

im
 G

ra
d 

8c
G

is
lifl

ue
77

2
2'

65
0'

53
0,

 
1'2

52
'9

41
H

ei
lig

e 
G

is
el

a;
 s

ol
l a

ls
 E

in
si

ed
le

rin
 a

uf
 d

er
 G

is
lifl

ue
 g

el
eb

t u
nd

 
di

e 
Ki

rc
he

 v
on

 V
el

th
ei

m
 g

es
tif

te
t h

ab
en

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

61
Bi

s 
18

77
 G

ys
lifl

uh

M
on

t J
aq

ue
s

11
18

2’
55

3’
47

0,
 

1’2
14

’7
98

Ja
qu

es
 is

t e
in

 re
ch

t h
äu

fig
er

 N
am

e 
in

 d
er

 R
om

an
di

e
ht

tp
s:

//t
el

.s
ea

rc
h.

ch
se

it 
18

75
Bi

s 
19

04
 M

on
t J

ac
qu

es
 a

uf
 d

er
 L

K

Si
gm

un
d

41
3

2’
62

3’
67

2,
 

1’2
59

’0
34

15
31

 u
rk

un
dl

ic
h 

«a
n 

Be
rg

 g
en

em
pt

 S
ig

m
un

d»
. F

ra
gt

 s
ic

h,
 o

b 
da

m
it 

 M
an

n 
na

m
en

s 
Si

gm
un

d 
ge

m
ei

nt
 is

t
Ba

se
lb

ie
te

r N
am

en
bu

ch
 5

, 
Be

zi
rk

 L
ie

st
al

 2
01

7
se

it 
18

77
Bi

s 
19

54
 S

ig
m

ün
d 

au
f d

er
 L

K

3217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   423217-SportsModernes_INT-HDIMP.indd   42 27.02.23   13:5127.02.23   13:51



Daniel Anker  •  Von der Escherhöhe auf die Dufourspitze, vom Paulcketurm zur Punta Maria Luisa� 43N
am

e
H

öh
e

Ko
or

di
na

te
n

Pe
rs

on
Q

ue
lle

/L
ite

ra
tu

r
LK

B
em

er
ku

ng
en

G
re

nz
e

M
it

te
lla

nd
 2

1
Ed

ua
rd

sr
uh

48
7

2’
71

0’
27

5,
 

1’2
67

’0
43

Ed
ua

rd
 R

og
g 

(18
07

-1
87

5)
, O

be
rr

ic
ht

er
 T

G
, d

er
 a

uf
 d

ie
se

m
 

A
us

si
ch

ts
pu

nk
t g

er
ne

 ra
st

et
e

H
BL

S 
Bd

. 5
, 1

92
9;

 H
oh

l, 
Ju

ge
nd

ta
ge

bu
ch

 19
98

nu
r K

ot
e

H
ol

de
rb

är
g 

au
f L

K 
1:1

00
00

; h
ie

ss
 b

is
 18

70
 V

og
el

he
rd

 
la

ut
 R

og
g-

G
ed

en
kt

af
el

Es
ch

er
hö

he
67

5
2’

68
5’

18
7,

 
1’2

48
’9

40
N

an
ny

 v
on

 E
sc

he
r (

18
55

-19
32

), 
Zü

rc
he

r S
ch

rif
ts

te
lle

rin
; 

ve
rf

as
st

e 
da

s 
G

ed
ic

ht
 a

uf
 d

em
 S

ch
la

ch
te

nd
en

km
al

W
ik

ip
ed

ia
nu

r K
ot

e
H

öc
hs

te
r P

un
kt

 d
es

 Z
ür

ic
hb

er
ge

s

H
of

m
an

ns
flu

e
53

6
2’

57
7’

06
8,

 
1’2

09
’8

89
Sa

ge
 v

on
 D

ra
go

ne
r H

of
m

an
n:

 b
uh

lte
 v

er
ge

bl
ic

h 
ei

n 
M

äd
ch

en
 

un
d 

st
ür

zt
e 

si
ch

 m
it 

se
in

em
 P

fe
rd

 ü
be

r d
ie

 F
lu

e
ht

tp
s:

//v
in

el
z.

ch
/g

es
ch

ic
ht

e/
ge

sc
hi

ch
te

.h
tm

l
se

it 
18

77

Ja
ko

bs
fe

ls
en

  c
. 7

37
2’

68
8’

82
5,

 
1’2

90
’7

33
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e;
 e

vt
l. 

de
r h

ei
lig

e 
Ja

ko
b(

us
)

Ro
th

er
 W

an
de

rf
üh

re
r 

Sc
ha

ffh
au

se
n 

20
17

se
it 

20
00

C
a.

7 
m

 h
oh

er
 F

el
st

ur
m

 im
 W

al
d,

 m
it 

Ei
se

nt
re

pp
en

 
un

d 
Pl

at
tfo

rm
Ja

ko
bs

be
rg

94
6

2’
70

8’
53

9,
 

1’2
44

’0
14

U
nb

ek
an

nt
; V

or
- o

de
r N

ac
hn

am
e;

 e
vt

l. 
de

r h
ei

lig
e 

Ja
ko

b(
us

)
O

ffi
zi

el
le

r S
ki

to
ur

en
fü

hr
er

 d
er

 
Sc

hw
ei

z 
19

33
se

it 
19

01
W

as
se

rr
es

er
vo

ir 
un

d 
M

ob
ilf

un
ka

nt
en

ne
 a

uf
 d

em
 

G
ip

fe
l, 

Sk
ili

ft 
au

f d
er

 N
W

-S
ei

te
La

nt
er

s 
H

ub
el

10
32

2’
58

5’
26

5,
 

1’1
76

’9
35

U
nb

ek
an

nt
e 

Fa
m

ili
e/

H
er

r L
an

te
r; 

ev
tl.

 v
om

 F
R 

Pa
tr

iz
ie

rg
es

ch
le

ch
t v

on
 L

an
th

er
H

BL
S 

4 
19

27
se

it 
18

84
N

ur
 2

,3
 k

m
 L

uf
tli

ni
e 

zw
is

ch
en

 L
an

te
rs

 u
nd

 L
au

pe
rs

 
H

ub
el

La
up

er
s 

H
ub

el
85

7
2’

58
2’

97
6,

 
1’1

76
’5

68
U

nb
ek

an
nt

e 
Fa

m
ili

e/
 H

er
r L

au
pe

r; 
Fr

ei
bu

rg
er

 N
am

en
 v

on
 S

t. 
Si

lv
es

te
r u

nd
 a

nd
er

en
 O

rt
en

H
BL

S 
4 

19
27

se
it 

18
86

Le
nt

ul
us

hu
be

l
57

8
2’

59
9’

16
0,

 
1’1

98
’2

77
Ru

be
rt

us
 S

ci
pi

o 
Le

nt
ul

us
 (1

71
4-

17
86

), 
G

en
er

al
 in

 p
re

us
si

sc
he

n 
D

ie
ns

te
n.

 S
ei

n 
G

ra
b 

lie
gt

 a
uf

 d
em

 G
ip

fe
l

W
eb

er
, H

is
t.-

to
po

gr
ap

h.
 L

ex
ik

on
 

St
ad

t B
er

n 
19

76
nu

r K
ot

e
Bi

s 
in

s 
19

. J
h.

 C
hu

tz
en

hu
be

l g
en

an
nt

.

Co
lli

ne
 M

ad
el

ei
ne

 
Eg

ge
nd

or
fe

r
68

6
2'

57
9'

67
0,

 
1'1

83
'0

21
M

ad
el

ei
ne

 E
gg

en
do

rff
er

, g
eb

. d
e 

Bo
ffe

 (1
74

4-
17

95
), 

Fr
ei

bu
rg

er
 B

uc
hh

än
dl

er
in

 u
nd

 V
er

le
ge

rin
W

ik
ip

ed
ia

nu
r K

ot
e

In
 B

ou
rg

ui
llo

n 
be

i F
rib

ou
rg

 g
ib

t's
 a

m
 S

-F
us

s 
de

s 
H

üg
el

s 
di

e 
Pr

om
en

ad
e 

M
.E

.
M

ar
tin

sb
er

g
49

7
2’

66
4’

72
0,

 
1’2

59
’2

49
Be

ka
nn

te
r A

us
si

ch
ts

pu
nk

t o
b 

Ba
de

n;
 e

vt
l. 

de
r h

ei
lig

e 
M

ar
tin

G
LS

 3
 19

05
se

it 
18

81
Pa

vi
llo

n 
au

f d
em

 G
ip

fe
l; 

de
r h

öc
hs

te
 P

un
kt

 (4
99

 m
) 

lie
gt

 7
0 

m
 w

es
tli

ch
M

ar
tin

sfl
ue

  c
. 5

72
2’

60
7’

48
6,

 
1’2

30
’7

01
M

ar
tin

 v
on

 T
ou

rs
 (3

16
-3

97
); 

M
ar

tin
sk

ap
el

le
 in

 d
er

 n
ah

e 
ge

le
-

ge
ne

n 
Sc

hl
uc

ht
 m

it 
Ei

ns
ie

de
le

i S
t. 

Ve
re

na
W

ik
ip

ed
ia

se
it 

18
45

M
eh

r e
in

 F
el

sb
an

d 
al

s 
ei

n 
au

sg
ep

rä
gt

er
 G

ip
fe

l

O
ke

ns
hö

he
80

0
2’

69
3’

61
9,

 
1’2

38
’3

03
Lo

re
nz

 O
ke

n 
(17

79
-1

85
1).

 D
t, 

18
33

-5
1 P

ro
f. 

fü
r N

at
ur

ge
sc

hi
ch

te
 

U
ni

 Z
ür

ic
h,

 18
33

-3
5 

de
re

n 
er

st
er

 R
ek

to
r

hl
s.

ch
; Z

op
fi,

 S
eh

ns
uc

ht
 2

01
4

se
it 

19
12

SE
-G

ip
fe

l d
es

 P
fa

nn
en

st
ie

ls

O
tto

 v
on

 
G

re
ye

rz
-H

ub
el

  c
. 5

90
2’

60
2’

73
1, 

1’2
00

’0
08

O
tto

 v
on

 G
re

ye
rz

 (1
86

3-
19

40
), 

Be
rn

er
 M

un
da

rt
-S

ch
rif

ts
te

lle
r, 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

. G
ed

en
ks

te
in

 a
m

 H
üg

el
fu

ss
Sc

ho
ss

ha
ld

en
fri

ed
ho

f. 
Sp

az
ie

r-
ga

ng
 m

it 
G

es
ch

ic
ht

en
, 2

01
7

Be
ka

nn
te

r a
ls

 S
ch

nä
gg

 u
nd

 S
ch

ne
ck

en
hü

be
li;

 s
ei

t 
19

40
 N

am
en

sg
ip

fe
l

Pe
te

rs
bu

ck
53

4
2’

66
5’

04
8,

 
1’2

68
’4

21
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e
ht

tp
s:

//m
ap

.g
eo

.a
dm

in
.c

h
se

it 
20

19
H

öc
hs

te
r P

un
kt

 d
es

 W
al

dh
üg

el
s 

Im
 B

er
g 

zw
. 

W
ei

en
ta

l u
nd

 M
us

ita
l

Pe
te

rs
bü

el
58

3
2’

66
5’

04
8,

 
1’2

68
’4

21
U

nb
ek

an
nt

; V
or

- o
de

r N
ac

hn
am

e
ht

tp
s:

//m
ap

.g
eo

.a
dm

in
.c

h
se

it 
18

81

Ru
ed

is
be

rg
59

9
2’

61
2’

95
4,

 
1’2

13
’9

88
U

nb
ek

an
nt

er
 R

ue
di

ht
tp

s:
//m

ap
.g

eo
.a

dm
in

.c
h

se
it 

19
54

18
79

-19
53

 R
up

pi
sb

er
g

Sä
li

66
4

2’
63

6’
31

4,
 

1’2
42

’7
65

Fe
lix

 S
äl

i: 
15

 J
. F

eu
er

w
äc

ht
er

 in
 R

ui
ne

n 
de

r 1
41

5 
ze

rs
t. 

N
eu

w
ar

tb
ur

g.
 L

K:
 s

ei
t 2

02
12

 S
ch

lo
ss

 W
ar

tb
ur

g-
Sä

li
G

LS
 4

 19
06

se
it 

18
61

18
61

 S
äl

is
ch

lo
ss

, 1
88

4 
Sä

li,
 19

70
 S

äl
is

ch
lö

ss
li,

 19
88

 
Sä

li 
+ 

Sä
lis

ch
lö

ss
li

St
. C

hr
is

ch
on

a
52

2
2’

61
8’

21
5,

 
1’2

69
’19

3
N

am
e 

ge
ht

 z
ur

üc
k 

au
f d

ie
 L

eg
en

de
 d

er
 h

ei
lig

en
 J

un
gf

ra
u 

C
hr

is
tia

na
G

LS
 1 

19
02

se
it 

18
46

18
82

-19
17

 n
ur

 C
hr

is
ch

on
a 

au
f L

K;
 h

öc
hs

te
r G

ip
fe

l 
de

s 
Kt

. B
S

St
. P

el
ag

ib
er

g
60

2
2’

74
0’

23
0,

 
1’2

61
’3

47
H

ei
lig

er
 P

el
ag

iu
s,

 S
ta

dt
pa

tro
n 

vo
n 

Ko
ns

ta
nz

; l
t. 

G
LS

 3
 im

 
Ja

hr
e 

28
4 

de
n 

M
är

ty
re

rt
od

 g
es

to
rb

en
G

LS
 3

 19
05

se
it 

18
50

H
üg

el
 m

it 
W

al
lfa

hr
ts

ki
rc

he
 u

nd
 O

rt
sc

ha
ft;

 18
50

-19
11

 
St

. P
el

ag
i

St
ää

lib
uc

k
65

6
2’

71
3’

11
1, 

1’2
67

’5
70

D
ie

 d
er

 F
am

ili
e 

St
äh

el
i(n

) g
eh

ör
en

de
, v

on
 ih

r b
ew

irt
sc

ha
fte

te
 

A
nh

öh
e

Th
ur

ga
ue

r N
am

en
bu

ch
, B

d.
 4

, 
20

07
se

it 
18

50
D

er
 2

7 
m

 h
oh

e 
St

äh
lib

uc
kt

ur
m

 s
te

ht
 s

ei
t 1

98
0 

au
f 

de
m

 G
ip

fe
lg

ra
t

St
ud

er
hü

be
l

66
0

2’
65

7’
16

4,
 

1’2
27

’8
89

U
nb

ek
an

nt
e 

Fa
m

ili
e/

H
er

r S
tu

de
r; 

ve
rb

re
ite

te
r N

am
e 

im
 K

t. 
LU

 
se

it 
de

m
 15

. J
h.

H
BL

S 
6 

19
31

se
it 

18
88

St
ud

er
hu

be
l b

is
 2

01
2

Ju
ra

 7
Pi

c 
A

nd
ré

  c
. 9

52
2’

59
6’

62
1, 

1’2
38

’5
16

U
nb

ek
an

nt
er

 A
nd

ré
A

lp
en

 S
AC

 19
25

; C
A

S 
Es

ca
la

d.
 

Ju
ra

 2
 19

81
; J

ur
a 

be
rn

. 2
00

7
Fe

ls
tu

rm
 im

 o
be

re
n 

Te
il 

de
r A

rê
te

 d
u 

Ra
im

eu
x

M
on

t A
ub

er
t

13
39

2’
54

1’9
84

, 
1’1

91
’4

29
W

ei
t v

er
br

ei
te

te
r N

am
e 

im
 K

t. 
V

D
G

LS
 1 

19
02

se
it 

18
49

Tê
te

 d
e 

C
al

vi
n

  c
. 8

22
2’

54
4’

34
6,

 
1’2

14
’7

52
Je

an
 C

al
vi

n 
(15

09
-15

64
), 

fra
nz

. R
ef

or
m

at
or

. L
au

t E
sc

al
ad

es
 

ab
er

 k
ei

ne
 B

ez
ie

hu
ng

 z
w

. B
er

g 
un

d 
C

al
vi

n
C

A
S 

Es
ca

la
de

s 
Ju

ra
 1 

19
66

se
it 

19
06

LK
: 1

91
8-

19
56

 T
êt

e 
à 

C
al

vi
n;

 ö
st

lic
h 

fo
lg

t d
ie

 A
rê

te
 d

e 
C

al
vi

n 
(c

a.
 8

40
 m

)
C

hu
en

is
be

rg
63

3
2’

60
8’

68
5,

 
1’2

56
’3

22
Q

ue
lle

n 
sp

re
ch

en
 u

m
 14

14
 v

om
 K

uo
nr

at
zb

er
g.

 V
gl

. 
C

hu
en

is
bä

rg
li 

in
 d

en
 B

er
ne

r A
lp

en
w

w
w

.o
rt

sn
am

en
.c

h;
 S

AC
 B

as
le

r 
Ju

ra
 2

02
0

se
it 

18
77

Ro
ut

e 
Ra

va
ge

 a
m

 C
hu

en
is

be
rg

 w
ar

 19
86

 w
el

tw
ei

t 
di

e 
er

st
e 

im
 G

ra
d 

8c
G

is
lifl

ue
77

2
2'

65
0'

53
0,

 
1'2

52
'9

41
H

ei
lig

e 
G

is
el

a;
 s

ol
l a

ls
 E

in
si

ed
le

rin
 a

uf
 d

er
 G

is
lifl

ue
 g

el
eb

t u
nd

 
di

e 
Ki

rc
he

 v
on

 V
el

th
ei

m
 g

es
tif

te
t h

ab
en

W
ik

ip
ed

ia
se

it 
18

61
Bi

s 
18

77
 G

ys
lifl

uh

M
on

t J
aq

ue
s

11
18

2’
55

3’
47

0,
 

1’2
14

’7
98

Ja
qu

es
 is

t e
in

 re
ch

t h
äu

fig
er

 N
am

e 
in

 d
er

 R
om

an
di

e
ht

tp
s:

//t
el

.s
ea

rc
h.

ch
se

it 
18

75
Bi

s 
19

04
 M

on
t J

ac
qu

es
 a

uf
 d

er
 L

K

Si
gm

un
d

41
3

2’
62

3’
67

2,
 

1’2
59

’0
34

15
31

 u
rk

un
dl

ic
h 

«a
n 

Be
rg

 g
en

em
pt

 S
ig

m
un

d»
. F

ra
gt

 s
ic

h,
 o

b 
da

m
it 

 M
an

n 
na

m
en

s 
Si

gm
un

d 
ge

m
ei

nt
 is

t
Ba

se
lb

ie
te

r N
am

en
bu

ch
 5

, 
Be

zi
rk

 L
ie

st
al

 2
01

7
se

it 
18

77
Bi

s 
19

54
 S

ig
m

ün
d 

au
f d

er
 L

K

Biografie: Daniel Anker, Jahrgang 1954, schloss das Studium der Schweizer Geschichte 
an der Uni Bern mit einer Arbeit über den Schweizer Alpen-Club ab und arbeitet als freier 
Bergpublizist und Historiker. Er ist Verfasser von Skitouren-, Wander-, Klettersteig- und 
Radführern für viele Regionen der Schweiz sowie für Lac Léman, Côte d’Azur, Langue-
doc-Roussillon und Kalifornien. Im Zürcher AS-Verlag gab er 14 Bergmonografien über 
herausragende Gipfel der Schweiz heraus, 2015 den Band Matterhorn – Berg der Berge. 
Herausgeber von Helvetia Club. 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC 1863–2013. Stän-
diger Mitarbeiter der SAC-Zeitschrift Die Alpen. Auf www.bergliteratur.ch erscheint seit 
2009 «Ankers Buch der Woche». Daniel Anker lebt mit seiner Familie in Bern.

Stichwörter: Toponomastik, Geographie der Schweiz, Alpinismus.

Abstract: A first-time overview of the Swiss peaks named after persons, from Punta 
Adami to Zumsteinspitze. There are 200 often quite unknown peaks, which may or may 
not be marked on the national map: very high ones (including the numbers 1, 3 and 4 of 
Switzerland) to very small ones (Lentulushubel and Eduardsruh). Who is hiding behind 
the Madeleine (the companion of Jesus), the Punta Carducci (Italian Nobel Prize winner 
for literature) and the Paulcketurm (avalanche pioneer and Nazi)? Among the personified 
peaks there are strong ones (Pointe Marie-Christine) and crumbly ones (Agassizhorn), 
modest ones (Dunantspitze) and fortunately or unfortunately not so named ones (Piz 
Gurkha, Jacksonspitze). The metre-by-metre compilation of these special mountains 
provides a new view of Helvetian summit territory and toponymic commemoration.

Keywords: Mountain names, Swiss peaks, toponymy, commemorative names, 
mountaineering.
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« Découvrir [un sport, une région, une 
année, etc.] » : Le propos est ici de concentrer 
l’attention sur une activité sportive, celles et ceux 
qui l’ont fait, sur une région dans sa qualité de 
territoire sportif, sur un événement mémorable 
également.

« Lire et relire, voir et revoir » : Sans omettre 
les classiques comptes rendus de lecture, cette 
sous-partie souhaite ouvrir ses colonnes à des 
analyses de bandes dessinées, d’expositions, de 
films ou encore de pièces de théâtre. Un seul mot 
d’ordre, créativité.

Conformément aux usages, les autrices et 
auteurs s’engagent à ne pas soumettre simul-
tanément leurs textes à d’autres revues.

Pour la première partie de la revue, les contribu-
tions doivent faire environ 30 000 à 35 000 signes 
(espaces et références comprises).
Pour la seconde partie de la revue, les contri-
butions doivent être d’un format variable situé 
entre 5 000 et 15 000 signes (espaces et références 
comprises).

La revue Les Sports Modernes publie des textes 
en cinq langues : français, allemand, italien, 
romanche et anglais.
Chaque contribution de la partie scientifique 
devra être accompagnée d’un résumé d’environ 
750 signes (accompagné de cinq mots-clés) dans 
la langue de la contribution, d’une traduction de 
ce résumé en anglais (avec une traduction des 
cinq mots-clés en anglais).
Toutes les contributions devront être accom-
pagnées d’une biographie de l’autrice/l’au-
teur d’environ 750 signes dans la langue de la 
contribution.

Chaque numéro est organisé autour d’une 
thématique et se divise en deux parties.

Partie scientifique
Toutes les contributions de la partie académique 
de la revue seront soumises à un processus de 
double expertise anonyme organisé par le comité 
de rédaction, en coordination avec le groupe des 
correspondant·e·s.

Partie « Repères et éclairages »
Cette partie est subdivisée en différentes 
sous-parties « Grand entretien », « Voir et 
entendre », « Faire (re)vivre », « Découvrir », « Lire 
et relire, voir et revoir ».

« Grand entretien » : Ici, il s’agira en lien avec 
le thème du dossier thématique de donner à lire 
un entretien avec une figure marquante de la 
scène sportive, culturelle, politique ou encore 
académique.

« Voir et entendre » : Une collection de photos ? 
Un enregistrement inédit ? Des affiches origi-
nales ? Le son d’une crémaillère ? Le lecteur 
trouvera ici de quoi nourrir ses sens au-delà de 
la matérialité du texte.

« Faire (re)vivre » : En forme d’ode à ceux et celles 
qui ne sont plus, cette sous-partie ambitionne 
de libérer les formes de la nécrologie pour faire 
découvrir (pour faire vivre et revivre) des parcours 
originaux au cœur ou aux marges du sport.

« Découvrir » : Cette sous-partie doit nous invi-
ter à penser, elle doit éveiller notre curiosité 
intellectuelle, en nous menant dans des lieux 
singuliers, au cœur du travail de passionné·e·s, 
dans la fabrique du savoir.

CONSIGNES POUR LA 
RÉDACTION DES CONTRIBUTIONS
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La présentation de l’appareil critique, celui-ci 
devant apparaître en notes de bas de page, devra 
suivre le modèle de l’éditeur Alphil, disponible 
sur le site internet de la maison d’édition.

L’intégration d’illustrations est encouragée par 
la rédaction. Ces dernières devront être libres 
de droits et transmises dans un format (au 
minimum 300 dpi) favorisant une édition de 
bonne qualité. La direction de la revue se réserve 
le droit de supprimer les illustrations dont la 
qualité ne serait pas suffisante. Les illustrations 
proposées devront systématiquement apporter 
une plus-value à l’argumentation et les autrices 
et auteurs devront indiquer précisément la loca-
lisation où les illustrations devront s’insérer dans 
les textes.

Les manuscrits doivent nous parvenir en format 
électronique à l’adresse suivante :
lessportsmodernes@avahs.net

Les ouvrages pour des comptes rendus ou 
d’autres documents peuvent être adressés par 
voie postale à l’adresse suivante :

Revue Les Sports Modernes
�Association pour la valorisation des archives  
et de l’Histoire des sports
c/o Grégory Quin
�Institut des sciences du sport  
de l’Université de Lausanne
Bâtiment Synathlon
CH-1015 Lausanne

Politique de libre-accès
La revue Les Sports Modernes est publiée en green 
open access, elle est en libre-accès 18 mois après 
sa publication officielle, sur le site des Éditions 
Alphil : 

www.alphilrevues.com et sur www.libreo.ch 

Il est possible d’acheter des exemplaires papier 
ou des exemplaires électroniques ou des articles 
sur les sites : 

www.alphilrevues.com et www.libreo.ch 

Les auteur·e·s reçoivent un exemplaire de leur 
article en pdf. Ils peuvent envoyer l’article à des 
collègues et le mettre sur une plateforme insti-
tutionnelle dont l’accès est réservé aux membres 
de leur institution. Les articles électroniques 
sont identifiés par un DOI qui permet d’accéder 
au fichier. 

Il n’est pas autorisé de mettre l’article sur d’autres 
plateformes. 

Achevé d’imprimer
en mars 2023
pour le compte des  
Éditions Alphil-Presses universitaires suisses
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Cet ouvrage propose d’analyser la genèse et les développements 
de ce processus en mettant l’accent sur les actions, individuelles 
et collectives, de plusieurs dirigeants qui occupent de hautes 
fonctions dans les fédérations sportives internationales entre la 
première décennie du siècle dernier et les années 1970. Beaucoup 
de ces figures sont de nationalité suisse. Plus largement, le pays 
se profile comme une terre d’accueil particulièrement favorable 
à l’organisation de nombreuses compétitions internationales et à 
l’établissement des organisations sportives internationales, ainsi 
qu’un espace dans lequel se forgent de nombreuses pratiques 
sportives. Il s’agit dès lors de s’interroger sur cette situation ori-
ginale, car elle est avant tout promue par des acteurs privés.
ISBN 978-2-88930-247-5

Qui n’a pas de souvenirs de cours de gymnastique ou de nata-
tion suivis à l’école ? Appréciée par certains élèves, crainte par 
d’autres, l’éducation physique a un statut à part dans les pro-
grammes et une histoire toute aussi particulière.
La gymnastique est la seule branche scolaire dépendant directe-
ment de la Confédération depuis 1874. Cette mainmise fédérale, 
qui concerna longtemps les seuls garçons, a eu pour effet de 
laisser dans l’ombre l’histoire des pratiques des écolières…
ISBN 978-2-88930-331-1

Obligatoire à l’école depuis la deuxième moitié du xıxe  siècle en 
Europe, l’éducation physique (la « gymnastique » !) scolaire verra ses 
contenus définis par les États, mais surtout par les enseignants 
responsables de la branche. « Universitaires » depuis le début du 
xxe siècle à travers le continent, les formations des futurs maître·sse·s 
d’éducation physique ont beaucoup évolué depuis la fin du xıxe siècle.
Dans le cadre de ce projet collectif, notre ambition est de donner 
à lire la complexité des processus aboutissant aux formations 
contemporaines en sciences du sport. L’éducation physique est 
un objet particulièrement stimulant qui appelle à de nouveaux 
travaux aux confins de dynamiques transnationales et de pro-
cessus d’affirmation nationale.
ISBN 978-2-88930-486-8

N° 3115
Grégory Quin, Philippe Vonnard, 
Christophe Jaccoud (dir.)
Des réseaux 
et des hommes
Participation et contribution de 
la Suisse à l’internationalisation 
du sport (1912-1972)

CHF 29.—
232 pages

N° 3167
Véronique Czáka
Histoire sociale et genrée 
de l’éducation physique 
en Suisse romande
(milieu du xıxe siècle-début 
du xxe siècle)

CHF 39.—
616 p.

N° 3205
Ingrid Brühwiler, 
Rebekka Horlacher, Grégory Quin, 
Johannes Westberg (dir.)
La fabrique  
des corps nationaux
Autour de l’institutionnalisation 
de l’éducation physique en Suisse 
et en Europe (xıxe-xxıe siècle)

CHF 37.—
258 p.

N° 3203
Orlan Moret 
Marqués
Carrières et après-carrières 
des hockeyeurs suisses

CHF 39.—
492 p.

www.alphil.ch
Culture, savoirs et patrimoine

Collection Sport et sciences sociales

Rue du Tertre 10 
2000 Neuchâtel 
032 724 35 65 
commande@alphil.ch

« Du point de vue moral et professionnel, t’es dix fois plus solide que n’im-
porte qui. Une carrière de hockeyeur, c’est un renforcement humain. »
Marqués par l’expérience du hockey sur glace, les joueurs sont-ils 
ensuite en mesure de se démarquer ? Ce livre cherche à rendre 
compte des après-carrières des hockeyeurs suisses dans une 
perspective sociologique en plongeant dans la culture de la pra-
tique et dans ses transformations récentes.
ISBN 978-2-88930-473-8
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La montagne :  
territoire du 
moderne ?

LES SPORTS MODERNES n°1
Société, Culture, Temporalité, Territoire

L’Association pour la valorisation des archives et de l’Histoire des sports 
(AvaHs) est formée de passionné·e·s qui souhaitent mieux faire 
connaître le sport au présent et au passé, mais aussi réfléchir 
aux transformations de nos sociétés au travers de l’étude des 
sports ainsi que mettre en lumière le rôle joué par ceux-ci 
dans ces processus.

L’AvaHs a été lancée durant l’hiver 2019-2020 à la suite d’un 
cycle de conférences sur l’histoire des infrastructures sportives 
à Lausanne, donné dans le cadre des Jeux olympiques de la 
jeunesse d’hiver 2020. 

Bénéficiant d’une solide expertise académique autour de l’his-
toire, ainsi que d’un réseau étendu et spécialisé dans différents 
domaines, l’association a pour but de conduire des projets 
de médiation culturelle et scientifique, et de coconstruire, 
avec des associations, des clubs, des fédérations ou d’autres 
partenaires, des programmes en vue de classer et de valoriser 
leur patrimoine auprès de leurs membres et/ou du public.

L’AvaHs promeut des collaborations autour des axes suivants :

• �triage et valorisation des archives ;

• �mise sur pied de cycles de conférences, de tables rondes ou 
d’expositions sur une thématique précise et/ou en vue d’un 
événement précis, voire d’un anniversaire ;

• �développement de projets audiovisuels (documentaire, 
site-plateforme internet, podcasts).

En collaboration avec la maison Alphil (Neuchâtel), l’AvaHs 
soutient les publications d’une collection « Sport et sciences 
sociales » et d’une revue annuelle intitulée Les Sports Modernes.

La montagne est-elle « moderne » ou mieux est-elle un territoire 
du moderne ? Se plonger dans l’histoire amène à répondre de 
façon très contrastée, voire contradictoire. D’un côté, elle est 
massivement condamnée à raison de son inertie dès lors qu’elle 
est comparée à d’autres communautés. Lieu d’isolement, de repli, 
de retard, d’ignorance et de conservatisme, base d’exode, elle 
ne ferait qu’accumuler les handicaps propres à la laisser loin 
derrière les progrès réalisés dans le monde d’en bas. La rendre 
abordable, fréquentable et pour tout dire aimable passe donc par 
l’imposition de normes venues d’ailleurs. D’un autre côté, elle 
s’affirme précurseur, par ses contraintes et ses ressources propres, 
notamment dans l’expérimentation et la mise en œuvre de formes 
de démocratie, et l’on pense ici à des modalités inédites de gestion 
collective des biens communs et à des pratiques de gouvernance 
anticipant des évocations qui, pour paraphraser Thomas Mann, 
la rendent à bien des égards « magique ». L’émergence des sana-
toria et des sports d’hiver répond aussi, comme en écho, à cette 
valorisation des espaces montagneux et à la recomposition du 
regard porté sur ces derniers.

La revue Les Sports Modernes entend explorer ces questions et ces 
dynamiques avec son numéro dédié à « la montagne : territoire 
du moderne », un numéro inaugural où l’ascension de l’Everest 
jouxte une contribution sur les noms des sommets, des décou-
vertes en Engadine, ou encore un entretien avec le romancier 
et enseignant Jérôme Meizoz.

Le sport a joué et continue de jouer un rôle central dans la 
construction d’imaginaires, de représentations et de récits, 
de même qu’il a pris une part prépondérante dans les trans-
ferts culturels et les circulations transnationales d’idées et de 
personnes depuis la fin du xixe siècle. Portée par l’élan du fort 
développement, en Suisse, des recherches en sciences humaines et 
sociales qui font du sport un objet d’attention désormais légitime, 
la revue Les Sports Modernes souhaite offrir un espace de dialogue 
permettant de mettre en valeur des travaux de recherche et de 
présenter, de manière accessible, les connaissances produites 
par les chercheuses et les chercheurs qui sont engagés dans des 
analyses interdisciplinaires et transnationales du phénomène 
sportif. L’ambition est de constituer, ici et maintenant, un héritage 
durable, tout à la fois au service de la consolidation de l’analyse 
du sport dans les mondes académiques et de la création d’une 
dynamique d’échanges avec les acteurs du monde du sport et 
la société civile.

La revue est publiée par l’Association pour la valorisation des 
archives et de l’histoire des sports (AvaHs).
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